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B r o c c h i a, 

ein neues Konchiliengeschlecht aus der 
Familie der Calyptraceen Lamk. 

Fig. I. 



Xf a» Linneische Geschlecht Patella ist seit der anato- 
mischen Untersnchong; der Thiere selbst in eine be- 
dent^ide Anzahl verschiedener Geschlechter zerfallt 
worden , welche in Ansehung ihrer Organisation sehr 
von einander abweichen, und auch in der Schaale Unter- 
schiede auffinden lassen, die gröfstentheils durch die 
der Thiere selbst bedingt sind, und daher mit Sicher- 
heit auf erstere schliefsen lassen. Umbrella^ Scutus^ 
Emargmula, Bimularia , Fissur elloy Capulus , Calyp- 
traea, Orepidula^ Ancylus sind daraus entstanden. Aber 
einige fossile Konchylien besitzen Eigenthümlichkeiten 
der Bildung , welche auch eine eigenthümiiche Organisa- 
tion des Thieres , abweichend von allen vorigen , an- 
deuten. Sie gehören zwei verschiedenen Arten an, und 
haben im Allgemeinen die Form des Geschlechtes Ca- 
pulu8 i^Pileopsü Lam.J , so^dafs die eine dieser Arten 
bei oberflächlicher Untersuchung selbst mit Capulua 
Hungaricus verjaiacbt worden zu se^u «c\i^VcL\.. "^^^ 
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Form ist demnach eine Miitzenform mit schwacher, ii 
senkrechter Fläche nach Torn. liegender Windung, Uebn- 
gens ist bei beiden Geschlechtern die Form nnd l^he- 
sondere die des Randes etwas unregelmifsig, weil'^der 
letztere sich an die zufälligen Unebenheiten der Unter- 
läge überall fest anschliefsen mufs, ohne jedoch darauf 
festzuwachsen ^ sondern so , dafs die Schaale nach im 
Willen des Thieres aufgehoben und wieder fest ange- 
drückt werden kann. Die zufälligen Biegungen des Ran^ 
des scheinen «war bei jedem Individuum dadurch etwas 
Geregeltes erhalten zu müssen, dafs das Thier* die 
Stelle des Felsens u. s, w. , worauf es einmal ^tit, 
wenig oder nicht ändert. Andrerseits jedoch vergr&fflert 
sich, so lange das Thier zuwächst, der Umfange Ton 
der Basis der Schaale fortwährend, so dafs er allmahUcli 
ganz andere Theile der Unterlage berühren, also «vck 
allmählich sich immer wieder daran anpassen und daher 
$eine Form ändern mufs, wefsbalb denn die Form nai 
sogar die Zuwachsstreifung weder an allen Individuea 
einer Art gleich , noch selbst letztre an den einzelnen 
Individuen parallel seyn kann. Nun aber habea di« 
zwei hier zu beschreibende Arten das EigenthümUcfa^ 
9ur Unterscheidung von den wirklichen Capiäiis-Attenf 
dafs stets auf der linken Seite eine aufwärts ausgebo^ 
gene Stelle des Randes vorkömmt, welche sich bei allen 
Individuen und in jedem Alter -^ wie verschiedene 
Exemplare und die Zuwachsstreifung lehren -^ erhält, 
welche demnach von der Form der Unterlage nicht ab" 
hängig war, darauf nicht aufruhte/ und höchst wahr- 
scheinlich dazu bestimmt war, irgend ein Organ seitwärts 
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unter dem Rand^ hervortreten zu lassen, während der- 
selbe an den übr%eQ Stellen aufsafs. Noch etwas mehr 
n. ch vorn zieht eine eingedrückte Falte von dem Rande 
an aufwärts bis gegen die Spitze. Der Muskulareindruck 
ist übrigens hufeisenförmig, liegt auch an derselben 
Stelle, wie bei Capuhss^ nämlich unter der spiralfSrmig 
eingebogenen Spitze, und zieht sich auf der linken Seite 
bis an oder unter die ausgebogene Stelle des Randes. 
Ich bilde demnach aus den beiden erwähnten Arten ' ein 
eigenes Geschlecht, dessen Namen an den thätigen, 
auf mühsamer Forschungsreise uns zu frühe entrissenen 
Brocchi erinnern soll , welchem wir aufser andern nütz- 
lichen Arbeiten auch die treffliche Conchiologia fossfle 
suhapermina verdanken. 

Brocchia nob. 

Char, essent Testa unwalvts^ oblique et inflato- 
conica , calyptraeformi , apice anfror sunt spiralüer 
incurva^ spirae piano subperpendiculari ^ margmi 
anteriori rmminente, Aperturae subrotundatae margo 
sinüter sinu amplo escisus, Plica impressa smum mter 
ei margmem anteriorem apieem versus ascendens. 
Impressio muscularis elofigata, areuata^ transversa^ 
intus ad limbum anticum, 

Sp ecies 1, Br, sinuosa nob. testae latere antico et 
destro plices compluribus verticalibus exarato. 

Synon, Br, sinuosa (nob,) v. Lbonhard. Zeit- 
schrift 1827. II. p. 538. Pate IIa sinuosa 
Brocchi conchioL subap, IL p, 257. 7/. /. ßg* 1. 
Pilopsis sinuosa (Koejs ig) icon. sectiL L /^. 4. 
Tf, VIL flg. 87. 
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Habit, . . . ? fossüis in formatione tertiana sub- 
apennina agri Piacentini et Pedemontani, 

Species ? Br, laevis nov. sp. testae latere ante^ 
riore et destro plicis destituto. 

Icon: Tb. IIL fig, 1. a. b. 

Habit. . . • ? fossiUa y cum praecedente; rarior. 

Als dritte Art gehört wahrscheinlich hiezu Pileopsisf 
vetusta Sow. mm. conch. VI. 223. Tf. 607. fig. 1—3. 



Diplodonta, 

ein neues Musehelgeschleeht aus der 
Familie der Nymphaceen. Lamk. 

Fig. 2. 

Obschon gewöhnlich einer verschiedenen Organisation 
der Mollasken auch ein Terschiedener Bau ihrer Schaalen 
entspricht, so finden sich doch auch nicht seltene Fälle, 
wo eines Ton beiden nur aliein eine abweichende Bildung 
besitzt. Auch stehen selbst die koilstanteren Biidungs- 
Verschiedenheiten der Schaale nicht immer in nothwen- 
diger Beziehung zu den Organisations- Verschiedenheiten 
des Thieres, sie sind nicht immer durch letztere bedingt, 
und man kömmt daher bei Untersuchung der fossilen 

Weichthierreste häufig in den Fall der Unsicherheit, ob 

• 

man wegen' gewisser Abweichungen des Baues der Schaale 
auf einen besonderen Geschlechts-Charakter in der Or- 
ganisation des Thieres schliefsen dürfe > oder nicht, in 
solchen zweifelhaften Fällen nun machen Zoologie und 
Geognosie entgegengesetzte Forderungen an den beschrei- 
benden systematischen Malacologen. Die Zoologie fordert 
ihn auf, die Zahl der Thiergeschlechter nicht wegen 
einiger Abweichungen in den Trümmern der äufsern 
unorganischen Theile längst wieder untergegangener Erd- 
bewohner zu vervielfältigen, da nicht bewiesen werden 
könne, dafs diese letztern wirklich auch besondern Ge- 
schlechtern angehörten, und da ja doch die wesentUchern 



Merkmale dieser Geschlechter nicht bekannt seyen ^ noch 
bekannt werden würden» Die Geognosie aber erträgt es 
eher, dafs nahe verwandte Arten unter verschiedene 
Geachlechtsnamen gestellt, als dafs nicht verwandte Arten 
unter gleichen Geschlechtsnamen begriffen werden. Sie 
will lieber, dafs ziVei Arten desselben Geschlechts nnter 
zweierlei Geachlechts-Benennnng beim Thonschiefer und 
Jurakalke z. B. aufgeführt werden, als dafs man in beiden 
Formationen zwei einander sehr fremde Arten mit glei- 
chen Geschlechtsnamen bezeichne, weil nämlich im 
emteren Falle der zoologische Charakter von beiderlei 
Formationen eich bestimmter ausdrücken läfst. Aus diesem 
Qmnde trennt der Geologe JBuomphalus von Trockus^ 
weil ersterer vielleicht nur im Uebergangsgebirge vor- 
kommt, letzterer aber in Kreide und tertiären Gebilden, 
80 wie in der noch lebenden Schöpfung häufig auftritt; 
während der Zoologe von obenerwähnter Ansicht aus* 
gdiend lieber beide Geschlechter mit einander vereinigt 
Kfst. So läfst er auch Cerithmm und Potanädes verbun- 
den, obschon jenes im offenen Meere, dieser aber an 
der Mdndung der Flüsse lebt , während der Geognoat 
beide trennt, um ^le See- und Süfswasser- Bildungen 
bester charakterisiren und erkennen zu können. Das 
Gleiche findet bei Nerüa und Nerüina Statt. Dieses 
Verhältnifs bestimmt anch mich, zwei fossile Rfuschelarten 
am Italien lieber als besonderes Genus aufzustellen , als 
sie irgend einem andern verwandten Geschlechte, dessen 
Charaktere überdiefs doch erst etwas geändert werden 
müfsten, beizufügen. 

Der Charakter dieses Geschlechtes ist auf ziemlich 
indlfFerente Merkmale gegründet. Es gehört zu den 



Pimgarien, mnd bietet nkht die vorstechenileii Kenn* 
seidieii, wie die Gesehlechter der fanicn Ablheiiimg 
der Crasgipeden and Lameüi^den^ nondeni tdiUnbil 
sich an die Tefotipeden^ Unterabtheiluiif mit iullMr* 
lichem Ligamente^ an. Ba gehört auch nicht lu Jener 
Familie der Tenuipeden, welche dk LAMAaR Lithopha* 
^n nennt, indem die Schaale fast rund, Tollkommen 
regeimäfsig^ und ohne klaffenden Rand ist, und itauDi 
'folglich aur grofsen Familie der Nytnphaoeen gebracht 
werden, wo die frei liegende, gleichklnpplge , regelmKs- 
8%« Schaale wenig oder gar nicht klafft, ein äufserlichei 
Band , und in jeder Schaale nur höchstens swet einfkohe, 
regelmäfsige , ungezähnelte, regelmäfsig stehende SchloAi'* 
sahne besitzt. Es gehört nicht zu Sanguinotarüi ^ 
Psammobia, Paammotaea oder Tellinides LAMAaca's, well 
die Schaale am Rande nicht klaffl, noch zu TeUhut, 
TeUmides, Cor bis ^ Lucina oder Donas LAMAacu's, well 
sie keine Seitenzahne besitzt^ und nShert sich daher 
meto den Geschlechtem Cap§a und Cra§9tna Lam* 
Qj^starte Sow., Nieama LbachJ und Maooma Lmach, 
welclie ftAiMFiixB alle unter Fenus Tereinlgt« Aufserdcm 
weicht es noch durch die gröfsre Zahl der flehlofszihiie 
(^baderseitsS^TOB PtammoUa^PMommoiaea und Maumut 
ab, dorch die Form der Sehaale f ob Sangtdnolaria^ durch 
des Mangel der nmMicheB Falle ron IWkm mnI C^- 
Mi^>, dnrdb die aidil abgefcirste HfaiierMMe tm Do- 

*) Dem mmek Cmhi» htmtxi 4U Fall« ^ wU TMtm htii 
aüm tarilea Arte« . mmr etwas «MlewIlldiMy; wUf Setm mteh 
IiiWiar» «e bei de« lebeade« f^K44 ßmkrimUt als xmtMl^ tm- 
kommt ad a«fibit. Beide C^eaebleebler ebid 4iikew «aeb der 
SdMale ailei« fr*bl «lelirt zm ««temebeMe« , aMMsal da jewe 
■cl bs t bei —w eb e « TelH«e« eebr «»dewilleb wifä. 



nas^ durch den nicht verlängerten vordem Mnsktilar'^' 
Eindruck von Lucina ab, bei der übrigens die läeitei^ ~ 
zahne gleich, die Form der Schaale ähnlich ist. Be^ 
genauerer Untersuchung des Muskeleindruckes würde ^^ 
vielleicht noch einige bisherige Luct?ia-Arien mit dervti 
gegenwärtigen Geschlechte vereinigt werden mussers- 
Ton 'Ccqfsa und Astarte aber unterscheidet sich dies^is 
Geschlecht dadurch, dafs in beiden Klappen zwei gleich^ 
Schlofszähne sind, von den meisten .dstarte-Arten uocMm 
durch den nicht gekerbten Rand. In jeder Klappe ist 
einer von beiden Zähnen zweitheilig. Dieses Geschlecht 
liefse sich demnach auf folgende Art charakterisiren. 

Diglodonta n. g. 

Ohara ct. essent. Testa libera, bwalvis^ aequival* 
vis, regularis , inaequilatera ^ trigono - orbicularis , . 
clausa. Ligamentum extemum. Dentes cardrnalßs 
utrinque duo y subaequales , reguläres, regularüer 
positi valvae dextrae posterior et sinistrae ant^ior 
hifldi. Dentes laterales nulli. Impressiones muscu- 
lares duae magnae ; palliaris simples, 

Synonyma : Veneris epp, Brocchi fftonchot. 
subapenn. 

Species 1. D, lupinus nob. (Venus lupinus 
Brocchi l. c. IL p. 553. Taf. XIV. flg. S.) mar- 
gine cardinaU fere rectümeo. 
Habit, in muri mediterraneo ; fossilis in formatüme 
tertiana subapennina agri Piacentini et Pedemon- 
tani. Praecedente dhnidio minor. 
2. D. trigonula n. sp. mar gine cardinaU intus 
rottmdatOj estus in umbonem rectangulum producto 
Ha bit. • • .? fossilis cum praecedente. 
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•flleine Absicht ist hier eine mög^lichst Tollstfindige 
Cebersicht der fossilen Reste der subapenninischen Bil- 
dungen zti geben, derjenigen sowohl, welche ich selbst 
tu sammeln oder zn sehen Gelegenheit hatte, als jener, 
Üe ich nur aus zuverläfsigeren Schriftstellern kenne, 
tch schliefse aus diesem Verzeichnisse daher die mei^ 
)ten neuen BoRsoN'schen Arten ans, deren Diagnosen 
md Abbildungen so unToUlcommen gediehen sind, dafs 
SS aufser den Grenzen der Möglichkeit ist> sich, ohne 
»eine eignen Hand-Exemplare zu besitzen , über seine 
Irtei^ Gewifsheit zu verschafiTen. Und eben so rerhält 
38 sich mit den meisten nenbenannten Arten Risso^s, 
reicher, eine Geisel der Wissenschaft, nicht nur die 
»estbezeichneten BROccm'schen Arten oft wieder mit 
inzurdchenden Diagnosen unter neuen Benennungen 
ufiuhrt, sondern bei dieser Verfahrensweise auch be- 
inerner und gerathener gefunden hat, alle Synonymik 

1 
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iFRANCB ond A. sith zurr 
[, wie ich, Teranlafst ge-l 
nicroscopischen Polyths- ^ 



zu Ternachlafsigen , so dafs Defrancb 
nämlichen Beschwerde-Führung 
sehen. Auch die zahlreichen micros'copischen Polythi 
landen, so weit ich sie nur aus den Werken von Bianchi, 
SoLDANi und Dbssalinbs d'Orbigny kenne, mufs ich mich 
beschränken, nur nach den Geschlechtern und der 
Artenzahl aufzuführen, weil ich über das Genauere' 
ihrer Lagerung weder unterrichtet bin, noch denBeob 
« achtungen jener Autoren noch etwas beizufügen wüfste. 
Meine Absicht bei dieser Arbeit geht dahin, viele neue 
Artep zu beschreiben, die Sjnonymie mit Bezug auf die 
von mir untersuchte Broccm'sche Sammlung * m*1»e- 
richtigen, die Fundorte nach denGebirgsschichten genwer 
anzugeben, und dadurch das nöthige Material zusadi- 
mehzusteilen , um in einem folgenden Abschnitte nicht 
nur die tertiären Ablagerungen Italiens unter sich, son- 
dern auch mit solchen anderer Länder nach 'Maafi^abHj 
ihrer fossilen Reste vollständiger zu vergleichen, ab 
solches bisher geschehen ist. , 

Die von mir zitirten Schriftsteller werden durch fol- 
gende Abbreviaturen bezeichnet : 

Ba. M. B. Du Basterot : description gäologiqae du baaail 

tertiaire du Sud-Ouest de la France : Premiere partim 

— in den M^moires de la socicH;^ d^histoire naturelle dt] 

PariB n. I. (1825. 4o.) p. 1 — 100. 
Bl. , D. DB Blaintikle: die fossilen Fische ; übers. t.KbüoouI 

Quedlinb, u. L^ipz. 1823. 8^. 
'Bo» Borbon: Saggio di Orittografia Piemontese; — in 4^1 

Memorie della R. Accademia delle Scienze di Torina., 

4«. Tom, XXVI. ff. 
Buch. 6. Brocchi : Conchiologia fossile Subappennina. Mi- 

lano 1814. 4°. Tom. U. 



*) S. S. 465. if. 
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wu BMmi:l)niCitakgttderip«üH«iielWff|:erlltiMMllMi- 
CibBvt^YaUndBckeaK«MlQrli«iH,Pa«MmiUa«r- wii 
aader^ ¥«nleuienng«i — in t. Lmnubb*« IdtodnUl 
fir Ibentogie. 1827. &• S. S19 — MI. 

2) Die f<M«aeii Arten SUbtMHrgm'9 werden n«di MÜ^ 
ner Sammlniiy citiit. 

ir. BbusuiAbb in der EncydopMe mdÜiodi^ae. 

L. T. Buch: aber die Ton EionwA&n and Duion aut 
Podi^en eingetandten Yereteinerangen , In KAMTm'i 
Archiv, f. Mineralogie a. b. w. 1880, I. 116 «- 181 

u Catullo (Brief aber die Geognotie dea Monte Pottale) Im 

' ' Giomale di Fitica. etc. 1826. yoI. LX, (Bimett 5,) p. 464« 

I. 6. DB CiryiBK: Recherche« tur lea Oiaement fovdloi. 
TI, ToU. Paris. 1821 — 1824. 

p. Dbfravob im Dictionnaire des loiencet naturelloi. 
Pari«. 8.« 

1. G. P. Dbshiybb: deicription dei Coquille« doi envIrORi 
de Paris. VoL I. livr« 1 — 6. a Vol. II. llvr. 1 — 6« 
Paris. 1824 — 1828. fol. 

■a Ak. BftoNGNiABT et A. 6. DaiMABitf i hlitolro naturella 

^^4e9 Crustac^s fossiles. Paris. 1822. fol. 

fau Bb F]iaussAc : tableaux syst^matiqnes des anlroaux 
mollusques, class^s en familles natnrellos. Partff. foL 

H. GWBLIK. s. LlN. 

I. ' A. GoLDFüss : Abbildang und Beschreibung der Peire-> 
HcteA der iL Preoss. RheinunlversItAt mi Btmn* Dfts- 
sehlorf. L fol. 1826. 

>. (KöHio) Icones sectiles. Lond. fol* 

OL lim Lamabck: histoire natorelle de« aatmaux eaiM WW" 
ikhrtti. ToU. VIL Paris. S.^ 

■z. LAMndunrx : ezposition mdthodlqae des genre» de Vwi9tf 
dea Poljpiera. Paris, 1821« 4.« 

i^ C. Lon^: Sjüema natorae, ed. (I^IIL) Qnm^w, llü, 

#» Diane na Movr^oar : Cmiebjliogfe ßyßUhuMiUinti, IL fM^ 
Pari«. IdiS'-lgl«. ^^ 

t. T. Misms : ober die VensUfaenuigefi Am feinykulf e» 
Th— risferriae «ad griaen tosdiee mm Knmmmherg b^ 
TEUOMteoi in Bmjiarm — in limwwiunwi D«til«d»teiid 
g€mgm mü»fk dargeateiit VI . lu 1M8. p. «6 - üS. 

) 
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Ol* Oun: Zoolog^ Adriatica. BaMano 1792. kl. fol. 
WO. D^Okbicoit : tableau m^thodiqne de la clasae de« C&- 

phalopodes, eztrait des Annales des sciencea dliutoire 

naturelle. Paris. 18X6. 8. 
Pa. Fatraudbau : Catalogue des Annelides et des Molluiqiiei 

de risle de Corse. Paris. 1826. 8. 
Po. PoLi : Testaceographia utriusque Siciliae , II. toIL fol. 
Rm^ Rbnibri: Prodromo etc. (ein blofses NamensTerzeicImili 

der Konchylien des Adriatischen Meeres^) 
Ri. Jbsso:- lustoire natarelle des principales productieai 

de l^Eon^e mtfridiaiiale. ¥« toIL Baris. 1826. &<> 
ScfBT. T. ScHLOTHBiM : die Petrefactenknade. Gotha. 1820. 8.^ 
ScBF. J, G. Sciuapfeb: yerseichnifs der Natarkörper seiner 

NaturaUen-Sammlung. St Gallen. 1827. 8. 
Sa. MAncBL db Sbbbes : G^gnosie des terrains tertiairei^ 

Paris. 1829. 8. 
Sol» SoLDANi : Testaceograpilia ac Zoophytographia parra et 

microscopica. III. TolL fol. Syena. 1789 — 1796L 
Sow. Sowebbt : Blineral Concholegie of Great Britain. Y. toIL 

8.^ London. 
St, B. Stvdbb , Beitrage zu einer Monographie der Molasse: 

Bern. 1825. 8.<» 
Yo. ('Volta) Ittiolitologia Yeronese» Yerona. 1796^ fd^ V 

Steht einer dieser Namen in runden Klammem ( ) , so ist et 
ein Zeichen, dafs der nachfolgende Auetor sich anf ihn he- 
inft, ohne dafs ich diese Berufung theile. 

Die Konchylien- und Korallen- Arten , welche ich seihst ia 
meiner Sammlung hesitzn, sind mit einem ! vor den Na- 
men hezeichnet. 

Die Fundorte sind der Kürze wegen anf folgende 
Weise gegeben worden: 

j4h, Andona-Thal, hei Verona^ als an Vicemamy 

As. Asti in Piemont nö|fUich. 

Be. Bacedaseo hei Cg, Rff, Reggio, 

ho, Monte Bolca. Ro, AonccfzvischenCJ^. u. He. 

Cq. CastelV arquato zwischen Sa. Salcedo, in derselben Ge- 

Parma und Piacenza, gend. 

Cg. CasteW gomberto hei Su. Superga-Berg hei Turin. 

Vicenza. Sy. Sjfena. 

Nu Nizza. Ta. Tabbiam , links zwischen 
Pi. Pisa. Cg. und Parma. 

Rc. Recoaro , etwas näher an To. Toscana. 



— « — 

Für die Formatioos- Glieder sind folgende Zeichen 

gebraucht : 

d. Fetter älterer Grobkalk, neitt am Far«e der Alpea. 
6. Trappischer GroUtalk ebendaselbst, thcils an a, thetU 
zu c. und d, gehörig? 

c. Jüngerer Grobkalk , blaa , thonig , in den Apcnnmm* 

d. „ „ gelb, sandig, über rorigeni. 

e. Osteolithen-Schnttland im y/mo-Thale. (S. Bd. I. S. 500 u. f.) 
/. Sufswasser-Grobkalk laFfg/ine, Sgem« etc. (Bd. LS. 00t t 

n. S. 385.) 

Ist eines dieser Zeichen in Klammem () eingeschloasen, 
so bedeutet dieses ein Terhaltnirpmäfsig nur seltenes, Yiel- 
leidbt mehr sufälliges Vorkommen in der dadurch beietch- 
neten Gebirgs-Sdiicht. 

Die jeder um dutelTarqußto yorkommenden Art bcigeaeti* 
ten Zahlen drucken das ungefähre Verhältnifs der IIAufigkrit 
nach der Individuen-Zahl daselbst aus, ohne Rücksicht aur 
die Schicht , welcher sie angehören. Die Individuen-reichsten 
Arten daselbst sind Buecinum Berratum (8,300) u. Den- 
talium elephantinum (3/NH)). Die Summe aller olaielnen 
Vcrhältnifs- Zahlen ist 71,000. 

/. Säugethtere. 

1. f^e9pertilio, in Sardinischer Knochenbreccie (Waor.). 

2. Ur9U9 spelaens Blvmsnb. 1) in den Höhlen Ton Velo 
(Bnii.) u. Selva diprogno (Beck. Ca.) im FeraneatBchon , Tom 
Col Fieentmo im BeüuneHichen (Ca.), Ton Ctuitma bei la 
Spezzia (Sati), von EUba (Na.), Ton PaUmbaro bei Aoin 
(Canau , PsiiTi.Ain>) ; 2) im Sande bei CoiteWarqumto (6i;i- 
BOTTi's u. CoKTBsi's Samml.) ; 3) in der Knochenbreccie 
TOB Romagnano (Bau. Samml.). 

3. Ur9U9 caltridens Cv. (U. Etruscns Cv. frähcrrf U. 
drepanodoo Na.) im Osteolithen-Schuttlande des Am^ 
Thaies. 

4. CantB spelaeus Go. Cir. ebendaselbst. 

6. „ crocutaefornis Scmr. ebendaselbst. 
C „ (Cv. IV. 506.) ebendaselbst. 

Veberreste nnbestimmter Art auch in fktrdrmscker Kno- 
chenbreccie (WA«ii.) n. in der Knocbenhöhle von Coätamm 
(Sati). 

7. Felis s p e 1 a e a 6o. A. in der Knochenbreccie ▼«■ iVjsaw ; 
mid mH 14. ra Mcß^tigymma bei FUerho. 
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8. Felis an t iq u a Cu. mit voriger an beiden Orten (Cu.) , u. im 
Jmo-Thale (Nb.) 

9. Sorex in Sardintscher Knochenbreccie (Wachbr). 

10. Arvieola (Cu. IT. 178. 192. 200. 205. u. Wicinnt) in der 
Knochenbreccie von "Nizza ^ Sardinien y Sicüien^ Pisa? 

11. Mus desgl. (Wacn.). 

12. Lagomys Sardns desgl. (Wacn. Brn. SammL). 

18. Hystrix (Cu. V. n. 517.) im Osteolithen-Schuttlande des 
^mo-Thales. 

14. £le;iAa« meridionales Nb. (bei E, mammontens 
Cu.) ebendas. (Nb. Cu.)^ und in der Knochenhdhle tob 
Palermo (Bivona - Bbrnabdi). Vielleicht noch eine klei« 
nere Art (Tabgioni's Samml.). 

15. Mastodon angnstidens Cu. Im^mo-Thale; beiSyena; 
am Monte verde bei Rom; bei Padua; bei Monte Pulciono. 

16. Hippopotamus major Cu. Nb. Knochen u. ganze Ske- 
lette im y#mo-Thale (Nb. Cu. Bair. Samml.) , u. in der 
Knochenhdhle Ton Palermo (Bit. - Bbbn.) ; auch um Rom 
(Cu.). 

17. Hippopotamus minutus Cu. In der Knochenhöhle tob 
Palermo, ganze Gerippe (BiTt - Bbrn.). 

18. Tapir ebendas. (Bit. - Bern.). 

19» Sus ? in der Knochenbreccie Ton Nizza (Brm. SammL). 

W. Rhinoceros leptorhinus Cu. Nb, Im ^mo-Thale 
(Cu. Nb.); zu Perugia im Römischen (Cu.); am Ufer des 
JPo, 18 Stunden oberhalb Piacenza; am Monte Pulgnaseo 
im Piacentinischen im Subapenninen-Gebilde. (CoBTsn.). 

21. Rhinoceros Fallasii (Ri. III. 17 — 18.). Knochen, 
Zähne u. Kinnladen in der Knochenbreccie von Nizza, (Ob 
wirklich Ton einer eignen Art?) 

22. f Elasmotherium Fiscn. In der Knochenhöhle tob Pa- 
lermo (Bit. - Bbrbi.). 

23. Equus (Cu. II. ii. 109. u. V. n. 503.; dann Aldrotanbi 
de monstris marinis^. Im ^mo-Thale (Brn. SammL). 

M.^ Lophiodon (Cu. IL 220.) im ^mo-Thale. 
t&» Anthracotherium magnumCu. In den Braunkoh" 
len- Werken von Cadibona. 

26. Anthracotherium minus Cu. ebendas. 

27. ? Auchenia (Cu. lY. 190.). In der Knochenbreccie tm 
Nizza. 

28. ? Ovis (Wagn.) in Sardinischer Knochenbreccie. 

29. ? Ovis, an? Antilope (Cu. IV. 187. 188.). In der Kno- 

chenbreccie Yon Nizza, Diese 4Her eine andere Art auch 
im y/mo-Thale. (Tarqioni's Samml.)« 
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30. Cervu8 eary ceras Aldrot. Hibbbrt (Cervua gigan- 
tcuB Bunnini. 60. Cv. ; C. megaceroH Hirt.). Im 
SchntÜande yenchiedener Gegenden Ober-ItaUcns y am Poy 
(Bbch.) ; ? in der Kohlenhöhle .Ton Palermo (Bit. - Bern.). 

31. Cervu8 Tarandus fossilis Cu. im ^mo-Thalc. 

32. „ (Cu. lY. 188. Nro. 3. ; 191. Nro. 9. JIO.). In der 
Knochenhreccie Ton Nizza. 

38. Cer Ott« (Cv. TV, 189. Nro. 4.; 190. Nro. 5.; 192. Nro. 10.) 
ebendaselbst. 

34. Cervus (Cv. lY. 195. 190.). In der Knochenbreccie Ton 
Piro. 

36. Cervus (noT. sp. Brn. Sanunl.) ebendas. 

36. „ Elaphus fossilis Cu. In der sogenannten Kno- 
chenbreecie von Romagnano (Cv. Brn. Samml.) n. Nizza 
(Cv. IV. 188. Nro. 2.). 

Aach kommen Hirschreste in der Knochenhöhle Ton Cos- 
Sana bei la Spezzia Tor (Siti). 

87« Bos, Im y#mo-Thale (Nb. Tarcioni's Samml.; dieses Ba- 
ches Bd. I. S. 494.). 

38. Phocaena (Cv. Y. i. 309 — 812. Cortbii.) in den blauen 
Schichten amStramonte etc. hei Casteü'arquato^ einige Ske- 
lette seit 1793. gefunden. 

89. Balaenoptera (Cv. Y. i. 390. Cortbsi.) In den blauen 
u. gelben Schichten am Monte Pvlgnasco etc. im PiaeentU' 
nisten worden seit 1806. mehrere Skelette gefunden , mit 
ansitsenden Austern, zwischen Hai-ZAhnen etc. 



FögeL 

1. Yüa der Qrdtise der Lerche od. ÖM 8t aar s\ , „ ^t 1 1. 

« • ^ f im Sardinischer 

2. „ „ „ ewer Amsel l 

^ . I» , / Knochenbreccie 

4. „ „ „ „ Raben / ^ 

///. Reptilien. 

L Alligator (äff. Allig, s c l e r o p s) SooRTtMnACA ^ im ter- 
tiären Boden des Vieentiruschen bei hamgo. 

« • ^ V L iin der Sardinischen Knochenbreccie {VfAanX 
8a f Colttücr 7 

IV. Fische. 

L Qualms Lamia vertt» Bl. Zähne Tom BoUa, a. aas den 
gelben sandigen Schichten von CoMteWarquato mit Balae- 
noptera {ßaasL Samml.). 
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2. Squalus (Bas. Sammr.) mit letzterem. 

3. „ catnlus /oMt7w Bl. (Sq. cirrhatas Vo.) A.1»* 
druck Tom Bolca, 

4. Squalu8 ? glaucus fosnUs Bl. Abdruck Tom BoUa^ 

5. „ innominatus Bl. (Sq. Carchariat Vo.) 
desgl. 

6. i$9 tialu 8 cornabicas Bl. Zähne mit 1. o. 2. 

7. JVorco6atu« giganteus Bl. (ü oJ a Torpedo Yo.) Ab- 
druck Tom Bolca, 

8. Trygonobatus (Raja) crassicaudatus Bl. desgL 

9. „ „ Tulgaris Bl. {Raja muricata Vo.) 
desgl. 

10. jietobatis: Schwanzstachel » aus den gelben SchichteiB 
hei.CasteWarquato (Bbn. Samml.). 

11. Diodon ? r eil c nl atuB fosailis Bl. Abdruck Tom BoIc^'» 

12. Tetraodon Honkenii /o««t2i« Bl. desgl. 
18. „ fhispidus foaaiUs Bl. desgL 

14. Batistes dubius Bl. (^Ostracion turritus Yo., Cf^ 
clopterus lumpus Yo.) desgl. 

15. Palaeohalistum orbiculatnra Bl, (Diodon orbi-^ 
eu latus Yo.) Abdrücke n. Zähne vom Bolca, 

16. Syngnathus typhle foasüis Yo. Bl. Abdruck vom Bolea„ J 

17. Clupea dentex Bl. Abdruck von Murazzo strusiano iv J 
einem Steine dem des Bolca ähnlich. 

18. Clupea muraenoides Bl. (Salmo muraena Yo.^ AV 
druck Ton Bolca, 

19. Clupea cyprinoides Bl. (Salmo c. Yo.) desgl. 

20. „ thrissoides Bl. (C2uji. thrissa Yo.) desgl. 

21. „ eyolans Bl. (Exocoetus er. Yo.) desgl. 

22. Eaox longi rostris Bl. (Esox bclone Yo.) desgl. 

23. „ sphyraena fossilis Bl. desgl. 

24. ,, ffalcatus Yo. Bl. desgl. 

25. „ macropterus Bl. desgl. 

26. Cyprinus ? (Monopterus gigas Yo.) desgl. 

27. „ ?? im Gyps tou Sinigaglia (Brn. Samml.). 

28. Gadus ? (G. merluccins Yo.) Abdruck Tom Bolca^ 

29. Pleuronectes qnadratulns Bl. desgl. 

30. Ophiocephalus^ (Perca punctata Yo.^ ebenso. 
dt, Bloehius longi rostris Yo. (Esox belone Fobtis) 

desgl. 

82. Muraena angui 11 a /o««t7i$ Bl. (M. cong^ er ^o.) desgl. 
Zli, Blennius cnneiformis Bl. (Bl. ocellaris /ot»üw Vo.) 

desgl. 
84, GohiusFeroncnsis BL.(Cr. Y. et O. bar bat us Yo) desgl. 



« a 6 r II « t a r d u s /oMtItf Vo. detgl. 
„ panctatus fossiUa To. desgl. 
„ m e r ala fo»8äia Yp. desgl. 

„ rectifronsBi.. {Sparua Bolcanua-^Labru» 
miliaris Vo. desgL 

'paru» Talgarit Bk. (Sp, deniex, Sp. sarga», Sp« 
na&rophthalma, ? Sp. diromis, f Sp. brama, 
^Sp. salpa, ? Sp. erythrinaa Yo.) desgl. 
'dutjanua ? ephippium /osstZis Yo. El. desgl. 
loloeentrua macrophthalmas Bl. (H. tago fo§- 
rilis Yo.) d^gL 

)Sngil breTis Bk. QPolynemius quinquinarins 
Vo.) desgl. 

)itugtl cephalns faaaüia B&. desgL 
^erea f o r sAo b 9, fosHlü Biu (P. Amerieana Yo.) ebenso. 
^ciaena (Sc Flnmieri /o9«t7w Yo.) ebenso. 
dophiua Ganelli fossäU B&. (L. piseatoriua Yo.) 
Uomber (Sc. p e 1 a m y s foasilia Ya) desgl. 

„ altalunga fotaüis Yo. Bi- desgl. 

„ (Sc. c o r d y 1 a foMia Yo.) . desgl. 

„ thynnus fossUis Yo. Bl. ebenso. 

„ (Sc. trachuras fotaUia Yo.) ebenso. 
\ „ (Sc. Kleinii /o9nIü Yo.) desgl. 

„ (Sc. ignobilis Yo.) desgl. 

„ (Sc.specio8ns/(M«.etSc.glaucus/o«9.Yo.ebens. 

„ (Sc. pelagicus fossiUa Yo.) desgl. 

„ (Sc. c h 1 o r i s fossilis Yo.) ebenso. 

„ Orcynus fossilis Bh. ebenso. 

,, {Perca Arabica et P. Aegyptiaca Yo.) 
ebenso. 

^comber ^ (^Lutjanus Yo.) deisgl. 
Seu« platessus Bh, (^Coryphaena apoda Yo.) desgl. 

„ rhombus Bl. (JScomber rhombus Ye.) desgL 
Ihaetodon ignotns Bl. (Gh. macrolepidotas /o«^ 
rtZtf, Ch. rostratus^ Ch. ovhiH fossiUa Yo.) desgL 
Ihaetodon papilio Yo. Bl. desgl. 

„ pinnatif ormis Bl. (Ch. pinnat«s/ot- 

iUs Yo.) desgL 

Ihaetodon rhombns Bl. (Ch. mesoleucus fossilis 
Fo.) desgl. 

Ihaetodon snbarcuatus Bl. (Ch. arcuatus /o#« 
•Kt Yo.) desgl. 

Ihaetodon substriatns Bl. (Ch. striatus /««it^« 
Dh. tLB per fossilis Yo.) desgl. 
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€8. C^fictodon subTetpertilio Bl. (Ch. retpertili« 
fossHia Vo.) desgl. 

69. Chaetodon velifer Bl. {Kurtna Telifer Vo,) 
ebenso. / 

70. Chaetodon velicans Bl. desgL 

Argus Yo. Bl. desgl. 
(Ch. lineatus Yo.) desgL 
(Ch. canus fosaüis Yo.) ebenso. 
(Ch. chirurgas /mmIw Yo.) ebenso. 
« a X a t i 1 i s fosaiUs Yo. Bl. ebenso. 
(Ch. triostegus Yo.) ebenso. 
(Ch. triurus et Ch. Tomer Yo.) eboiso* 
in kugeligen Knollen bei Schio ^ mit Thol^ 

und Quansand in Kalklagern. 

79. CAaefo den ?,*in Fapierkohle am Monte Fidle (Au«'^ 
Samml.) 

80. Fiatularia Bolcensis Bl. (F. Chinensis/otstZuYo.)^'-' 
In Abdräcken Tom Bolca, 

81. Fistularia dubia Bl. (F. petunha/o««. Yo.) desg^ 

82. Centriacus aculeatus Bl. (Uranoacopua rastruiE^ 
Yo.) desgl. 

83. Cenfrttfcu« longirostris Bl. (C. yelitaris foaa^ 

Yo.) desgl. 

Ausserdem kommen am Monte Bolca noch gegen '30 Fisch- 
arten Tor, welche Yolta meistens abgebildet hat, deren Ge« 
schlecht jedoch Blaihtillb nicht mit Sicherheit auszumitteln 
Termochte. 

V. Weichthiere. 

A. Ceph^lopodeD. 

Nautilua semilunaris, N. sulcatus, N. Reinecki 

Riss, sitirt Rissp (lY. 10.) im tertiären Kalke yon Nizsui. 
Nodoaaria D'O. 14 Arten um Syena, 4 um CaateWarquatOy 

3 um Coroneina, (Brn. n. 12 — 14.). 
Frondicularia D'O. Yon Syena 1., yon Caateü'arquato L 

(c) 9 yon Coroneina 3 Arten. 
Vaginula WO, Um Nizza 1 Art lebend u. fossil (Risso). 
Marginulina WO. Um Syena 1., um CasteWarquato 1,, um 

Coroneina 2 Arten , um Nizza 1 Art lebend u. fossil (Risso). 
Planularia WO. Um CastelVarquato 1., um Coroneina 1 Art. 
Testularia WO. Um CasteWarquato 5., um Syena 1 Art 
Polymorphinä WO. Um CasteWarquato 7., um Coroneina 

1 Art. 
Virguiina WO. Um Syena 1 Art. 
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Sphaeroidtna D'O. Um Syenti 1 Art. 

ClavuUna D'O. Um Syena 1 Art, um CasteU'arquato 1 Art. 

UvigerHna WO, Um Sj^ena 2 Arten. 

Bulimina D*0. Um Syena 2., um Coroticiiia 1 Art. 

Rotalia WO. Um S^a 1.^ um Coroncina 1., um CotfelTar- 

Qpicato 5 Ar^^. 
Globigerina WO. Um CtuteWarquato 1 Art. 
Gyroidina WO. Um %efta 1 Art. 
DtBcorhis Riggo (IT. 18.). Um M2;s;a 2 Arten. 
Tur6tntfltna Risso (lY. 18.). Um Nizza 8 Arten. 
Truncatulina D*0. (Risso lY. 19.). Um iVisisa 1. , um 

CasteWarguato 1 Art. 
Opereultffia D^O. O.complanata D'O. Lenticulites 

complanata Bast. Um Grantola bei ' Ferona. (Auch 

zu Dax,"). 
Soldania WO. Zu Coroneina 3 Arten. 
PolyMtomella WO. Zu CatieWarquato 1., um Nizza 1 Art. 

(Risflo IV. 20.). 
R0bulina WO. Zu CcMtell'arjrtiato 1., mSyena 4., su Coro»- 

ema 4 Arten. (Brn. n. 10.). 
Criatellaria D^O. Zu CasteWarquato 1,, zaSyetta 4., su Co- 
roncina 11 Arten. (Brn. n. 11.). 
Nonionina WO. Zu Casteä^arquato 2., zu Syetta 1., zu Co- 

roncina 2 Arten. 
i¥tf mm ttZtno D'O. 

N. complanata Lbik. Df. 35. 224. Ro. b. 

! N. laerigata Luk. Sb. Df. Ro. o., Bo. a. 

N. nummiformis Bbgn. Brn. n. 9. 

FhaciteH fossil in Blumenb. 

Lenticulites denarius Sohl. 

! N. scabra Lhk. Bbn. n. 8. Rc. a. 

N- moneta Df. 35. 225. Ro. 

N. f lenticula Df. 35. 226. Pisa. 

N. fragilis Risso (ly. 23.). Ni&za. 

N. L e 8 Risse (IV. 23.). Nizza. 
Biloculiiia WO. Um CasteWarquato 1 Art 
Spiroloculina WQ. Um CasteWarquato 4 Arten. 
Tritoeulina WO. Um CasteWarquato 4 Arten. 
Quinqueloculina WO. Um CasteWarquato 7 Arten, 
Adelosina WO. Um CasteWarquato 2 Arten. 
t Alveolina WO. {Milioliten Bbh. Reise I. 500.). Bo. a. 

Die microscopischen Polythalamien scheinen überhaupt vor 
der Krdide nicht Torzukommen , und auch diese enthält weit 
weniger Arten , als die Tertiär - Gebilde. 



\ 
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B. Trachelipoden. 

iOo HU 8, 

1. ! pelagicu« Brch.289.; Ri. IY. 229., SE.iCq. c. d. 65. 
127.; Bbn. n. 19. \Nu 

2. ! alsioBus Brg. 61. jRo. b. 

Nicht Windung und Basis allein, son- 
dern die ganze Schaale ist in die Queere 
gestreift. 

Fossil auch zu Dtix. (Brc). 

3. ! striatulus Bbch. 294.; Bbn. n. 18. (Cq. cd. 850. 
ß. obsolete striatus, (An, 

4. . canaliculatus Bbch. 636.; Se. 263. Jn, 

Gegeben auch in Süd-Frankreich. 

5. ! deperditus Bbu. Lbek. VII. 528.; Brg.' 

61. ; Ri. IV. 230. ; Brn. n. 15. ^S' "' 5 ^n. 

C. virginalis Bbch. 290. et coUect, »e./^' ^' ^' ^' 
J2J vSa, b.; üp. b. 

Conilites cingulatus Scht. [ 

a. ! spira declivu Cq,c.dM,;Cff.a. 

ß, l spirae t^fractibua platUs. An, d, 

y, ! spirae anfractibus canaUculatis, Ro, b. 

Gegraben noch um Paris and Bordeaux 
(Lmk), in Süd-Frankreich (Sb.). 

6. ! semisnlcatus nov, sp. Sy. 

C. testa cylindrico-turbinata, parte media 
et inferiore stdcis aeutis densis sculpta^ spi- 
rae obtuse corneae anfractibus declivibuSy in- 
distinctis, laevibus^ exteriore rotundato. 

Gestalt und Gröfse ganz wie bei C. py- 
rvla , aber durch die Furchen unterschieden. 

7. ! B r o c h i i Bbn. n. 17. Cq, e. d. 150. 

C. deperditus Bbch. (exci. synon.) 292. ei 
coUeet.^ Sb. 127. 

Gegraben auch in Süd-Frankreich. 

8. ! antediluTianus Bbv. Lsik. TU. 529. ;(C^. c. d, 450. 
Bbch. 291.; Dr. 10.263.; Ri.iy.230.; Bv. 
Bbn. n. 16. 

Fossil auch sa Covrtagnon (Lmk.)^ in 
Pod^Uen (Bv.). 

9. ! pyrula Broh. 288.; 'ri. IV. 230.; Sb. (Cq. (Bbch.). 
127. (jhi. d. 
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!•. . tvrric«!» Bkol 28&; Sk. 127.; Mt. %» I€L7 
? G. t«rrie«l«s Bl IT. 2M. 

FmhI noch am KrttKnihti^ (Mv.); mmd 



11. ! fnlminaiis «or. 9. Cf. r. 1. 

C tcffa mAfmrifonm^fSUmg^a , hmsi «ür 
«CrMte; tfirae domffoto - emucae anfraetüms 
äetiwibtiB, MMikmdüimetis y 9pituliter dense 
tinatk, ttünm amgido oMvffo; mKptrfieie er- 
teriare tote ünm «^fulaf o - /feimom wftre- 
§ noüt loRgitiMiMuiIjftvff /vfcw enmota. 

i Gate die Fonn und Gröfse Ton C. tMrrt- 

C11I0, aber Tenchiedea durch die Beschaff 
f enlieit derWindimg und durch dieZeichnung. 

12. ! ponderosQs Bair. n. 20. \C9.e.cf.50.;Por- 
a. gfira o6h»a; C. ponderosos Brch.) Icucio ; Colle; 

293.; Rl IY. 229. 7 Ce8etiii(BacH.). 

ß. apka dongata: C. Noäe Brch. 293.;^ 
Bac. 61. 'C^. d 8. ; Sm. 

? C. antiquos BacH. / 

Diese Yarietat — auch am Kre89ehberg 
foauL 

13. ! hetalinoides Lwc. ann. d. mas. W,\ 
440.; hist. YIL 527. • W d, 

BacH. 286. ; Kö. n. 47. ; Se. 127. ) 

? C. laeyigatuB Df. 10. 263. 
? Gegraben auch in Süd-Frankreich. 

14. . antiquus Lmk. YIL 527. ; BacH« 286. ; Piemont. 
Df. 10. 263. 

15. . AldroTandi BacH. 287.; Ri. IY. 22a; 
Se. 127. Sy.;Bohg,;m, 

Gegraben noch in Süd-Frankreich. 

16. . Mercati Brch. 287.; Ri. IY. 230.; Sb. 
263. SanMimato;M^ 

Gegraben noch in Süd-Frankreich. 

17. ! Tentricosus n. s. Cq, c. d. 8. 
C. testa crassa^ cMco-subovata, undique 

convexa ; spirae convexo-conicae depressae an- 
fracHbus convexiuscüUs ^ declivibus , suhindi- 
stinctis^ obsolete sitbstriatis ^ flngulo extimi 
obtu8o ; basi flexuoso - sulcata. 



— 14 — 

Itt zunächst mit C. Mercati ▼erwaadtt 
in Gröfse and Form | aber die an&ere Kante 
der "Hlndimg ist wenig Torstehend, und 
die Seiten sind der Qneere nach conret. 

18. . «iTellana Lm. Ytl. 528.; Bacn. 294.; 

Sb. 127. Pkmomti 

Gegraben auch in Süd-Framkreuk. 

19. . intermedius LauL YU. 528.; Bnca. 

294. B^logmu. 

/ Df. 10. 2S2. aus Ita^- 

^ ^ „ , Vien , , yermochte ich 

; . C. Pedemontanusr ^^, ^^^ eingesam-' 
.C. coloratus ^^j^^^ j^^^ ^^,^^ 

VKu erkennen. ' 

. Ri. lY. 229. kommen 

(am Nizza in quartia- 

* . C. Corona |ren Bildungen Tor, 

* . C.postdiluTianusxund sind mir übrigens 

^ebenfalls nicht be^ 
\kannt. 

OUva. 

20. . Picholina Bbg. 6S. Su. 
^21. . hispidulaf 

Yoluta hispidnla (Lin.) Bbch. 315. 

[non Lm.]. %; Ptemon; 

Steht der Gestalt nach in der Mitte zwi" 
sehen O. eburnea u. O. Brongniartt. 
22. IBrongniartin. 9. Ro. b. 

O.testa eylindrica; sptra comco-acuminata; 
cohtmdUt cdUo seaqidpUcata y supeme pUcis 
subquinque remotia, 

Länge fast 0,02in., Dicke 0,006m., Mund 
nach unten nicht sehr erweitert, die Fal- 
ten der Spindel und Spindelschwiele schief, 
ziemlich horizontal,' stark, entfernt ste-' 
hend. 

* . Yoluta ancyloides Ri. lY. 251. fg. 

141. scheint auch zu diesem Geschlechte 
zu gehören. ^ • Ni. 

An 1 aje, 

. . inflata Bo. Bbg. 63.; Sb. 127. Su. 
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VpmAl auch in Süd-Frankrekk ^ am Kot 
rsftnieo in P9l<^, in l^dtenbürg^, (Bbh.)- 
24. . o b 8 o 1 e T a nob.' A». 

Buccinrnnobsdl et u m B&cai. 



Terebellum. 

I. ! conTolutnm Lhk. YII. 411. Cg, a. 
S e r ap hs c o n T o 1 u t u s Mf. n. 875. 

Fossil noch za Grignon. , ^ 

26. • obTolutnm Bn«. 62. ; Ca. Aö. 6. ; £o. a. 

Cypraea, 

a. testa laevi. 

27. ! r Ufa fosnUs Lbi^. YII. 406. jC^. d, 2. 
C. elongataBBCH.284.; RLiy.a40.; Sk.J 

126. ; Bbn. n. 23. Uit. <l. 

j$. 2a6ro dextro supra haain impresso (num I 

disHncta species?) jNi. 

Lebt nach Lmk. auch im Mittelmeer und 
am Senegal. 

Gegraben noch in Süd-Frankreich, 

28. ! physis Brch. 284.; Se. 126.; Bbn. n. 24. Cq. c, d. 3. 
C. pyrula Lmk. YIL 405. 

Gegraben auch in Süd-Frankreich, 

29. ! antiqua Lmk. VII. 406. Ao. 6. 

30. ! porcelius Bbgh. 283.; Kö, n. 22. Cq, d. 1. 

81. ! t r u n c a t a n. «: Cg, a. 

C, testa ovato-mbglobosa, immarginatay 
apertura totere svbdepressa , ad spiram trun' 
catOy basi obtusa; labro sinistro dentüms ab- 
breviatis, subtus emarginatt>. 

Schaale in Kalkfipath Ter wandelt , 0,03in. 
lang, 0,02m. breit, 0,015m. dick. 

82. ! utriculata Lmk. YIL 405.; Bbn. n. 25. Cq, c. d, 8. 
C. inflata (Lmk.) Bbch. 285. [non Lmk.]. 

83. . inflata Lmk. YII. 407.; Bbg. 62.; Ca. Ro, 6.; Bo. a. 
Cypraeacites inflatus Schl. 118. 

Auch gegraben um Grignon (Lmk.), um 
Mainz (Bbn.). 

84. . m u s fosailis Lmk. YII. 405. ; Sb. 126. Cq. 

Lebt nach Lmk. auch im Mittelmeere und 
im Amerikanischen Ozean. 
Gegraben auch in Süd-Frankreich (Se.). 
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85. . ruderalis Lw. Vll. 4m. Ro. h. 

86. . annulus fouüis (Lnc) Bbcr. 28%; ^ 
Bbg. 62. Am.; R 

Lebt im Mittdmeere^ im Atiäinti$eken und 
Molukküchen Ozean. 
Fossil noch um Bordeaux. 

87. . annnlaria Biuf. 62. Sm. 

Fossil noch um Bordeaux. (B&h.). ^ 

88. . amygdalum BBCH.282.aiifi.62.SB.126. M.; R 

Gegraben auch in Süd-Frankreich. 

89. . lyncoides Bbg. 62. Su. 

Fossil noch um Bordeatuc. (Bbn. coü.). 

40. . fabagina Lhk. YII. 406. Ja. 

41. . flayicula Lhk. YIL 406. Cq. 
* . C. tumidnla Kö. Nro. 21. kenne ich nicht 

hinreichend. 

b, testa transverslm sulcata« 

42. ! sphaericulata Lsik. YIL 408.; Df. \ 

48. 38.; Bbn. n. 21. \Cq. c. a 

•^ C. pediculus Bbch. 282. /An. 

48. ! coccinella/o«M7tt Lbik. YIL 406.; Sb. 

126.; Bbn. n. 22. Cq. d. C 

•^ C. pediculus Bbch. 282. 

a. vor. tndcosa. 

ß. vor. laevigata (rara). 

Lebt im Adriatischen und MUteUandisf^en 
Meere. 

Fossil noch ttkn Grignorij Angers (Lbik.) 
in Süd-Frankreich etc. 

44. ! dimidiata n. 8. Cq. d. i 

C. nüniUa, oblongo-ovata , trcmsversim svl- 
cata^ sulcis laembus subramosis , linea dor- 
sali impressa simplici. 

Ist so grofs, als die Torige, ihr nahe 
verwandt, aber weniger kugelig, mehr yer- 
.längert, längs des Rückens mit einer ein- 
fachen geraden Furche. 

Erato Risso. 

45. ! cypraeola Ri. IV. 240. fg. 85. \Cq. c. d 
Yoluta cypraeola Bbch. \And. 
Marginella cypraeola Bbn. n. 28.;yVtz. 

Sb. 126. 
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' Zahne der Cypraeen, Font der Mar- 
^ .Iginellen, doch keine Falten anf der 
' Spindel. 

Gegraben anch in Süd-Frankreich. 



I 



b. 



r 



vula. 
! spelta LuK. Fa. Bbn. n. 27. Cq, e. d, 8. 

Bulla spelta (Lor.) Ol. BacH. 278. 
? OtuU birostris fossilis Lhk. YII. 

8n. 

Lebt im Mitteimeere, 
! passerinalis Lna. ¥11. 871.| Baif. 
p. 26. C^. ü. d. 8. 

Bulla birostris BacH. 278. (non Lm. 

Lhk.). 

Nnr fossil. 

Folvaria. 

L ! p i n e a fi. 9. C^. a. 

F. testa fusifomU-ovata^ gldbra^ laevi^ 
spira exserta subconiea^ a^e obtusa^ labro 
dextro convexo^ pKeia trilnu^ manffeaiis. 

Hat die Form Ton Y. triticea, ist aber 
etwas gröfser, die Windung länger, und 
hat nur drei deutliche Falten. Länge 
0,012m. 

*'. y. septemplicataRi. IV. 284. quar-» 
tür, bei Nixza^ ist mir nicht genügend 
bekannt. 

Marginella. 

10. ! auris leporis Df. 29. l46. 7a. c. 

Yoltttaauris leporis Bbch. 320. 
SO. ! auriculata IÜUnabd. Fi&b. Bbn. n. 29.;)^ . _^^^ 

olnta buccinata HIN. 7 

Yoluta bnccinea Buch. 819. 645.; 

Sb. 125. 
Yoluta pisum Bbch. 642. 
Auricula pisum Df. 8. Suppl. 134. 

FiftB. 104. Sb. 99. 
Auricula buccinea 8ow. Y. 100. 
Auricula yentricosa Sow. Y. 
. Auricula turgida Sow. Y. 143. 



\ 
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Aürienla rlngens Lmk. YIL 589.; Da. 

27.; Df. 8. suppL 134.; Ba. 
f Marginella liuccinea Sa. 126. Ri. 

lY. 232. 

a. vor. laevu: Aar. buccinea Sow. Cq. d. 

junior^ caUo eolumeÜae et margine labri 

nondum formatü : ToL pisum Bbch. 

ß, vor. transveräm. <*jriata : Aar. yentri- 

cosa Sow. ' Ba. e. 

junior: Aar. turgi la Sow. 

Die in den blaaen Subapenninen-Schich- 
ten Torkommenden IndiTiduen sind ge- 
wöhnlich grofser, bauchiger, mit kürzerer 
TTindong, die der gelben Sandschichten 
sind meist klein, mit spitzerer l^indung, 
glänzenderer Oberfläche , deatlicherer Strei- 
lang. Dieses nämliche Yerhalten bemerkt 
man auch bei einigen andern Konchylien- 
Arten , welche in 'beiderlei Schichten zu- 
gleich Torkommen. An Uebergängen der 
Form fehlt es nicht. Sind die Schwiele und 
der obere Zahn des linken Mundsaumes und 
der verdickte Rand des rechten bei J, ven- 
iricoaa noch nicht ausgebildet , so hat man 
A. turgida Sow., und ebenso Terhalten sich 
A. buccinea Sow, u. Fo2. pisum Beoh. ge- 
geneinander. 

Lebt im Adriatiaehen und im Mittelmeere, 

Gegraben auch in England, um Bor- 
deaux, Paria, in Champagne, in Süd-Frank- 
reich, in Siebenbürgen (Bbn.) u. PodoHen 
(Bü.). 
51. ! OTulata Lmk. Cg, a. 

Auch um Paris gegraben. 
§2. ! clandestina n. 

Yoluta clandestina Bmcn. 642. % 

Lebend im Mittelmeere, 

53. . eburnea (Lhk.) Bbo. 64. >S(ifi^oiiMit. 

Auch um Paris fossil (Lak.). jRo. b, 

54. . phaseolus Bac. 64. Ro. 6.; St» 

Valuta. 

55. ! crenulata (Lu.) Bm«. 63.; Df. 58. 

477. üo. 6. ; Sa\ 
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• 

Aach fossil. um Paris ^ Camiagnan und 
in England, 

Die ItalienMchen Exemplare sind kleiner, 
als die Pariser» 
66. . coronata Bbor. 306.; Dr. 58. 480. )fid/.a.?(l%u;it.)« 
T. affinis Bbg. 63. W? 

Die Exemplare von Belforte W Monte^ 
notte sind in Späth verwandelt (Bbor.). 

57. . a f f i n i s Bbch. 806. ; Dp. 5lt 479- Be2/.a.?(BBCH.). 
? T. subspinosa Bbo. 64« Ro, b. 

Auch hier sind die Exemplare von Bei- 
forte in Späth verwandelt. 

58. . citharella Bb6.64.; D». 58. 479-; Sb. 
185. Su, 

Noch gegraben in Süd-Frankreich. 

59. . magornm Bbob. 307.; Df. 58. 480. ^ Bel/.il.?(Blu;a.). 
V. mairoram y . ,^^ 

V. co.iat« pw. tf. m 

Ebenfalls in Kalkspath verwandelt. Mehr 
die Form von Marginella, 
Fossil auch in England. 
. / Ri. IV. 250., quartilre Ar- 

, • V. punctata Jten von iVw«», sind mir rfcht 
. y. acuta ^genügend bekannt. 

Mitra. 

60. ! plicatula Dp. 81. 493.; Ri. tV. 3844.;%^ „ ,..-« 
Bbn. n. 32. tCq.,Ba.c^d,).m 

Voluta plicatula Bbch. 318. 646. y*'^ 

Soll kleiner auch lebend im Mittelmeere 
vorkommen (Bbch.). 

61. ! pyramidella Dp. 31. 493.; Ri.IV.247.;\^ . ^j,ca 
Bbn. n. 81.5 Sb. 125. \fg.(c,}d.lM 

Voluta pyramidellaBBCH.318.;SB.263.j^*' 
Mitra laevis Eicrwaad fest, Bv. 

Gegraben auch in Süd-Frankreich. , in Po- 
doUen etc. 
. ! f usiformis Ri. IV. 243.; Bbn. n. 83. }Cq. e. d. 225. 
Voluta f usiformis. Bbch. 315. 7^n* ^** 

Mitra plicatella (Lhk.) Df. 31. 490. 
var. a. laevis^ 
var. ß. obsolete transversim-striata. 
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68. ! striatnla Ri. lY. 247.; Sb. 12S. >C^. c. 1. 

Toluta striatula Bbgh. 818. fm, 

Mitra alHgata Df. 81. 494. 

Df. hat geglaubt, den Ton Bbch. gege* 
benen Artnamen ändern su müssen, weil 
Lhk. eine lebende Art eben so genannt bat. 
Aber Baoocm's Name bat die Priorität. 

Gegraben auch in Süd-Fratikreich, 

64. ! scrobiculata Df. 31. 493.; Ri. lY. Z^.;\Cq, c. (d,) 275. 
Baif. n. 84.; Ss. 125. VTa. c. 
Yoluta scrobiculata Brch. 317. jNi, 

Gegraben auch in Süd-Frankreich. 

65. . obsoleta n. Volterru. 
Toluta obsoleta Bbch. 646. 

66. ! cupressina Df. 31. 493.; Bbn. n. 30. Ba, e, 100. 
Toluta cupressina Bbch. 819. 
?Mitraflexuosa Sassi giorn. Ligust. 1827. Albenga e. 

* M. Leonardiana Ri. IT. 

244., M. tertiär. 

* M. Tentripo8aRi.IT.246.^ i «. ^i , . ^. 

^. ^«o i Smd mir nicht 

XVt. quartiar. \ ~ , «. 

* M. Adolphia Ri. IV. 246./«*""»" 

M, quartiar. 

* M. Borniana Ri. IT. 246., 

NL quartiar.^ . 

* Mitrella laeTigataRi.IT.248.,\ 

JVt. quartiar. r 

* Mitrella costulataRi. IT. 248J ^®"&^- 

iVi. quartiar. ) 

Terebrä. 

6t. ! fuscata Bbn. n. 85. \Cq, c, (d,) 

Bnccinum f uscatum Bboh. 344. jAn. Sy. Nu 

T. plicaria Ba. 52. Df. 58. 287.; Sb. 124. 
T. striolata Ri. IT. 241. fg. 74. (etwas 

stärker gefaltet.). 

Fossil auch vaa Bordeaux, in Süd-Frank-- 
reich, in Siebenbürgen (Bbn.). 
68. ! pertusa (yar. /?.) Ba. 53. Bbn. n. 36. Df. 

58.288.; Sjb. 124. Cy.c.(a.>75. ; ^n. 

Buccinum strigilatum Bbch. 347. (non 

T. etrigüata Lmk.). 

Fossil auch um Bordeaux, in Süd-Frank' 
reich und Siebenbürgen (Bbn.). 
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69. ! daplicata Ba.53.; Bbh.ii.37.; Al IM. 

Df. 56. 287. Cg- e. (4.) 

Buccinum duplicatam (Lm.) Bbch. 
347. 

Fomil anoh um Bordeaux und in Süd- 
Frankreich. 

70. ! plicatula Lmk. Ba. 52.; Df. 5ä 286. An. d, 
Bacciniim cinerenm (Lm.) BacH. 346. 

vor, ß. T. cinerea Ba. 52.; Df. 58. 287. 
Fossil aach am Paria y Bordeaux ^ in 
Sidfenbürgen (Bbh.). 

71. ! Vulcani Bbg. 67.; Sa. 124.; Df. 56. 288. Ro. b. 
Mnricites costatns Scht. 146. 

Gegraben auch in Sud-Frankreiik. 

Dolium. 

72. . macnlatum Lhk.? ^* 
Buccinnm dolium Bbch. 324. 

D. m. Lkr. lebt im Mittelmeere; die fos- 
nie Art aber ist wegen einiger Ton 
Baoccm angegebener Cbaraktere Tiel- 
leicht Ton jener Terschieden. 
78. ! lampas. Cq. d. 1. 

Buccinum lampas Bboh. 325. 

74. ! pomiforn^e Bbn. n. 53. Cq, e. 20. 
Buccinum pomnm (Lm.) Bboh. 325. 

[non Lm.]. 

75. ! orbiculatum n. An. d, 
Buccinum orbiculatum Bbch. 647. 
Cassidaria orbiculata Ri. IT. 185. 

D. pomiforme Jun. Bbn. n. 53. 

Ich hatte diese Art erst für ein junges 
D. pomi forme gehalten; sie unter- 
scheidet sich aber durch die Weise der 
Streifung und die Falte auf der Spindel, 
ohne jedoch füglich wegen letzterer mit 
einem Geschlecht ifer Columellarien 
Lhk. Tereinigt werden zu können. 

Buccinum. 

a. Testa ultimo anfractu costata aut 
vertiealiter aulcata. 

76. t arcularium Lhk. 9g. 



• 

Lebt im OBÜndiseken Ocean. 
TT. • Termcosum (Lm.) Bboh. 050. 

Lebt im MiUelmeere, 
TS. ! prismaticum Broh. 38T.; Ri. IV. IGl-j^C^. c dL 

Bbn. n. 4T. Ss. 122. ]jn. iSg.; Nu 

Nassa prismatica Dp. 84. 24l. 
Gregraben noch in Süd-Framkreieh, 
T9. ! clatbratum (Ln.) Bboh. 338.; LmL-^C^* c. d. SMO, 
Vn. 29T.; Bbn. n. 38.; Sb. 122. )An.\ %.; ATi. 

Nassa clathrata Of. 34. 242. 
B. cancellatum Ri. lY. 164. Fg. 81. 
Lebt im OsHndiaeken Ocean. 
Gegraben noch zu Covrtagwms Bw" 
deaux und in Süd-Frankreich. 

80. ! serratum Bbch. 338.; Bbn. n. 52. xCq. e. d. 8800. 
Nassa serrata Df. 34. 242. j^n.; TVt. 

B. Beccaria Ri. lY. 105. Fg. 80. 

81. ! polygonum Bboh. 344,; Bbn. n. 46.; Sb. Cq. c. (d.) 80. 

122. 
Nassa polygona Df. 34. 244. 

Gegraben noch in Sud-Frankreich. 

82. ! reticulatumLnf.LiHK. Bbch. 336; Bbn.)C^* c, d, 100. 

n. 49.; Sb. 122.; Bu. )^n.; 2Vt.; St/, 

Nassa reticulata Df. 34. 24l.; Ba. 48. 
Planazis reticulata Ri. lY. 173. 
f „ mamillata Ri. IV. 178. Fg. 122. 

Lebend im MiUelmeere. 
Terti&r noch um Bordeaux, in SOd- 
Frankreich, in PodoUen, in (variet.) Sie- 
benbürgen. 

83. ! musiTum Bboh. 340.; Bbn. n. 43. )Cq. (e.J d. 100. 
Nassa musiva Df. 34. 243. )^ik| Sy. 

84. ! turbinellus Bboh. 653.; Sb. 122. Ba. c; Tu. e. 

Fossil noch in Süd-^Frankreich. 

85. ! asperulum Bboh. 339.; Sb. 121. )^ c d. 1!L 
Nassa asperula Df. 34. 242.; Ba.)/ * ** 

49. . r"^ 

B. macuia Montaou, Fa. 

Lebt im Mittelmeere und an der Nord^ 
Küste. 

Fossil nooh um Bordeaux und in Süd- 
Frankreich. 

86. ! flexnosum Bboh. 339.; Sb. 122. S^, 
Nassa flexuosa Df. 34. 242. 



f. B. colorat«m EionrAui tett Bv. 

Auch ia SSd-f^tadarekk ud in f Po- 
doUem i^egrabea. 
(7. ! coBtnlatiim lU. Bboh. S48. 658.; RüBm, e. SM. 
' IV. 162.; Bbn. n. 41.; Si. 123. Wt.; % 

Nassa costnlata Df. 34. 243. 
fl, R targida, nur einmal bei CaHd^ar- 
qmmio. 
Lebt im Mittehneere (Rn.). 
Gegraben in Süd-Frmikreiek. 
IS. . •emicostatnm Bbch. 654.; Sn. 122. yoUerrm, 
10. ! corrugatum BnoH. 652.; Brei. n. 40.; 

Sb. 122.; St. 394. Cgr. (ej d. MO. 

B. stolatnm Rb. 
ß. B. angulatumBnoH.^ 

654. f scheint kanm da- ^^^ft-^^e-,« x 

Nassa angulata BiiTon yerschieden. ^"*^ ^ 

49. ; 

Lebt im Mittelmeere Rb. 

Die fossile Art nnd Yariet&t noch um 
Berdeans^ in Süd-FrwnkTeieh , eine grdfiiere 
8u Kartftmka in Polen, in Sehweizet'M.i^ 
lasse. 

0. ! serraticosta Bsn. n. 51. >Cq. d, 400. 
B. turbinelins (BaoHu) Ri. lY. 162. Fg.'2Vt. 

91. [non Bncn.]. 

B, obUmgO'turrita^ vertieaUter eoaiata^ 
€a»ti8 anguatU acviiuseuUa^ arca plana hir 
terseptts^ strüs transversia eantinuii^ te- 
ftutMtmw; anfracttbus eonvexia ; labio ec- 
teriore extue tncroBsato, intua itriato. 

Diese Art hat Habitus, Streifimg und 
den Terdicktcn änfsem Mundsaum mit 
B. asperulnm und B. corrugatnm 
gemein, welcher letstere den übrigen 
Verwandten abgeht. Uebrigens ist die 
Grofse wie bei B. corrugatnm, Rip- 
pen ^ Streifen nnd Umgänge mehr wie 
bei B. asperulnm, doch ist unsere Art 
schlanker gebaut Bei B. corrugatnm 
dagegen liegen die Bippen dicht anein- 
ander. 

1. ! popaeforme n. sp. Cg. a. ' 

B. tetta MongO'Ovatay mbvmdrieoiai 
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«ptroe anfraetihm obiute fUNiotw, ü^imfl 
mutieo^ auperfleie undique UmgüudmaUter 
et tiranavernm obsolete striata ; lahio dextro 
mibexpa^o, 

h, Testa ultimo anfractu costia et striis 
vertiealibus destituta. 

98 ! semistriatum Brch. 651.; Bbn. d. 50.;>C7. e. ä. 1,400. 
^ Sb. 121. yJn. ; !Vt. 

B. cornicnlum Brch. (antea) 342. [non 

Oun.]. ' V 

Nassa s,eiiii8triata Df. 34. 244. (excl. 

Synon.). 
Flanaxis discrepans Ri. lY. 178. Fg. 

89. 
ß. var, striata. 

Gegraben auch in Süd-Frankreich, 

93. . exignum Brch. 655. Sy. 

94. ! Conus Brn. n. 39« Cq. c. d. 15. 
B. pupa, vor, spira plicata Bbgh. 335. 

95. ! pupa Brn. n. 48. \Cq. c. d. 80. 
B. pupa vor. 1. Brch. 335. /%. 
Nassa conglobata var. Df. 34. 24l. 

Der rechte Mundsanm innen mit 8 — 10 
Falten. 

96. . inte^rrnptnm Brch. 340. Cq» 
Nassa interrupta Df. 34. 243. 

97. ! eonglobatnm Brch. 334. ; Ri. JS.Cq.e.d.m. 

161.; Brn. b. 42.; Bv. %.; As.\ Ni. 

Nassa conglobata Df. 34. 240. 

Der rechte Mnndsaum innen mit 10 — 
12 Falten. 

Fossil noch in PodoUen, 

98. ! roacrodon n. sp, Ah, 

B, testa obUmgo '• conica ; anfractibus 
plamusctdis^ subcontinuis ^ supeme dense 
transversim striaHs, ultimo undique irans- 
versim Striaton striis medOs obsoletioribus ; 
ore parvoi Udno exteriore sMnflatOi intus 
dentifms 6. instrueto^ medm trUms mqjori" 
. hus; labio interiore lamincEformi, 

Hat 8 — 9 Umgänge ; die 2 obem der 
etwas yerlangerten Zähne sind die Itlein^ 
sten, der dritte der gröfste, die folgen- 



den neluBMi an CMfte «b. Lfaige 8^^^ * 
Parit. 
99.'! mntabile Lm. Beoh. 841.; lott. Bbh. 

n. 44.; Sb. 122.;' Bv. Cq,e.d,Wl^f An, 

Nassa meiliterranea Ri. lY. 170. 
! ß. vor. ira m vmim näeata Bau. n. 48L Cq.e.d.K.; An, 
B>, obliquatum Beck. 6S6. 
Nassa obliquata Dy. 34. 24l. 
! y. vor. spira elongata Bboh. 856. 
Lebt im Mitt^neere. 
Geg^raben nocb in Süd-Frankreich und 
PodoUen, 
100. . Carpnis n. üo. 6.; Su. 

Nassa Garonis Bbg. 64.; Df. 34. 243.; 
1^121. 
Ob TOB Toriger Tenchieden? 
Gegraben nocb in Süd-Frankreieh, 

100. ! laeTissimum n. An. e. 2.; Sa. 
B. corniculum Ol. [non Bbch.] 144. 

Nassa semi striata Bobs. Bbq. 65. [non ^ 

Bbch.]; Sb. 121. 
Lebt im Adriatiachen "Meere, 
Gegraben in Süd^Frankreiek, Eiae in 

Aigou Torkonunende Form ist entweder 

eine Yarietat Ton dieser , oder eine gani 

▼erschiedene Art. 

101. ! torgidulum. Cq- e. d. 20. 
f Voluta turgidnla Bbch. 319. ^n.; ZV«.; S^. 
Nassa collnmbelloides Ba. 49. 

Mitrella turgidnla Ri. lY. 249. 
Mitra Broccbii Sb. 125. 

Fossil noch um Bordeaux , in Süd" 
Frankreich zu Koryntica in Polen, 

102. ! gibbosulnm Lor. Bbch. 658.; Sb. 124. ^n*; 4-$ ^^ 
Nassa gibbosula Dr. 34. 245. 

Eione gibbosula Rl IY. itl. 

Lebt nach Lor. im Asiatiachen Ocean. 
Gegraben auch in Süd'F)rankreich. 

* B. biplicatum Ri. \ welche nach Risso 
*B. elegans IIY.163— 166.; und 

* B. affinis ll79. fossil in Ter- 

* B.angulatum[n.BBCH.].(tiär- Gebilden um 

* B. Allioni iZVtsaMi - Torkommen, 

* B. p o 1 y g n n m [n.BBCH.]' kenne ich nidht ge- 



* B. elegantiasimani .nui getmg^ um 

* B. pulcherrimum lilire Ansprache aaf 

* Planazis proxima /SelbBtotändigkeit 

* Planazis imbricata 'etc. aosKiimitteln. 

Eine andere Reihe Ton 

• B. eostalosnm W..0IV. 159-^1^. ■- 

♦ B. tnbercnlatuml^^g^ aufgesteUter Ar- 

• B. Balliisiannm ^ten^aasquartiärenGe- 

• B. proximum Ibüden um M»»o, kenne 

• Planaxi« minutaj.^,^ ^^^^ ^ ^^^^ 

Cyclope Rl IY. 169. C^lopa BIf. *)• 

108. ! neritenm ißoto^iM» <r. 

Baccinnm neriteum Lmk. Becil 834. (pj^^ /Bbc 



Cyclops asterizans Mf. II. 871. 
Cyclope neritoidea Ri. IY . 170. 
Lebt im Mitteüneere häofig. 



iZVt. 



<Bbct.1 



Monoceroa. 

104. ! monacanthos Bbn. n. 54. ^' ^* ^- ^2. 
Buccinum monacanthos Bbch. 831. 

M. testa ovato-oblonga i spira exserta, 
actiminatai anfractihus convexktscuUs ^ u2- 
timo varicibus obsoletia^ mbnodons aueto$ 
labro iniua dentato^ eolumeUa subumhi" 
Ucata. 

Aasgezeichnet durch den freilich nnr 
schwachen , oft kaum angedeuteten Nabel. 

105. ! depressus n. sp, 

M. testa mflato-ovata ; tuperfide rudi; 
varicibus lofitgitudinaUbus obsoletis erasstus- 
ctiUs , üregvlaribus i spira depressissinuiy 
parum exserta ; columeüa exumbilicata ; 
labro destro intus nodoso-dentato, 

Ist etwas seltener als Torige, durch 
die, niedergedrückte Windung kenntlich. 

Purpura. 

106. !striolatan.«p. Cq, t, 1, 

P. testa ovata; vUkuo atfraetu rdiquk 



Den Monlfort'schen Namen liat schon ein CrwUt- 
oeen-Oescblecbt erhalten. 
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oUJore; m^ruetikuB emmexU; totm tupar^ 
fide atAHIMme et densissim^tranBversim 
striata^ Hria quaqtte qumrta aad qmmta mtH ^ 

Jore (aüncante). 
P.lineolataRi.iy.] 
168.« tertiär. / 

IV. lOT., qiiartiäri"^'*' "^«""^ *«^ "*•** 
P. gl abr a Ri.IV.ie9.A^®**®'- 
qaartlär | 

Caaa'is. 

r. ! texta Bbh. n. S5. 56. 57. >Cgr. c. d 500. 

)y^fi.; Ca2a6r. 

a. fuittito, loevis, evoncoffo. (0^;^. 180.^ 
Buccinnm areola Bbcb. 329. [non 

LiN.]. 

C. laeyigata Df. 7. 210. 

b. adutta^ laevis^ varicosa. (Cq. 410.) 
(X laevigata vor, Df. 7. 210. 

c. juvenilis, tratuveraim striata, (Cq. 80.) 
Buccinum saburon Bbch. 829. [non 

LiN.]. 

? C. salinron Ba. 51. 
C. striata Df. 7. 209* 
C. Deucalionis Eiohwald test. Bv. 

Die meisten Exemplare lassen auf den 
Bf nndwülsten noch yiereckige rothe Fle- 
cken sehen, wie C. areola Lhk., aber 
auf der übrigen Oberfläche bemerkt man 
dayon nie eine Spur. Bei C areolaist 
die ganze Windung mit starken Längen- 
streifen und schwachem Queerstreifen 
versehen, und daher gekornelt. Bei C. 
texta hingegen ist die Längenstreifung 
sehr schwach, die stärkere Queerstrei- 
fung hur am obern Theile der Umgänge, 
und die bauchigere Windung ist daher 
nicht gekömelt. Endlich sind alle Exem- 
plare in der Jugend auf dem ganzen äus- 
sern Umgang in die Queere gestreift, 
was sich aber mit dem Gröfserwerden, 
in Tcrschiedenem Grade, mehr oder we- 
niger verliert Die MnndwuUte fehlen 
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manchmal fogar bei den gr5fitett I^en- 
^ plaren. 

FomU noch um Bordeaux^ ^ in PodoUm 
etc. 

108. ! plicata Df. 7. 210.; Brh. n. 68. Cq. e. tf. 5. 
C Bnccinnm plicatnm (Lnr.) Bbob. 

328. 

LiNNB^s B. plicatnm lel^t im Ocean 
um Jamaica (BacH.). 

109. ! intermedia Bau. n. 59. fr «L 45. 
a. vor, nodorum aeriehua iranaversia 4. hJf' 

Cassis rotnndata Df. 7. 211. 
ß, vor, nodorum aerieJma tranaveraia 5. fn h 

Bnccinnm intermediamBacH.327.)|..* ' -^ 
[aerierum numero hie erroneo?] ynuc, \ 

? Cassidaria tnbercnlats Ri. ly. 
186. 
HO. . cythara n. ' Bdforte (a? 

Bnccinnm cythara Bbch. 330. 
Oniscia cythara So. gen. of shellsi 
n. 24. 
111. ! Rondeleti Ba. 51. Bo, b. 

* C. «nie ata j^^^^^ j^ 181 ^ lg2. 

nnd 183., welche ter- 
tiär nm Nizza vorkom- 



*. C. canaliculata 
* G. gibba 



! C.Sau8BnreaFg.83.r^„^ ^^^^^^^ ^e^an- 

C..triolata erer Untersnchung. 

Oniscia Alicia 

Mo r io. Mf. iCaaaidatia Lwk.). 

112. ! echinophtirns Mf. EL 497.; Brh. n.^ 

Ol. fCq. e. d. 90. 

Bnccinnm echTnophornm Lin. BBCH.\Ta. c. 

320. Lia,; S^,i Nu 

Cassidaria echinophora Lbsk. Ri.} 
lY. 184. ; Sb. 119. 

a. vidgaria: le Heaulme ^uftereuletur Df. 20. 
323. 

b. craaaua: le Heaidmt du Plaiaantin Df. 
20. 323. 

cjuvenäia: Bncc. diadema Baes. 320. 
Ri. IV. 185. 

9 Cattit diadema Dr. 7. 210. 
Lebt im MiHekneere» 



V IIS. ! Tyrrheams Bau. b. ••. Cf . e . 4. 11. 

Bacciamai Tyrrli«B«ai Ln. Bb«. 



Cm88idmviaTyrrheBaIdn.Ri.IV.18l. 
/f. vor. nodit oMamo ieHUiäm. 
Lebt im Büttebmeert. 
114. ! etriatne n. Ao. A. 

Caeeis striata (So.) I. 24.; Ba«. ea. 
Foflsil anch imlHMMlfMictoy voa Higk§^ml9. 
lU. . Tiiesei. Ao. &. 

Cassit Thesei Bao. 66. 

116. . Aeaeae. Ao. h, 
C. Aeaeae Bao. 66.; Mü. 

Aach fossil am Kreasenherg^ 

117. ! flezuosas a. sp. Ao. 6. 

C. letto ovato, vbigue mbHUsnme troftf- 
verttm-«<riato ; ^»-a elata; at^aetihua 
carmaHa , aupeme dejpresna^ deolhUui, 
inferne varidbu» obUquis, flexuosta^ aubno- 
daaia ad carinam in acukoa hrevea termi" 
natias eauda breviuaeula, 

rv. 185. Naoch ireaauer su 

• Ca.sidaria tubercu-^ ^^^^„ 

lata Ib. ly. 186. ; 

Mostellaria. 

118. ! pes pelecani Lue. VIL 193.; Ba. 69.;\ 

Rl IV. 225.; Dr. 46. 299- Bau. a. 62. f^' ^' * *'•• 
< Strombas pes pelecaai Baoa.('v' ^^ • . . 

•^ Rostellaria pes pelecani (sab 

Pterocerate) Bo. 5S. 
Rosteilaria pes carbonls Baa. 75«; 

Dr. 46. 299.; Sa. 118. ; Bu. 
Rostellaria alata Eickwild test. Bv« 
a^/MHor; Mnrex gracilis Baca. 487. 

664. 
AL teata iwrrita; anfraetOma earimatiM 

»lAtoaidUiia; Udtro im digitoa trea dhiac, 

digito ampaia rc apira hretnare, extroratm 

— f — fr ; eamde haaeaa J^XmuQ imennfo, 
Mjcat ioi jn tt € ww t€ttc» 
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FomU noch um Bordeaux ^^ in PoMien 
o. a. w. 

119. ! Uttingeriannt Ri. IV. 225. )Cq. e. d. \ 
9wr, a. Mf>«> •^« 
^ Strombns pes pelecani BnoB. 385. 
^Roatellaria pes pelecani (sab 

Ptero«erate) Bo. 53. 
Rottellaria pes ardeae Sassi giom, 

lAg^kt. 1827. Sept 
Rostellaria pes graculi Bbn. n. 63. 
vor, ß. 
Rostellaria Brongniartianas Ri. 

IV. 226. Fg. 94. 
Rostellaria pes pelecani Bbqn. 75. 

(non Lbsk.). 
JR. teHa turrita; anfraetünu nodoso-cü" 

rmatia; lahro in digitoa tre» dwiao , digito 

tuperiore spwa longiore^ erecto^ avhuiato^ 

eanaU baaeoa eUmgato j aubtdato, incurvo. 
ff. earvnis baseoa tuberculatia 2,, muHca 1. 
ß, tarmh baseo» tuberculatis 3. 

120. . Der Kern noch einer andern, gröfsem 

Art findet sich in Prf. Jah's Sammlung 
in Parma j aus der Gegend Ton CasteW- 
gomberto. 

Hippocrenes, 

121. ! Fortisii n. Ro. 6. 
Stromhus Fortisii Bbq. 73.; Df. 51. 

123. 
Bfurex laeris Fortis. 
Murex alatus Fobtis. 
vor: spira elatiore: Strombus Ronca-» 

nus Se. 119. 

122. ?Bonellin. Su. 
Strombus Bonelli Bn«. 74.; Ba. 69.; 

Df. 51. 123. 
Fossil auch um* Bordeaux, 

Strombus, 

128. ! coronatns Df. 51. 124. Sy. d,; PL 

St. fasciatus Bbch. 386. [non Lin.]. 

Knobb Petref. II. tf. C. Fg. 1. 2. 
124. . cornutus Df. 51. 124. PiemonU 
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st pagilU (Lni.) Bo. 62. [noa Lnr.]. 
Knobb Petref. II. tf. C. IH. Fg. 1. 2. 
126. . accipitrinnt Lhk. Dv. 51. 124 PiaeeiiMr. 

St costatat (Lor.) Bsgk. 887. 

Eine Varietät dayon soll aach leb^id 
TorkommeiL 

126. . gallua Bons. 51. [non Lni.]. A»* , 
GüALTIBBI tf. 82. Fg. F. 

* St Delncianut Ri. IT. 227.; (Hippo- 

crenea?) ZVt. guartiär^ 

Pteroeera. 

127. . radix Ba«. 74.; Df. 54. 27. C^. a. 

Tritonium. 

128. ! nodiferum Bau. n. 69. Cq. c. if. 18. 
Triton nodiferum Lhk. YII. 179. 
Mnrex Tritonit Bacn. 413. 
^jwenäe: Murex gyrinoidet Baca. 

401. 
Lebend im tfiUtdmeere. 

129. ! doliare Ba. 6L; Df. 45. 54d,; 55. 3S2.;\ 

Bau. n. 67. fcq. e. _ 

Mar ex doliaria BaoH. 398.; Ba«. ^•t)^^, ^ 

Bo. 60. i ^ ^ 

Triton doliare Sa. 117. / 

Fossil auch um Bordeaux und in Süd- 

Frmikreiek, 

130. ! lampas Bbn. n. 68. Cq.eJ(d.)\'yf8§. 
9 Murex lampas (Lm.) BacH. 400. (non 

Triton lampas Lhk. YIL 180.). 

Der LiHNB'sche M. lampas lebt in 
Ostindien^ ist jedoch vohl Tom fossilen 
▼erschieden , welcher nie so grofs wird, 
und am äoTseren Mandsanme nor schwa- 
che Falten, aber keine starken Zähne 
hat >• 

131. ! e an cell in um n. Cq, e. (d>) 2. 
Murex cancellinus Bbch. 403. 

132. ! corrugatnm Bau. n. 64. ^C^., e. d. 600. 
a. dentibus lahri plerumque 7. iAi,; Sy.^ PL 
Triton corrugatum Lhk. YII. 181.;—- 

? sx. nr 



Marex pileare Bbgh. 885.; ,Bo. 59. • 

[non Lhk.]. 
? ß.jwoenüU, varieüna nAnuiOU, 
Marex intermediaa Bbch. 400. ; Bn. 

57.; Df. 45. 543.; Sb. 117. 
y. labro dentibus 5 — 6., (rarior). 
Lebt im Mittelmeere. 
FomU in Süd-Frankreich?, %a Rrnryt- 
mka in PoUn, C^.). 
188. ! dirtertom Df. 55. 383.; Bbn. n. 66. U^q. e. d. 350. 

Miirex distortuB B&oh. 899. ; Bo. 59.)y/fi. 
Die rechte Lippe mit 5 Zälmen. 

184. ! Apenninicum n. ^r n «i 
Triton Apenninicum Sassi, mwm)^'^ ^^' ^'^ 

Liguat. 1827. Sept. p' 

Tritonium cruciatum Bbn. n. 65. 

Mnrex reticularis vor. Bboh. 408.; 
Bo. 60. 

T. testa ovato-turritaj gü^bosa, dutoria, 
eostia longitudinaUlnu et tranaveraaUbw 
eubaequidibua , cruciatis spinosa; sphUs 
eompressia, acutis; apertwa ovata, lahio 
exteriore 6 — Identato, interiore rugoso ; 
rugia paucis. 

Die spitzeren Knoten, die regelmäfsig 
quadratische Ordnung, in welcher sie 
▼ertheilt sind, unterscheiden diese Art 
leicht; doch ist die Zahl der Queerlei- 
«ten.sehr Teränderlich. 

185. ! tuberculiferum Bbn. n. 70. Cq, e. d. 85. 
Murex rana vor. Bbch. 401. ^n. 

T. testa ovata, ventricoso-gUtbosa , dU- 
tortOj rugia transversia et longitudinaU' 
bua nuyaribua cruciatia obtuae nodoaa, trana- 
veraim atriata; apertwa ovata regulari; 
labio dextro iatua Identato, ainiatro ru- 
goso. 

186. ! heptagonum. An. d. 1. 
Marex heptagonus Bbch. 404.; Bf. Parma. 

45. 543. 
f BL tesselatus Bo. 62. 

Mein Exemplar, noch yiel kleiner , als 
das von Bbooori abgebildete, hat doch 
schon zwei Mundwnlste. 



Jtanella. 

in. ! gigatttea Ln. TU. 150.; Dr. 44. 447.; G|. e. A M 
Bbh. n. 71. 
Marex reticularis Bacii. 401. Bo. 00. 
Lebend ixAÜäittdmeere, 
188. ! marginata Sow. Bas. OS.; Ba. Ol.; DF.^ 

44. 447.; Sb. 114.; Bbn. n. TB. fOf. c. d 1500. 

Buccinum marginatiim Qm. liOO. y*^*^ ^« K| ^«1 

Bboh. 332.; Ri. lY. 161. \ NL 

Ranella laerigata Lmk. YII. 154. * 
vor, ß, Ranella Brochii Bbn. Sjfst, 
Bnocinum marginatum juoenäe BacfHi 
832. 

Die * Form ß, ist sicher nicht allein 
Alters-Yerschiedenheit, sondern Yarietftt» 
welche in manchen Gfegenden^ wie an 
Cg.j nnr allein Torkommt, während sie 
in andern (An,) fast ganz fehlt Doch 
finden sich Uebergänge. 

Fossil noch in Süd-Frankreich , Um Bor* 
deaux^ zu Korytmca in Polen (ß), 
139. . leucostoma Ba. 61. D». 44. 448. PiaoeiuuL 

Wird von Df. in Italien zitirt. Fossil 
noch um Bordeaux» 
Lebend um NeitkoUand, 
* B. costata Ri. IV. 202. Fg. 128. M. fumHät. 

Mures, 
B. Cauda longa, reoia; tCMta MpinoMO, 
140. ! cornutns (Lor.) BaoH.880.; Boaa. 58.$ Cq* c, L; 49. 

SB.11&. 

Lebend im Äfnkaniaeben und Inditdken 
Ocean. 
Gegrab«! noch In SSd-Franhreieh, 
14L f braadftris Lnr. Bacn. 880.; Boas. 58.)|C7. c. d* 800. 
Bi. IV» 180.; Bau. n. 18.; Sa. 115.; Bv.M«. 
! a. 
ß. at^raetibm$ earmaJd». 

ML coronatns Bi. lY. 100. Fg. 78. 
! y. amfraetäniM nodam, eamda tpimasa, (mtm (C7. 100.) 
dkümeta §pee.Z) 
Bboh. 800.; Bau. a. 74. 

re. 

z 
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FoMÜ auch in "Süd^Frankreich und PodoUen. 
142. 1 spinicosta Brn. n. 75. |Ta.; JBo. cM. 

com M. brandari Bkch. collect. )An. 

M. tribul'afl (Lin.?); Bobs. 54. 

M. testa conico'turrita j subveniricosa, 

lange caudata , trifarioin varicosa ; anfrac" 

tänta Icarinatis^ tdtimo hicarinato, tran»- 

■ veraim striatis; carinis ad variced sptnosia, 

ad interstitia binodoaia, 

b. Teatae apertura triplici: Typhis 

Mf. /. 615. Ba. = Trifare Dh. 

143. . M. tnbif er (Lhk.) adultua So. II. a01.|% c. 

Fg. 2. 3. [non Lhk.]. )Genua^ Fhude. 

Lmk^s M. t. ist in allen Theilen feiner. 
Fossil auch in England (Barton), 
144. ffistulosus BRca.394.; RlIY .190.; BBN.n.78.^C9. ; Ba. c. 400. 
? M. tubif er Bo. 55. |^n.; JVt; % 

^ ? M. tubif er junior So. II. 202. Fg. 6-8. 

a. ? adultua : labro in alam expanao (num 
distincta species?) 

b. junior: labro aimpUci acuto, 

Fossil auch in England (Highgate,) 

M. f. So. ist oben kürzer, unten länger, 
hat 3-4 Fransen an der äufsem Lippe, 
welche hier stets fehlen. 

c. Teatae apertura aitnplicij cauda in- 

flexa, breviore. 

* Varicibua temia, 

145. . tricarinatns (Luk.) Bbg. 67. ? Ro. b, 

146. !erinacen s(Lin.)Lmk.; Ri.iy.l89.;Baii.n.77.\^ ^^ 
M. decussatus Gm. Brch. 391. 662.;)7' \. ^ 

Bo. 56.; Ri. IV. 191.; Sb. 116. ) ' 

Lebt im Mittelmeere, 
Gegraben noch in Süd-Frankreich, 

147. ! tripteruBBRCH.393.[nonLiN.?^LiiK.?];^C9. c. (d,) VL 

Bo. 55.; ? Se. 116. \a8. 

Der LiNN Busche M. tripterus lebt im 
Indiachen Meere. 

Gegraben auch in Süd-Frankreich. 

148. . pomum (Gm.) Brch. 391.; Ba. 59. Cq. 
AI. asperrimus Lmk. YII. 164. 

Lebt im Afrikamachen und Mittelmeere 
(Brch.). Fossil noch um Bordeaux, 
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** FarieUms midtis, . 

149. ! trunculus Lin. Bboh. 891.; Bo. 54.; 

Ri. ly. 192.; Bbn. n. 76. ' Cq. e. d. 50. 

a. varicibus muticis. As. ; PL ; Sg* 

ß. varicibus nodosis. 
y. earicibus eomutis. 

Lebt im Mittelmeere. 

150. ! ramosns (Lni.) Bbch. 392.; ? Bo. 54.; 

Ri. IV, 190. ^ Cq. c. 1. 

151. ! hfeptagonatuB n. sp, 

M. teHa Ifariam varicosa, transverüm 
lameUoso'ßuicata : lameUis iquamahso-mf- 
peris; striia minonbus mtertaedüs, varici- 
bus 8ubrotundati8 , fere inermibus^ amfrac- 
tibus convexissimis ; J^e rotundato ««frmte- 
gro; cauda reda, varicibus deewrentibus 
düatata , fubclausa , latere posHco varicum 
spinis btrds aut terms armata^ truncata. 

Länge 2%//, Breite 1%''^. Nahe ver- 
wandt mit M. saxatilis, aber die 
Queerstreifimg dichter, die Wülste nur 
oben etwas sägenartig, sonst imbewaff- 
net, der Kanal gerade, nicht nach hin- 
ten gebogen , die domenartigen Fortsätze 
desselben aus dickeren Queerbändem ent- 
sprungen , gerade , die ganze Schaale 
weit gröfser. > 

152. ! saxatilis (Lni. ?) Bbch. 392. ; BBN.n.85. Cq. e. d. 60. 

Die fossüen sind 10^// — IV^^ lang, 
die lebenden nach Lmk. aber bis V^, 
daher wohl Terschieden. 9er letztere im 
Indischen Ocean ond im Mittelmeere (Bbch.). 

153. ! polymorphus Bbch. 415.; Bo. 63.;\C^^. c. c2. 250. 

Df. 45. 544.; Ri. IV. 198.; Bbn. n. 79. |^n.,- Pi. 
? BL carinella So. II. 196. 
vor, y. Bbch. 416. 

Gegraben auch in England? 

154. . Magellanicus (Lin.) Bbch. 41L Rom, 

155. ! craticulatns (Lin.) Bbch. 406.; Bbn. 

n. 83. Sb. 115. Cq. c. d, 65. 

a. anfractibus carinatis. 

M. cingulatus Luk. Ann. n. 

M. subangnlatus Lhk. VII. 
ß, anfractibus rotundatis. 
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Letztere Yarietät findet sich nach Bbch. 
auch im Mittelmeere, 
Gegrahen noch in Süd-Frankreich, (ma). . 

156. ! b i f i d u B Brn. n. 86. €g. c. 20. ; /»• 
M. craticulatus var. Bkch. append, 663. 

157. ! imbricatuB Bbch. 408; Bo. 56.; Bbh.^C^. c. 25. 

n. 82. [non Ri. IV. 196.]. M». d. 

158. ! scalaris Bbch. 407. 663.; Df. 45. 543.;) 

Ri. IV. 198.; Brn. n. 84. JT'-f* ™ 

M. craticulatus ß. Rb. r''^'^ ^"^^ 

Lebt auch im Adriatischen Meere. 

159. . erinaceus Bbch. 393. [non Lin. Lmk.]. Piacenzu. 

Soll im Adriatischert und Mittelmeere 
leben (Lin. Rb.). 

160. ! anguloBUs Bbch. 411.; B^. 67.; DF.^Ba. c. 12. 

45. 544. 547. ; Bbn. n. 81. 1? Cg. a. 

161. fadpressusn. <p. Cq, d. 1. 

M, testa ovato - ohlonga , transversim 
striata , longHudinaliter nodiformi-costata ; 
anfractuum margine superiore adpi^esso; 
apertufae ovatae utroque margine dense 
pUcato-dentato ; cauda firevi. 

Die zahnformigen gleichgrofsen Falten 
beider Mundränder unterscheiden diese 
Art Ton den yerwandten M. angulo- 
BUS, M. plicatus und M. flexicauda; 
die Längenrippen sind kurz und knoten- 
förmig, die Umgänge sind mit ihren 
obem Rändern an die Yorhergehenden an- 
- gedrückt ; die äufsere Lippe hat 8 — 9, 
die innere 11 — 13 Zähne. Länge V^. 

162. ! plicatus (Lin.) Bbch. 410.; Bbn. n.jCg. c. d, 40. 

87. ; Bü. yAs, 

Lebend von der Sicüianischen Küste in 
Jan^s Sammlung, und aus Indien (Lin.). , 

Fossil auch in Podolien. 

163. ! flexicauda Bbn. n. 88. )Cq, c. d, 90. 
M. plicatus vor. Bbch. 410. )An. 

^ Unterscheidet sich vom vorigen, aus- 

ser den Yon Bbocchi angeführten Merk- 
malen , noch durch den etwas längeren, 
dünneren, gebogenen Kanal der Basis. 

164. ! BlainTillii Fa. 149.; Se. 115. Cq, c, 1. 

Unterscheidet sich von beiden vorigen 
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durch die 5 viel starkern Zahne der aus- / 

Sern Lippe und zuweilen noch durch eine 
zweite Zahnreihe , welche im Innern de» 
Mundes sichtbar wird. ^ 

Lebend im Mittdmeere (Fa. Brn.). 

Gegeben in Sud-Frankreich (ina). 
165. ! rotifer Bkn. n. 89. Cq. c. 3& 

M. testa ovaio-'fusiformi suhmflata, tota 
superficie iransversim stUcata, stUcis elevu" 
tia, crehria , altemis minorihua, denae, 
aquamoaia ; anfractibua convexia ohaolete 
verticaUter coatatia, carinatia; labro avlcia 
extemia pUcato^ mermt; cauda inflexa,. 
aperta?, ^aubumbiücata, 
a. vor, anfractibua cofina acutiaaima , aupeme 

auhconcavia, 
ß, vor. anfractibua carina obaoletiore , aupeme 
plano-decUvibua. 

Die Oberfläche ist g^nz wie bei M. 
imbricatus beschaffen ; aber die 
Form der Schaale ist weniger bauchig, 
die Umgänge sind sehr konvex, in der 
Mitte gewöhnlich sehr stark vorsprin- 
gend ^ gekielt; der äussere Mundrand 
hat keine Zähne , sondern nur einige « 
schwache Falten, den concaven Streifen 
der Aussenfläche entsprechend. — Näher 
noch ist diese Art dem M. scalaris 
▼erwandt; doch die gekielten Umgänge^ 
die kurze Windung, der längere, stets 
? offene Kanal der Basis unterscheiden 
sie hinrieichend. 
166. ! inf latus Bbch. 412.; Bo. 66.;. Df, 45. 

544. ; Bbn. n. 80. ; [non Lmk.]. ^Cq, ; Ba^ c. 14.^ 

161. ? torularius Lmk. VII. 576. Piemont (Lmk.). 

* M. abbreviatus Df. 45. 547. Ptacenaa (Df.) 

* M. bicristatus Ri. lY. 192. 

* M. volutanus Ri. lY. 198. 

* M. Daubuissonius Ri lY, 

199. 

* M. Boveus Ri. IY. 200. [ Yon Nizza, 

* M. squamu latus Ri. lY.Uerfiar, kenne 

200. Hch nicht ge- 

* M. asper Ri. IY. 200. ^auer. 
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« BL Rolandins Ri. IV. 901. \ 

* Anna Massena Ri. IV. 214.f , . , 

* M. MantellianoB R,. lyMe^gl«*«»»«"' 

200. ; 

* M. post ailuvianus Ri. iy.\ 

196. Fg. 96. ^^^ 

* M. co.tulatus R,. IV. m deichen. 

* M. succinctus Ri. IV. 19lS ^ 

Fg. m. ^ 

Pyrula. 

168. ! u n d a t a Brn. n. 90. \Ta, c, 
Bulla ficoides Bbch. 280.; ¥ Dv. 44.|Ba. e. 80. 

208. [non Pyrbla ficoides Lhik. VII. 
142.; ?Se.114.]. 

169. . clathrata Ri. IV. 213. fg. 90. M. 

170. ! reticulata Luk. VÜ. 141.; Bnw. q. 91. €9. e. d, 70« 
Bulla ficuB vor. 1. Bbch. 279. 280. Bo.; 

St. 394. 
Bulliteflficus Schf. 174. 
liebt im Indischen Meere. 
Gegpraben auch in Schweizer-Molasse, 

171. ! f icu8 Lmk. Vn. 141.; ? Ri. IV. 213.; 

Bkn. n. 9& iCq- c, d, 8S. 

Bulla ficns vor. 2. Brch. 280. Bo. )? M. 
a. 9trii8 intersHHdlüms soUtarüs. 
ß. strns intersfitialibus ntdUa, 
L^bt im Indischen Meere, 

172. . condita Bbq. 75.; Ba. 67.; Df. 44, Su. (a?). 

208. 
Auch um Bordeaux fössU. 

173. ! cingulifera Bbn. n. 93. C^. d, 30« 
? Triton cynocephalum Lhk. TII. 

184. vor. ? 

P, testa ovato-ventricasa , cingulßlta; ein" 
guUa convexis^ interstitiis tranaversim atria- 
iis; spira exserta; dnfractibus convexis ; 
labro denticulato; cauda breoi recta. 

Länge bis über 1%// , Breite 1%'/. 

174. ! monile n. sp. Ro. b, 

P, testa ovato-^entricosa j iransversim 
aequaliter stdcata, aidcis elevaiis, nodose- 
moniliformibus ; spira retusa. 
,f!in sehi^ unTollstandiges Exemplar. 



175. . laevigata Lhk. YII. Sn. Ca. fio. o-rü». *. 

In Prof. Jah's Sammliuig, tob Rm»€tL 
Fofwil auch om 



Jf'usus. 

176. ! cingnlatiis ti. sp. (w, ^ l. 

T. testa avato-obhnga^ dathrttta^ tran»^ 
vernm-carinata , UmgihtdiRaUter näeata, 
anfractibu8 ventricoso-inflatis , dteormatü^ 
inferiore nudticariiiato , interstitOs tranS' 
versim striatiSy cmrinis stdcis perpendicutu^ 
ribua crenatis; cauda recta longa. 

Lange 12^^^ , Breite 4^//. 

177. ! rostratus Df. 17. 540.; Brn. n. 95. ^Cq. c. d: 900. 
Murex rostratus Ol. 153.; Brgh. 416.;Mn. 

Bo. (sitb Fuso) 69.; Sb, U7. 
Lebt im Mittelmeere. 
Gegraben auch in Süd-Frankreich (ma). 

178. . clavatus Kö. n. 15.; Ba. 63.; Ri. lY. Cq»; M. 

208. 
Mu,rex claTatus Broh. 418. 
FoMÜ auch um Bordeaux. 

179. ! lon^iroster Df. 17. 54o.; Ben. n. 96.^^9* «• ä. 160. 
Murex longiroster Baoa. 418.; Bo.)^«** ^' 

(g. F u B o) 69. M»- f Pi' i % 

F. longirostris Sb. 114. 

Fossil auch in SUdnFrankreick (ma). 

180. ! affin is n. sp. Cq. o. 1. 
¥ F. (Murex) trapezium Ba 66. [non ^'' ? 

Lin.]. 

T. testa ttHTfto, tranwernm ndcata^ 
Umgitu/^naüter costata, costi» nodiformilnu 
ktterrüpiia ; anfractibui eonvexii rotvndati»% 
apertura ovata, labro genUnato-pUeata f 
eauda longa reeurva. 

Gans die Form, Crrofse und Streifong, 
wie bei F. longiroster and F. da- 
▼ atns, aber der Kanal etwas kurzer 
und znrudkgebogen. 

181. .longaeTusL«K.VIL188.;9Bo.67.8ow. l'tfmNiCtt/). 
Mnrex longaevus BaAmiBK/ai». Hont, 

Mnrex laeTigatas(GK.)BBai»42i.[BMi 
Fasas laevigatus htoL,], 
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I 

18t. ! adunctts n. ap, C^. c. d. 10, 

?F. (Murex) intortns 60.70. [nonLnK.]. ^ 

T. testa subturrita^ transversim stdcatü^ 
striata y longitudindliter costata, costis mh 
difarmibua mtemeptia ; anfractibus conve' 
xh TQtundatis y supeme submargmatis^ aper-^ 
tura elUptiea ; labro mtdtqtUcato j extua m- 
crassato, acuta; cauda longa reeurvm. 

Form und Gröfse« wie hei F. ligna-< 
rius, doch minder bauchig, die Um-< 
gänge knotige gestreift. Von F. longi-^ 
roater und F. rostratua durch den 
Kuruckgehogenen Kanal unterschieden. An 
djBr Lippe sind 12 Falten. 
18a. ! lignarius LaiK. YII. 129. Bur. n. 9t^Cq. c. tL §00, 
Muvex corneus (Gm.) Bbch. 412.; Bo. )j4s. 
rar. Sow. I. 79. [non Murex lignarina 
Broh.]. 
184. . Murex lignarius Bboh. 426. [f F. 
lignarius Fa. 147. ; Sb. 113.] Tom Jndo- 
na-Thal ist der Beschreibung nach tob 
vorigem etwas verschieden, doch kenne 
ich ihn nicht durch Autopsie. Wird auch 
in SHid-Frankreich sitirt (ma). 

Per von Paybandbaü beschriebene lebt 
im Mittelmeere. 
185* ! mitraeformia Ri. IT. 209.; Biüc. n.^C^. d. 300, 
98. iAn. 

Murex. mitraeformia Bbch. 425.; Bo. 

(s. Fu8o)70. 
Bnccinum mitraeforme Df. 5. Supph 

113, 
Pleurotoma mitraeforme 49b. 261, 
Fossil auch in Süd-Frankreich, 
186. l politus Bbh. n. 99. VCq. c. (d.) 38 

Murex politua Rb. )iVt. 

Murex subulatus Bbch. 426. 663.; Bo. 

(s.Fnso)71. 
Fnsua subulatus Ri. lY. 209.; Sb. 112. 

[nan Bo. 73.; nee Lmk.]. 
Fusus buccinoides Ba. 62. 
Buccinum subulatnm Dp.S.Sußp^ 113. 
f Pleurotoma s üb ulata Sb. 113. ? ■ 

ß. vor: Umga, cawdß 6ref>»ore, (Cq. 20.j) 



f 



^ 41 - 

Lebend im Mittelmeere. 
Fossil noch um Bordeaux und in Süd- 
Frankreich (ma), 

187. ! comptns n. Tu. c. S,, 
9 M nrex politus vor. Rbn.; Bbck. 66S. 

F. testa ovato-fudformi y toevt; anfirac- 
tUnu: saperioribu» tmdis^ ififerioribua fle^ 
xuoso-costeUatis ; cauda atedioeri^ frans* 
versvn ndeata. Lange 1%^^. 

188. ! thiara Ri. IT. 208.; Bkh. n. 101. B«. o. 400. 
M nrex thiara Bbch. 424. An, ZVi. 

F. tetia fusiformi j laevi ; onfiraeiUmB aub 
margine superiore carinoHSj tuberculoso' 
earinatU, tuber cuUa anjraotwum ng^eriorum 
obaoleHoribus in costellas deeurreoHbus , eo- 
atdiia inferioribua obaoletis; cauda tran»^ 
versim'8ulcata. Langp wie bei voriger, 
Dicke geringer. 

189. ! harpula Ri. lY. 208. Ba, o, 5.; iVt« 
M. harpalaBRCH.iy.221.;Bo.(8.fW9o)0S. 
Flenrotoma harpula Ss. 118. 

Fossil noch in Süd-Frankreich (ma). 

190. ! Tulpecnlns Bbh. n. 102. Cq, c. d. 50, 
Mnrex ▼ulpeculusRB.BnoH.420. Bo.66. 
Mangelia striolataRi.iy.221.fg.l0t 

Lebt im Mittelmeere. 
Fossil naeh in Siebenbürgen. 

191. ! pen tag onus n. Cq,(c,)dn 
Murex vulpeculus vor: coati» rgrioribua 

Bboh. 420. 

192. ! spinnlos US n. «p. Cgf. o. 5. 

F. testa parva y ftuiformi, aubtilisnme 
tranavernm etriata^ at^actibua conoexint- 
cuUBj spinuiarum »erie denaa media cinctis; 
cauda longnucuia flexuosa. 

Form von F. mitraeformis. Unge 
1//^ , Breite d/K 

193. ! subcarinatns LKK.yn.d68. for: Ron- jRd. fr, 

cana Bb«. 73.; Sb. 113. 
Mnrex trapexium (Lni.) Sohbobtbb bei 

HAcqvBT [non Lm.]. 
? Muricites trapeziiformis 8oht. 

IW, 
Gc^graben no^ in SüdrFramkreidi,. 
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194. ! polygonatuB B&o. 73. üo. b. 
¥ Muricites trapezüformis Sort. 

137. 

195. ! polygonus Lhk. YIL 565.; Bbg. 73iBo. a. 

Ca.; Sb. U3. jRo. b. 

Fossil auch um Paria und in Süd-Frank- 
reich (ma). 

196. . Noae Lhk. YII. 134. Bbg. 74. Ro. b. 

Fossil auch um Paris. 

197. . intortus Lhk. YII. 136.; Bbg. 74. ; Ca. ^Bo, a, 

Fossil auch um Paria, fRo. 6. 

* F. Andeberti Ri.iy.210. \ 

!> «|> I Von /Viflsa Sind 

* F. longisiphoRLIV.210. (°J^*** 7"®*- 

* F. Martini Ri. IV. 210. r^®"^ bekannt 

* MangeliaMenardiana . 

Ri. IV. 222. fg. 130. (ter- j Y^^n Nizza, 

Uär'), [scheinen auch 

' Mangelia purpnrea Rl )z. Geschlechte 

ly. 222. (jjuartiär), LFusus gebö* 

* Mangelia Glarissa Ri. irig. 

IV. 222. (-^). J 

Fasciolaria. 

198. ! Tarentina Lmk. VII. 121. ; Ri.IV.212.; C^. c. 6. 

Fa. 146. 
Mure^ polygonus (Lin.) Bbgh. 414. [non 
Fusus p. Lhk.]. 
Lebt noch im Mittelmeere. 

199. ! fimbriata Bnif. n. 94. C^. e. 12.; As. 
Murex fimbriatus Bbch. 419.; Bo. 69. 

(s. Fttso). 

Turbinella. 

* T. glabra Ri. IV. 213. fg. ) „ _ . , 

112. C*ere.or). ( ^on Nizza BwA 

*T. triplicataRi.IV.212. i"*^,*'* genauer 
fg. 110. igiuETtim-^, ) bekannt. 

Cancellaria, 

200. !cristataiL 

Murex cristatus Bboh. 394.; Ri. TV. Cq. c. d. 60. 
191. ; Df. 45. 543. ; ? Sb. 116. 
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Cancellaria senticosa Bbh. n. lOS. 
[non Luk.]. 

Die Spindel hat 2 Falten , und vor die- 
nen auf der Innern Lippe §ind 2 Knoten, 
? Gegraben auch in Süd-F^rankrekk. 
Ol. ! calcarata Df. 6. Si^ipL 87. Ba, e. Ift. 

Vpluta calcarata Bai]H. 809. %.; Totetma, 

1X2. . epinulosa n. S^; MieeiuMi. 

Yoluta epinuloia Bboh. 809. 
03. . tribulus Ri. TV. 187. « M; Fjoflciwa, 

Yoluta tribulas Bbcs. 810. 
Nl. ! f usulus n. sp. ^Bo. e. S. 

C tes^a obUmgO'4writa f iaeoi; mtfirae^AB, 
tibus earinato-reetanguUa ^ uvpeme fere &o- , 

rizonldlSfms ^ longitudmaUter lamdloso-eo^ 
statis^ cosHs in earma aeutis; ba»i nUeo 
elevato tranwerso aticfa; Uibro intiu mil- * 

cato ; cohimeUa btpUcata^ eauda breoirnrnm^ 
umbiUco destituta. 

Ganz die Grofie und Form Ton Murex 
fueulas Bboh.; aber der Kanal viel 
kürzer. ^ 

)5. ! hirta Bf. 6. Suppl 88.; Bbh. n. 107. ^C^. e. d. 05. 
Yoluta hirta Bbgh. 815. )^«.; %; To8e, 

? Cancellaria clathrata Lhx. YII. 

116. 
ß. Yoluta piscatoria Bboh. 806.; D>. ^ 

6. Suppl 87.; Sb. 125. geht so aUmählich 
in Y. hirta über, dafii die UntercMshel- 
dung unmöglich ist. 
Gegraben auch in Süd-JF^ankreich. 
06. ! umbilicaris Df. 6. Svppl 88.; RLkCq. cd. 85. 
lY. 187. ; Bbh. n. 108. )% ; M. 

Yoluta umbilicaris Bboh. 812. 
ß, C. Geslini Ba. 46. (nur der Nabel Tiel- 
leicht etwas enger). 
Fossil die Yarietöt auch um Bordeaux. 
117. ! atnpullacea Df. 6. SvppL 88.; Ri. lY. Cq. e. 7. 
188. 
Yoluta ampullacea Bboh. 813. 
DS. ! cancellata Lsik. YII. 113.; Ba.^.47.;>C?. c. d. 200. 
Bbh. n. 104. y Au.; Stf. 

Yoluta cancellata (Lni.) Bboh. 807. 
Lebt im Adriatiachen Meere (Ob.). 
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209. ! cassidea. ^n. d. 1.; 
Volata caesidea Bbch. 314. 

210. f Bubcarinata n. 9p. Sy. e. 

C. testa ovatOy iransveraim striata ^ an- 
fraciibuB eanvexia^ ohtuse earinatüy Um- 
güudinaUter coateUatis, coHeHUa in earina 
tubereulatoHicuti» ; columeUa b^Ucata; lakri> 
wieo8o; eaudae umhiUco imperforato, 

Ist durch die geldelten Umgänge Ton 
C. cancellata, C. bittscinula Lhk. 
und den drey nachfolgenden unterschie- 
den, durch den fast yerdeckten Nabel, 
Ton C. umbilicaris und C. ampul- 
lacea, durch die nur schwach queer^ 
gestreifte, mcht rauhe Oberfläche Ton 
allen Arten aufser C. mitraeformis 
und C. Taricosa, welche aber viel mehr 
yerlängert sind. Umgingt 4 — 5. Länge 

211. ! serrata n. 8p. Ba. c. 2. 

C, testa ohUmgo-turriculata^ anfracHbus 
cowomasiwh ; eostis lameUiformbus lengi- 
tudhwUbus lameVUque transversia et striia 
kiterstitialUma clathrata, columeüa tripU- 
cata , eaudae umbiUco imperforato. 

Der Mangel des Kieles unterscheidet 
diese Ton den meisten Arten, die grofse 
KouTCxität der Umgänge von den übri- 
gen, die 3 Spindelfolten noch insbeson- 
dere von C. varicosa. Umgänge T — 8. 
Länge 6^^^ — V^^. Ist dem Buccinum 
serra tum sehr ähnlich, und qur durch 
die Spindelfalten und die Form des Mun- 
des unterschieden. Viel mehr verlängert, 
als C. buccinula Lmk. 

212. ! mitraeformis n. Ba. c. Idi 
Voluta* mitraeformis Buch. 645. 

213. ! varicosa Df. 6. Suppl 87. Biin. n. 105.)C9. c. d. 31 
Yoluta varicosa BacH. 311.; Ss. 125. /y^«.; •%. 

Fossil auch in Säd-Frankreich ^ zu Ko'-^Toaeana, 
rjjjtnica in Polen. 

214. ! lyrata Bf. 6. 4l4. u. Suppl 88. ; Ri. Vf.\Cq.; Ba. c. 

186. fg. 82.; Bau. n.'l06. W.; M.; & 

Yoluta lyrata Bboh. 311. Wohgnai T 



Cancellaria turricnla foH, Lmk. YII. 
116. 

lö«. Ig. wi. I jjj^j^^ bekannt. 

* *^ » . *^ . « ^r l grehören vielleicht m 

* C. Listeri Rt IV. 1 ?. i.. *„ 

188 ^ ni'ta. 

Pleurotoma. 

n. Pleurotomai fissura lahri a Butura 

remota* 

215. ! bracteata Bbn. n. 109. Ba, c. 40. 
Murez bracteatus Bbch. 409. 

Der Einschnitt der äufsem Lippe ist 
sehr abgerundet und nur seicht. 

216. . squamulata n. Bologna, 
Murex squamnlatus Bbch. 422. 

217. . Calliope n, Sy.; Ptemont 
Murez Calliope Bbch. 436. $ M. (Plen-^ 

rotoma) Bo. TT. 

218. ! rotata Dv. 41. 391.; Bbn. n. 115. ^Ba, e. dOO. 
Murez rotatus Bbch. 4S4. ; M. (Plen-^To. o.; As.^ Stf, 

rotoma) Bo. TT. 
vor: ß, Bbch. 434. 

219. ! monile Df. 41. 391.; Rl IV. 21T.; B^K.\Ba. e, 300» 

n. 116. jiVt.;% ^ 

Mnres monile Bbch. 432. 
Lebt im Mittelmeere. 

220. ! dimidiata Ri. IV. 216; Sb. 1)2.; BBV.)C9.;Ba.c.l250. 

n. 114. iNiiS9.iBg.;Blg. 

Murez dimidiatns Bbch. 431; M. (Pleu- 
rotoma) Bo. T8. 
€kgraben auch in Süd-^Frankreich (nia). 

221. ! intermedia n. sp. Cq*i Ba.e,d,% 

P, testa fusiformi ; lineU transversis un- ^ 

datiMimia impressis , interdum obsoUtiori" , 
(us; anfractibus medio ohtuse carinatiSf 
supeme incavatis, infeme convexis, ad su" 
turam indistincti» ^ . carina obtusa nodosa, 
nodis in costas decwrentihus ; labri fisswra 
in carinam indaa. 

Gänzlich das Mittel haltend zwischen 
der Torigen und folgenden , in Bildung 
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und Grofse^ oder noch etwas gröfser.; 
die Tertieften Qaeerlinien hat sie toh ^ 
der vorigen, die stumpfen, rippenartig 
Torlaufenden Knoten des Kieles Ton der 
folgenden; der Einschnitt der Lippe liegt 
aber im Kiele, nicht über ihm, wie bei 
beiden. 

222. ! dentata Lmk. Df. 41. 395. C^. Ba.e/d)41S. 
? Murex exortus Brandeb. 

P. exorta Sow. tf. 146. fg. 2. 
P. costulifera Brn. h. 120. 

Gegraben auch in England, um Paria 
etc. 

223. ! oblonga Df. 41. 394; Ri. IV. 217,;)Cq. e. d. 40. 

Bbn. n. 118.; Sb. 117. )An.i %; PI 

Murex oblongus Rs. Bbch. 429.; Sb. 

117.; (Pleurotoma) Bo. 76. 
? P. terebra Ba. 

Lebend im Mittelmeere (Rb.). 
Fossil noch um Bordeaux und in Süd-' 
Frankreich (ma). 

224. . rustica n. Toseema. 
Murex rusticus Bbch. 428. 
. ! cataphracta Ba. 65.; Of. 41. 390.; Ri-^C^. e. li. 625. 

lY. 216.; B&ir. n. 112. Mii.;PI^%;M 

Murex eataphractus Bbch. 427.; 

(Pleurotoma) Bo. 76. 
P. turbida Lmk. Vn. 97.; ? Bo. 79. 
? P. Deluci Df. 41. 391. 
Fossil auch um Bordeaux, 
11 intorta Df. 41. 389.; Bbn. n. 119. iCq. c. d, 50. 
Murex intortus Bboh. 427.; (Pl6uro-^;$y.(Ptem.ABo.J. 

toma) Bo. 76. 
} Murex reticnlatus Bbch. 435.; ( — ) 

Bo. 76. [non Rb.] scheint nur eine junge 

PL intorta mit etwas abgebrochener 

Lippe zu seyn. Df. 41. 394. eählt ihn zu 

PI. ramosa Ba. 

227. ! interrupta Df. 41. 390.; Ben. n. 113.|c9. c. (d,) 175 
Murex interruptns Bbob. 433. (Pleu-'^n.; PL; % 

rotoma) Bo. 77. 
PL turris Luk. VIL 97. 

228. ! turricnla Df. 41. 390.; Bbn. n. 117.; Cq. d. 275. 

Sb. 111. Piem*; Sy.; Ni 
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Mnrex tnrricnla Bkgb. 4S5. 
a. Mnrex ciintigoii8BBCT.48S.; (Pleii- 
rototaia) Bo. 17. PL contigna RlIV. 
217. ; Sb. 261. 
h. junior , magi» deairueUi. 

Gregraben noch in Süd-Fyankreidk (ma). 
2i9. ! pnstnlata n« Cq,e.d.2.s Sg, 

Murez pustulatns Bboh. 430. 
ISO. (bicincta n. sp, PL dl 1. 

P. testa funformif anfiraetibua eontiguU^ 
media aubmcttvatis , obsolete transveraim 
striatis, supeme et mfeme nodontm obtw- 
sorum Serie cinctis, inferioris s^rtet mq/o- 
rihus; anfractu ultimo transversim suleato^ 
sulcis elevatis papiUosis, 

Oberfläche sehr ähnlich der Ton Ce- 
rithium bicinctnm Länge V^. 

231. ! priscus Sow. lY. 119. tf. 386. )Cg. a. 
Murex priscus Brand. 25. 44. iRo, h. 
PLclavicularis Lmk. var.Ftcenftno.BBO.73. 

Die typische Form auch fossil zu Hord" 
weU und Paris. 

232. ! sigmoidea Bbn. n. HO. ^9- ^ 400. 
Murex harpula vctr, Bbch. 421. 

* P. Romana Dv. 41. 393. Ton \ 

Äom. J 

*P. gradataÖF. 41. 393. von l r""® ^"^^ 
Sy,, Bordeaux u. Angers. ^ ™® ' 8®" 

♦ P. subulata Dp. 41. 395. von \ "*"®'- 

Piemont u. Piacenasa. ' 

b. Pleurotomoides: fissura labri sutu- 

rae contigua. 
(Defrancia Millbt, non Bbh.). 

233. ! reticnlata n. Cq. d. 7. 
Murex reticulatus Rn. [non Bbch.]. 

Murex ec hin atui Bbob. 488. [noa Sow. II. 

226.] 
PL CordieriiPA. 144. 
DefranciaMilletii«oc.UkiVinf.a826). 
Lebt im Mittelmeere. 

234. ! obtusangula n. \Ba. o. 1. 

.? Murex obtusangulus Bbch. 422. yBologna; ? Nu 
? Fusns obtusangnltts Ri. IV. 206. 
(Afftni» Buccinum cy thara Mmhusb et 
PL Yanquelinii Pa.). 
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285. ! intiiraliB n* )Cq. e» iL IM 
Defrancia ButuralisMiLLBT (m4m. Soe.jjin. ^ Reg, 

Linn» Paris» 1826). 
PL capillarig Brn. b. 111. 
Marex oblongus, vor: Buch. 430. 
ß. vor: elongatida n. 
y. vor: anfracUi ultimo ecostato. 
Fossil auch um Paris. 

286. ! textile Sb. 260. Cq.dX.;Reg. 
Marex textile Bach. 423. 

Fasus textile Ri. lY. 209. 

Gegraben auch in Süd-Frankreich» 

• P. affinis Ri. IV. 216. \ 

• n mxr • « TV I von Nizza oedur- 

• P. WernerianaRi.IV. J « 

217 fir 95 1^®" "®^^ genaue- 

• P. sulcata Ri. IV. glS.l '«' ^f*«""^^'».» 5 

• P. Breislakia Ri. IV. f '^^^ "* ^"^ ^^^^ 

• P. contimili. fe. IV. V**" auigezeich- 

B|Q j nete Art. 

Cerithium, 

237. ! alucoides Ri. IV. 155. ? IsMa. 

Murex alucoides Ol. 153. [non Bbch.]. VaL d^EUä 
C. Tulgatum Bao. Lhk. VU.68.; Ss. HO. 
? C. asperum M. de Sbbbes *) Essai p. 60. 
? C. Tulgatum antiquum Sb. 110. 
ß, testa nodorum serißbus 2 auctioribus , gra'^ 

cüiore. v 

y. nodorum serie superiore eum mediana con-* 

fluenie, 
Murex alacas,ter Bbch. 438. 
Marex Molluccantts Rb. 
Lebt im Mittelmeere, 
Gegraben auch in Süd-Frankreich (ma). 
288. ! minatum ?Mabo. db ^bbkbs Essai p.60. Cq, e. dL 12. 
Murex alucoides (Ol.) Bbch. 437. [non 

Ol.]. 
C. ÜTidulumRi. IV. 154. 

Lebt im Mittelmeere und unterscheidet 
sich vom Torigen hauptsächlich durch 



* Essai pour servir k Phistoire des animaux du midi 
de la France. Paris 1822. 4. 
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mindere Grofae ond dadurdh» dah der 
obere Band der Umgänge nidift knotig, 
sondern fein gekerbt nnd gefaltet iet 
• 2S9. ! marginatnm (?Bau.;? Sa. IM.). >Fal. if Au. 
\ f Murex marginatni Baon. 440. yPiemmiL 

\ Foe«ilanchnmPam,in?Stti/-fV«ilEreJc&. 

'. 240, ! yaricoeum Df. 7. 522,^ Baw. n. 121. ^Cq, e. dL 140. 
» Murex Taricoeus Bbch. 440.$ (s. Cerw^fi.; To,\ Sg. 

4 thio) Bo. 79. ' 

7 841« ! crenatnm Df. 7. 522, ^Cq. e. d 4. 

/, Murex crenatus Baoa. 442. (•• Ceri-4^^. Tofcono. 

thio) Bo. 81. 
242. ! doliolnm Sa. 109. C^. e. d. 2. 

Murex doliolnm Baca. 442. ^.; Totemia. 

f Cerithium pygmaeum M. db Saaaas 
Eisai p. 00. 

IttdemC. alncoidei ilmlicheralidem 
C. minntum, aber Tiel kleiner als beide. 
Lebt im Mittdmeere. 
FomU auch in Süd-Frankreiek (ma). 
24S. . turbinatum Sa. HO.; Bu. % 

Murex tnrbinatui Baoa. 448. 

Gegraben noch in SudrFrmJareidk (ma), 
in PodoUen etc. 
t44. . terebella n. Sg, 

Murex terebella (Ln.) Baoa. 844. 

Die Lnma^sche Art lebt in Indifdlefi 
Meeren. 
246. . bicinctum n. Pjoeeaatt. 

Murex bicinctni Baoa. 440. 

246. ! tricinctum n. )Cg.u,; An.d» 
Murex tricinctui Baoa. 440.; (•• Ce-^. 

rithio) Bo. 81. 

247. ! margaritaceum Ba«. 72.; Bjl, 54. Pt.- Sg. •»; Af^ 
Murex margaritaceui Baoa. 447.; 

f (■. Cerithio) Bo. 80. 
Muricite« granulatus Soax. 151. 
f C. cinctnm (Lbik.); Df. 70. 523. 
Potamides margar.itaceue So. IT« 

51. tf. 339. 4. 
Foesil noch um Mainz^ Bordeaux etc. auf 

Wigkt^ in England (upper marine form.) 

248. ! eulcatam (Bau. Lmk.) vor: Ronca- Cg. o.j Äo. 6. 

num Bao. 07.; ? Sa. 109. 

4 



-. 50 — 

Lebend im Inäiachen Meere. 
Fömil noch um Mowtpeüier. 

249. . maltienlcatum Bbo. 68.; Sb. lia Ro. b. 
? Sf nricites tnrritellatu« Scnr. 149. 

Gegraben auch in Süd-Franhreieh (ma). 

250. . undosum Bbo. 68. Ho. 6. 

251. ! anricalatum n. Ro. b* 
Muricites aarieulatas Sght. 148." 
Cerithium combustum (Df.) Bb«. 69. 

252. ! calcaratum Bbo. 69.; Sb. 110. Ro. b. 

Gregraben noch in Süd-Frankreich (ma). 

253. ! bicalcaratam Bbo. 69. Ro. b. 
? Muricites aculeatus Sght. 147. 

254. ! Tulcanicum n. Ro. b. 
Muricites Tulcanicus Scht. 148. 

C. Castellini Bae. 69.; Sb. 109. 

Gegraben auch in Süd-Frankreich (ma). 

255. ! pentagoBum n. Ro. b. 
Buccinum pentagonum Fobtis. 
Muricites pentagonatus Scbt. 148. 

C. Maraschini Bbo. 70. 

256. ! Gorrugatum Bbo. 70.;Ba. 54. Ro. b. 

Fossil auch um Bordeaux, 

257. ! baccatum Bf. Bbo. 70.; Sb. 111.; Bv. Ro. b. 

Gegraben auch in Süd-Frankreich (ma) 
und PodoUen. 

258. I plicatnm Lmk.; Bbo. 7L; (? Ba. 55.); Cg. o.; Ni. 

? Sb. 109. ; Bv. 
Muricites costellatus Scht. 152. 
Potamides?plicatusSo.iy.52.tf.l40.2. 
? C. lignitarum Eichwald t. Bu. 

Fossil auch um Paais (über dem ter-^ 

tiaren Gypse) , um Mainz , London^ ? Bot^ 

deaux, MontpeÜier (ma), in PodoUen. 

259. . ampullosum Bbo. 71.; Ba. 55.; ? Sb. Cg. a, 

111. ; «V. 

Fossil noch zu Dax^ ? Montpdlier (ma), 
in Siebenhürgen und PodoUen, 

260. . stroppus Bb«. 71. Cg. a. 

261. ! lemniscatumBBO.71.;(BA.56.;SB.109. Ao. b. 

HO. Tereinigen es mit C. cinctum Bau.) 
? Muricites radulaeformis Scht. 147. 
Fossil auch in Süd-Frankreich (ma)« 
und um Bordeaux, 
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« 

wL . corvinnm (tMfe Ca.> At. •. 

' Rostellaria corvina Bba» 74»; ]l>. 4t. 

298. 
I3. ! Bcaber Bi. 56.; Ri. lY. 157» C^. d. 59. 

Murek Bcaber Ol.15^; Bach» 448» [iMm T(Meaiui,*lMAtOv 
Cerith. scablmiii Lkk.]. 
C. lima Batt.; Lhk. YIL 7T»$ Sb. 110.| 

St. 394. 
C. LatreilliipA. 148. 
v€Er. a. tuberctäorum aetiehua 4i. 
vttr. ß. hübKrevXomOA wrvSbn» jk 
var. y. tu^erctilortim «ertiefru« 8^ 

C. deforme Eichwakh t. Bu» 
Lebt im Mttfebiieere^ 
Gegrabrai noch in iS8il-JFWmibrete& (ttia)> 
um Bordeaux f in Seftwevfi^er Molaaae, In 
PodoUen etc. 

64. ! grannloaum Ba. 58.; Ri. IV« 157. »Cq.$ Bu. t. h 
? C. Maroccanum Bbv. \TQ9omm$ Nu 
Marex radnla Ol. [nan Lm.] iSt« 

Murez granttloans Rb. Bboh; 449.. 
C peryersam Lkk. YIL 77.; Fa. 14bL 
C. InTeraum Lu. Ann. in.'488.; Dv. 7* 

521. 
Trochna aeriatua Mbqbbul 
Lebend im Jlff^elnie0r«b 
Gegraben anch in Bordmnx, 

65. ! inconstana Ba. 55» Cjr« A 

C taia twrrHa^ anfraetUma j^md» ^ cta- 

margine aunum revoUtHa, wperioribuB m 
ucvUoB obtu8ö8 10 — 14. produetkf la-^ 
nuOi» ifeHieaUhiB itregtdaribiu hmUUarüma 
juneti»^ htferiore eretusto\ uUiaut.aitfraetm 
subtuB meaDatOj monäifero. 
^ati ß, Unita «ie»ata inter cmguloa k a t tm e di t h 
Länge 1»///. 

Fossil auch tu Bordeaux, 
S(i6* ! compositum n. 9p, {v. ^ 

C. tettta tatrita, anfraeHbus phmu da- 
gvlatis^ einguUe aubquatemis ducretU ^ ttt* 
flmu 8 (quorum primum inierdum aftfcoa- 
ditum) fere aeguaUhua^ ommftii« mefMfeHa^ 
noduUs 80 ad 55, quarto nodSi a b h trie ri ' 



bua^ eirea 13, e eompluränia • eoadumatk 
eompaaitOj eohimieüa umplieata. 

Nahe verwandt mit C. lemniscatum 
Bbo. , C. maTgaritaceum, und G. 
Cha^rpentieri Ba.; doch durch die Zu- 
sammensetzuDg der obem Binde aiu 2 — 
4 kleineren, welche über die Knoten und 
deren Zwischenräume weglaufen, Ton 
diesen und andern Arten nnterschieden. 
Lange bis 1/4^^- 

Fossil auch um Bordeata, 

267. ! ?xancellatum n. sp. Tu. c 

C. ? testa twfita ; anfraetibua convexis, 
mfra mediam carinatis , lameüa earinae 
apictdata, et alSa dudtnu aupeme tenma- 
simia, acufia remote cmctw, lameUiague 
dnuUbua arcuatO'Verticdlibus canceUatk; 
'tUtimo mtfractu mfeme äptraliter striatoj 
ap^rtwra ovata^ hasi hrevrter canaliculaia. 

Ich besitze nur Bruchstucke dieser Art 
bis zu y^^^ Lang«, ohne Spitze und Mund, 
sonst aber Ton besonderer Schönheit Der 
Umgange müssen gegen 16 seyn ; und die 
ganze Länge mag über %^/ betragen. 
Der yertikalen Leistchen finden sich 22 
— 26. auf jedem Umgange, ihre Ein- 
biegung geht nach hinten. Ob diefs 
übrigens wirklich ein Cerithium seye, 
lafst sich wegen des uuTollstandig erhal- 
tenen Mundes ntt^t mit Sicherheit er- 
kennen; der Habitus ist etwas unge- 
wöhnlich. 

268. . lamellosum (? Ln.) Ca. Bo. o. 

Fossil auch um ? Paria, Bordeaux, 
268*. . nodulosum (Lmk.) Ca. Bo, a. 

Fossil noch um Paris. 

* C. BorsonianumRi. ly. 155. 

* C. Magnan Ri. TV, 156. 

* C. assimile Ri. IV. 156. I yon Nizza, 

* C. Favanne Ri. IV. 156. [bedürfen 

* C. bicinctus Ri. IV. 156. /nochgenaue- 

* C. plicatulus Rl IV. 156. Ler Yerglei- 
^ C. suturale Ri. IV. 158. 

* C. mamillatu« Ri. IV. 158. 
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Turritella, 

269. ! tornate Ko. ■. 9L\ Bbh. o. 125.; DF.96.|C^.c.ir.40: 

158. |lVe«aiit. 

Turlo ternatae Beoh. S72. (■. Tnrri- 
telU) Bo. 96. 

270. ! Ibiplicata n. (Y cd Ift.; iVt. 
Turbo duplicataB (Lih.) Bbch. 867. 

[mm LiN.]. 
T. dluplicata Ri. IV. 108.; Sk. 107.; Bv. 
T. indigena Eichwald teste Bü. 

C{«graben auch in Sud-Franüsreikk (ma), 
und PodoUen, 
m. ! asperala Bac. 54.; Ba. 29. Cq^ a.; Ao. 6. 

T. imbricataria Bf. 56. 157. 
272. .imbricataria Iool. YU. 561.; Bun.Ro.B.; ^ Pjac. 
54.; ? Sb. 107. 
Tarbo imbricataria B Bech. 370. 
? T. imbricata Lmk. fomlis. 

Die T. imbricata lebt im Meere der 
Antillen, 

Gfegraben noch um Paris, in ? SOd- 
Frankreieh (c. ma.). 
278. ! Brocchii n. Cq.c.d.tO,f A9. 

Tarbo imbricatariuB vor, Bboh. 871. 
[ftofi Lhk.]. 

274. ! incisa Bb«. 54. läo* h, 

275. . rep licata Sb. 108, \ ^ V!-i,jl... 
Tarbo replicatuB (Lw.) Bboh. «W;n'r^^ 

(■.Turritella)? Bo. 95. ^ fwmom. 

T. imbricatoria vor: Df. 56. 157« 
f Lebend bei Tranqaebar. 

Gegraben in SOd-IVankreich (ma). 

276. ! terebra Lmk. YIL 56. St. 898; Coim. Cq. e. 18. 

PuK. ; Sb. 106. 
T. imbricataria vor Dv. 56. 157. 
Tarbinitei terebrae Sobf. I74l. 
Lebend im Mittelmeere. 
Gegraben in Süd-Frankreieht (c ma), 
in MolaMe der Schweiz, in SuffM Crag. 

277. ! tricarinata Ri.IV. 109; Sb. 197;Bbb.\C7. (e.) d. 450. 

n. 123. vTa, e. 

Tarbo tricarinataBBBOH.875;(a,Tar-iM. An, Hg. 

ritella) Bo. 94. /Tmmnni. 

T. tarrla B/L 29; Sb. 107. 
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liebend im Mittelmeere. 
"Fossil auch om Bordeaux^ ia Süd^rank^ 
reich (c. ma)^ am Grafenberg. 

278. ! Termicularis Ri. IV. 108 iDv.56. 158;)C^. c, dL 60. 

Biw. n. 124; ? Sa. 107. )Pt, ^^i, TfwcoM« 

TarboTermicularl8BacH.372;(s,Tur« 

ritella) Qo. 96. 
f T. qnadriplicata Bi. 29. 

Fossil in ? Südr-FVankreich (c ma) nm 

Bordeaux. 

279. ! subangulata St. 393. \Cq. d 170, 
T. acutangula Bi^n. n. 122. >i2^. % iVI, 
o. Turbo subangnlatus Baca. 374 ;7PJefi|0|i|. 

(s. Turritella) Bo. 94; Bf. 56. l62. 
ß. Turbo acutangulus (Lin.) Baoa, 

368; (s. Turritella) Bo, 96; Dv. 56. 

162; Ri, lY. 109; Sa. 107, (ßon Lpi.) 
? Lebend. 

Gregraben in SUd-^ßahwh (ma)j in 

Molasse der Schweiz. 

280. ! Taricosa Kö, n. 96.DF,56.l63iSB.107.^2^£. dL; %« 
Turbo Tariqösus Bacn. 374; (■, Tiir-o^Pieaiont. 

ritella) Bo, 
Gegraben auch in Süd^Frßnkreieh. (maO 
281* l quadricarinata Bf. 56. i63. Cf. Ba. c, 6« 

Turbo quadricarinatus Baon. 375. 

282. . exoleta. n« Sif^ 
Turbo exoletus (ha) Baca, 366, 

Lebt angeblich im Mittelmeere. 

283. . »pirata Ri. IT. 109; Dr. 56.163; Sa. 107 NL % 
Turbo spiratus Bacsa. 309. 

Gegraben in Süd-Frankreich^ (c.) 

284, . triplicata St. 394; Sla.107. ^Toseotio^ 
Turbo triplicatus Baoa.369;(s.Tur-)PJeaionf« 

ritella) Bo. 95, 
T. yermicularis rar. Df. 56. 558, 
f Turbinites exoleti ScBF, 174. 

Gegraben anchiQ5Sd'-JFVafiJbmc& (c. ma.) 

und in Molasse der Schweiz. 

285, . marginalis Sa. 107; Mu, yFoacana. 

Turbo marginalUBaoB.373j|(s.Tur-)? Pievumtx 
ritell a) Bq. 96. 

T« Imbricatavia vor. Pf. 56. 157. 

Fossil noch in Sud-Fronkreich (maO« ^^ 
um Kre99efiherg, 
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286. i eochleata Sb. lOT. Toaeana^ 
Turbo cochleatns Bech. 873. 

T. imbricataria Tar. Df. 56.. ±57^ 
FomU auch in Süd-Frankreü^ (ma.)' 

287. . Arehimedie Bo. 55; Ba. 28; Sa. 107. Rö, 6.;.Ba««anoi 
T. eabcarinata rar. Bf. 56. iSS. 

Foseil noch in SüdrFrankreich (ma), am 
Bordeaux etc. 

288. ..cathedralis Bbo. 55; Ba. 29; Sb.107. Su. 
Proto cathedralis vor. Bf. 56. 164. 

FomA noch in Süd^FravHardeh^ um Bok>- 
detmx etc. 

* T. Brngaiera 

* T. uniplicata 

* T. Cordiera 

*T. Adansonia % -,. • j • i.^. i.- 

-T.biiulcata ? ^«^«, Bind nicht hin- 



Ri. lY. 110—112. Ton' 
^izzOy sind nicht 1 
reichend bdcannt. 



* T. Georgina 

* T. Compatensis 

* T. lepulta 

Phasianella. 

289. ! ? Basterotina n. tp. An. 

Ph, tegta ovata^ svhtüiaHme (ranwerran. 
siriaia, anfraeHbua eonvexiuscuUs , infimo 
mbearinato^ apertura han acuta, quam sub- n 
rostrata^ umbiUco parva aperto canaUculalo, 

Länge Zy^^^^. Ber Habitus Ton Pha- 
sianella, aber die eigene Form der 
Mundö£Fnung und die Bildung des lsabel» 
sind fremdartig; Erstere ist ganz so wie 
sie an einem etwas beschädigten Exem- 
plare Ton P. ProTOstina Ba. abgebildet 
worden; auch stimmt damit die Form 
uberein, aber der offene Nabel und der 
ungekerbte Kiel des letzten Umgangs un« 
terscheiden unsere Art Ton letzterer. 

Turbo. 

290. . T. Amedei Bac. 58; Df. 46. 520. Su. 
cfr. Trochus patulu s. 

291. . T. Aamodei Bjm. 58; Df. 46. $21. ValSangonkiU. 
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292. ! TUgoeuR LiN.LsiK.yiI. 46; Broh. 362 ;^C7. e. d. 50. 

Df. 46. 32L ; Brn. n. 126 ; Sb. 103 ; Bu. Mn- ^t- 
Bolma rugosn Ri. IV. 117. 
a. vor: spinosa (juvenilis) T. rugosus 

vor, Bo. 90. 
j9. onr; tuberctdata. 
y. vor: tubercvUs deatituta (aduttä). 
S- vor: rugia haaeoa interruptia. 

Lebt im Mitidmeere. 

Gegraben auch in Süd-FVankreiek (ma.) 
und Podolien. 

293. ! fimbriatus n. }Cq, Ba, e. 10 
TrochuR fimbriatus Bo. 85. M«. c. ; Sy. 

Der äofsere Mundsaum ist am Kiele 
etwas schnabelförmig Terlängert; die 
kalkige Oberfläche schält sich leicht ab« 
worauf eine Ferlmutterlage zumYorschein 
kommt. Der vorigen Art verwandt; 

294. ! Charpentieri n. sp. Cq. d. ^ 

T, testa conoidea, umbiUcata, anfractUma 
supeme declivibus, svbincavatis, transversim 
striatia, extu8 perpendicularünu, atUftriean" 
nati» f interstitOs verticaHter lameUoHa, u^- 
Hmo 8ubtu8 spiraliter aülcato-atriato^ 

Höhe und Breite 4^^^« Sehr verwandt 
mit T. Park in so ni Ba,, doch kleiner. 

295. ! cingnliferus n. «p, j4n, d. 

T, eonoidea, anfractibua supeme declwi- 
bus^ areuato striatis^ margine producta no- 
dis magnis roUmdatis eleganter cincta^ 
earina alia inferiore simpUci a priore sulco 
lato profimdissimo distincta; basi cinguUs 
crassis elevatis 2 — 3 spiraUter omato^ 
undnlico, . . . 

Nach dem Typus von Monodonta 
Aegyptiaca Lmk. Payr, gebildet, 
doch immer vollkommen rund. Der Mund 
beschädigt Höhe und Breite 5^^^. 

(Clan gu Ins Mf. grofstentheils. 
Monodonta. nob. ( otavia Ri. IV. 182. zum TheU 

Ich rechne hieher nur jene Arten, deren 
eine Lippe durch einen in den Nabel hinab- 
laufenden Spalt getheilt ist. 
898* S polydonta n. sp. An, d. 2. 
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€vaia, anfracHlnu emwexi»^ cum han (nnw- 
versim suleato-Miriatis^ HrÜM deponier gm- 
nulosia suptme 9 — 10, hageot 10 — 11 smb- 
mttwrünu ; ' labio intemo rugoso , externa 
pUeatOy apertwrae han bidentatay dente 
exteriore maiimo companto. 

Länge 4///,Breite8y/^^Höheay4///. Di« 
sehr niedeigedrfickte^ horiiontal- orale 
Gestalt unterscheidet diese Art leicht Ton 
den verwandten Arten. 

Trochus. ^ 

a. Troehua^ teata nuda, 

897. ! Boscianaus Bao. 50; Ba. 88; Dr. C^. a. 
55. 479. 
Fossil auch um Bordeaux. 

896. ! Eine, mit Monodonta elegans Ba. 
yerwandte, sehr ausgezeichnete Art ist 
ziirgenaaenBteeichniing zuunTollständig. 
Sie ist regelmäfsig kegelfSrmig , mit 
feiner^ wellenartiger Qaeerstreifong, nicht 
unterschiedenen Umgfingen, deren jeder 
in der Mitte mid am ontem Rande mit 
einer Reihe grofser gerundeter Knoten 
Tersehen ist. 

299. ! Lucasianus Bao. 55; Df. 55. 480; Cg. a. 
Bbn. n, 185. 

800. ! striatissimus n. ap, Cg, a. 

T. teata coniea , anfraetünia deeUvibna 
ptania eontigmay infeme tnargmaHa, cum 
baai et vpao margme avbtiUaaime tranaveraim 
strtblotw, atrüa ai^actua aupemia etrdter 
20; baai conoexa ; margine aubacuto ; eavi- 
tate umbüicari magna, 

Hahitus von T. granulosus^ T. mi- • 
liaris, T. conoidens; aber die Art 
hinreichend unterschieden durch die fei- 
ne und einfache Streifong. Höhe 5^^^. 
Breite ^y,^^^. 

SOI. ! capillosus n. «p. Üo. 6. 

T. teata -acute coiwMt, anfraetäma dedhh- 
fru», plana j tnAricatia^ cum baai et ipao 
margine aibtämime tranaveraim atrioktüa. 
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struB anfradus »upemis cireiter 20; kari 
plana ^ exumbiUcata ^ margme atuio. 

Der Torigen nahe Terwandt) aber die 
obem Umgänge am Rande über die un- 
tern Torttehend, die Form spitzer, die 
Unterseite flacher, keine Yertiefäng am 
Nabel. Höhe 6^^^, Breite 5^//. 

802. ! spiratui n. 9p, Cg. o« 
' T. testa wnuea sptratOj anfradibiu foe« 

visHmiSy d^lwibua, margine tuperwre ho- 
riaiontalihus , vUimo margine rotundata^ 
carinato, mbtua mbeanvexoy fisawa umbüici 
loeo donata* 

Höhe 9/>/, Breite %^^K Habitus Ton T. 
Lucasianus, aber die Oberflidie gana 
glatt, und die Oberränder der Umgänge 
eigens gebildet. 

803. ! T. granulatus Bobr. Lmk. VH. 26;>C^. dL ft. 

BaoH. 850. [fioft Sa«. 104] )An. d. 

vor ß, polygonalisyOf^vefinifiiperijifterui 
inferiore undulato-pohfgana* 
Lebt im Mittdmeere. 

804. ! miliaris Bros. 853; Ri. lY. 180. Bw.\Nu 

55. 480. Sa. 260. )Cq. d. 2. 

Gegraben auch in SUd-FrankreiiiA, 

805. ! xizyphinus (Lin.) L»k. vor. ? Messma, 

Ist etwas breiter, bauchiger, die Um- 
gänge sind am obem Rande weniger, am 
untern mehr kouToz , als bei der 
im Mittelmeere lebenden Form. 

806. ! cingulatus Bboh. 851; Ri. lY. 181;>C9. d 65. 

Df. 55. 475. St. 804 ; Sa. 104 ; Bau. n. 132.(A7. Sy. 
T. ziiyphinus St. 
Trochilites ezcaratus Sohf. 174. 
Trochilites ellipticus Scht. 

^ar, ß. tingviis tranevenia rariorihua^h" 
soletiorihus. 

Scheint nicht sdir Tom lebenden T. xi- 
zyphin s Terschieden su seyn. 

Gegraben noch in Süd^Frankreich (ma), 
in Molaaae der S^weits. 

807. ! conifocmis n. ip. ' Cq, d, t^ 

T, teeta «uftelon^oto-eontea, epirae oa- 
firaeübua deMnbu», fere plam, eubewtigmiat 



ntuÜcUj Mique atriaH»; vltimo rotundaio- 
subcarinato^ $ubtua oomte»o, übique ijpcni« 
liter atriatOf umbäico deatütäo^ 

Unter der Kalkdeoke liegt <nne Perl« 
matter-Lage. Diese Art stimint zuoficlitt 
mit T. Laugt er ii Pa. überein, ist aber 
höher , schmäler , die Umg&ige sind 
planer , die Basis ist eonTexer und in ihret 
Breite gestreift. Die übrigen formyer- 
wandteren Arten haben gerindete oder 
qaeergestreifte Umgänge. Höhe 8^^^, 
Breite 5^'^, 
B. ! labarum Ba. 38; Df, 55, 479« vwf Cq. d, 2, 
mmor, 

Fossil auch in BordemWn 
9, ! qqadricingQlatiis «. ip^ Cq. c, 1. 

T, testa »ubeUmgato-eotdca^ tphrae 
fraetibua deeUmbu», mftmeiivafftt , fere 
brieatü eowtigwSj einguUa fuaiuor Heoatü^ 
loHsj aimpUcUm», ntferiore mmrginaU era$- 
Here; anfractu tdtimo märgme 9ettto, ntb- 
tu» piano f cmguUa eotuindHbna 7 omata^ 
exumbiUcato. 

Ton der Form der drei folgenden, doch 
grofser, die <{aeerbinden in geringerer 
Anzahl oder einfach. Höhe 6%^^^ , Breite 

0. ! turgidulus Broh. 858; ? Bo, 84. [tum Cq.d.%Os?An. 

Ba. 83]; Df. 55. 474; Bmr. n. 134; Bv. 

Von T. Mattonii Fa. nur dadurch 
unterschieden^dafs die Queerstreifen seich* 
ter und deren Zwischenräume ohne seok« 
rechte Linien sind. 

Fossil auch in PodoUen. r> jm tt 

1. ! str latus Baoa. 661; Sb. IM. \ ^ 

Ist Uelner, nicht so breit, und aller-^ * 
^irärts etwas couTcxer, als T. Mattonii 
Fa.; auch TÖllig ungerandet. 
Gegraben auch in Süd'Frmüarwtlu (ma.) 

2. ! punctatns Rb.; Bbn. n. 188 Cq. d. 180, 
T. crenulatus Bbch. 354; 662; Ri. lY. /«cAta, Ni. 

181; Df. 55. 480; [non Ioek.]. . 
a* cmgvUs quatertM. 
ß, cmguUa tendii 
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Lebt im Mittelmeere. 
Fossil noch um Angers, 

313. . salcatas Broh. 661. \non Lmk. amn. TW, An. 

49. hüt, VI. 556.] 

Da ich diese Art ährigens nicht darch 
Autopsie kenne, so wollte ich ihr nicht 
selbst einen neaen Namen geben. 

314. ! maguB (Lnr.) ; Lhk, YII. 15. Bboh. 855 ii Cq. d. fO. 

Ba. 84; Bbn. n. 181; Se. 104. > % Isehia. 

Gibbala magat Ri. lY. 134. ; Piemtmt, 

Lebt im Mittdmeere, 
Fossil auch imi Bordeaux und in Sud- 
Frankreich, (ma.) 

315. ! Torticosfas Bboh. 357; Ba. 84; Df. 55. An, Ni, 

481. 
Gibbala Torticosa Ri. IV. 137. 
8ia ! patulus Bboh. 856; Bo. 84; Ba. 88. > C^. d. 225. 
Df. 55. 478; Bbn. n. 181 ; Sb. 104. Bv. ) An, Bolagm 
T. carinatns Eiohwaud t, Bv. [non Bo.] 
vor. ß, Bbch. 356. 

Fossil noch um Bordeaux ^ in Sud-F^ranh- 
reich (ma.), PodoUen und Siebenhurgen, 
817. . cinerarias (Lin.). Bbch. 355. Bo. 86. Piemont* 

Lebt auch im Adriatiaehen Meere. 
318. . obliquatuB (Lni.) Bboh. 354. > Cg, d, 18. 

vor, ß, Bboh. 354. > Vald'E^a 

? Lebt im Mtttdmeere, 
819. ! Cerberi n. Ro, 6. 

MonodontaGerberiBB0.53;DF.32.475. 
? T. depresstts Ba. 86. 
Fossil? am Bordeaux, 

320. . carinatns Bo. 84; Bae. 56; Df. 55. 'l80. Su. 

\non Eichw.] 

321. • solaris (Lin. var,) Bbch. 357. hchta, 
Delphinalae species Df. 12. 546, 
Delphinala solaris Sb. 103. 

Die Urform soü im Amerikamechen 
Meere leben. 
Gegraben noch in SOd-FVankreich, (ma.) 

* T. taberosai Ri. IV. 131. \^ j^, 

• Phorcas 8triatiiRi.IVa34y Von2V««a^ 

* Gibbala discori Ri. IV. 188.) .T* *** 

• Gibbala reticalata Ri. IV.\ *^" 

138. ^ "^'*®'^ 
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1». PhoruB Mf. tetia earporibus aUenü m- 

cruatata ; labro fakDoto; apirae anfiaetuma 

deeUviumplanonim amtiguommguemargme 

inferiore aubaequentia mperiorem ohtegetUe, 

IS2. ! infandibulam Buch. 352; Ba. 88;> Cq, c. d, 7. 

Kö. n. 59. Ih. lY. HO, Bbh. n. 12a [non Mu.]) A».lVu Toacana. 
T. Farinesi Sb. JouTfi. dG<fol. EL (1831)75. 
T, teata magnoj depreaao-eomeai anfrae- 
tman margine hüie inde canekißiophoro; 
maperfide auperiore aubregtUari, oMique m- 
gvioao - acrobietdata ; facie inferiore toia 
concavoj areuato -atrigoaü^ exumbUieata; 
Utbio exteriore media emwexo-arcuato, 

Grofs, 3%/^ Inreit, ly,^^ hoch ; die Form 
der äofsem Lippe weicht Ton der aller 
andern ab, indem sie bei den übrigen 
konkaT eingebogen ist. 
FoMÜ auch in 8ud-'F^ankreidL 
23. ! tes tigern ■ fi. ap, Cq, Ba, c. 15. 

T. teata depreaaoHJomea^ anfractuum mar- 
gine hinc . inde eandkytiophora ; auperfieie 
auperiore aubregtdari^ radiatim^^trigoaa, in 
anfraetibua ittferioribua tranaveraim rugtdoao- 
aulcata^ facie inferiore aubplana, obaolete 
arcuato-atrigoaa ; umbiUeo aemitecto. 

Breite 13^^^ Höhe 9^^/. Die rauhe, an- 
regelmäfsige Streifong der Oberseite ist 
hier strahlenförmig und gerade, nicht 
gebogen und schief, wie bei den übrigen 
Arten. 
124. ! Brongniarti n. Cg. a, 

T. teata coniga ; anfraetibua avpeme eon- 
chyliophoria; auperficie libera auperiore aub- 
irregularij rudi, inaequalif oblique et <dh- 
aolete atrigosa^ inferiore pUmiuacula exum- 
büicata, arcuatim atrigoaa. 

Höhe 20— 22'/^ Breite 19— 20''/^ die 
Form mithin^ wie bei T.Benettiae, höher 
als bei den übrigen, die Oberfläche rauher, 
aber nur mit einfachen, unten deutlichen 
Zuwachsstreifen, 
(25. Benettiae(Sow.)BB6. 56.[nonSo.I.224. Su. 

iL 98.] 
T. Benetti (Sow.) Ba. 32. 



FoBiil noch um Bordeaux nnd in En^ 
Umd, 

Form der Torigen, aber die Streifnng 
der obern und untern Seite gegittert. Da 
indessen Bnö. diese Art an der Superga 
nnr ans der Form allein* zn erkennen 
glaubt 5 so wäre es möglich, dafs er nur 
die Torige Art Tor sich gehabt hätte^ und 
diese hier in Italien gar nicht vorkäme. 
326. ! crispus Kd. n. 58 ^ C^.e.dm. 

T. agglutinans (Lhk.) Bbch. 358. [nony An,\ 

LttK.] , vor. Df. 55. 477 ; f Sn. 104. 
T. cumulans (Bno.J Bbn. n. 129. \non Erg.] 

T* testa depresso ' eonica ; at^fraetihua 
supeme fere ubique eonchßiophmie ^ auper^ 
flcie Ubera wperwre et mferwre areua;tiim 
etrigosa et rugis undidosia aubeoncentHeU^ 
interruptia cancellatim examdpta; vHdnUea 
whvarißhiU^ primum aperto, aeriue auha^ 
'mieiauao% 

Form des T. cumulans Bau.; doch 
davon unterschieden durch den meist halb 
oder gauB offenen Nabel, und durch die 
deutlich gegitterten Runzeln beider Ober* 
flachen. Breite 22/// , Höhe 12///. 
? Gegeben noch in Süd-Frankreich (ma.). 
SST. cumulans Bb«. 57. Cg. a* 

Die Unterschiede sind beim vorigen 
angegeben. 
(T. agglutinans Lmk. VI. 558. ist von 
allen Italieniaehen Arten sehr verschieden, 
SEumal durch den sehr weiten Nabel > 
durch die rauhe Oberseite, die einfach 
bogenförmig gestreifte Unterseite, die 
niedergedrfickte Fmrm.) 

Pleurotomaria dO. 

328. €q. d, 

329. Cq. d 

Solar ititn^ 

380. ! p8eu'do*>perspectivum Bbn. n. 136.1 Cq.Ba.cA 
<^ TrochuB pseudoperspectivus?%. Bologi 

Bbch. 359; (s. S o 1 ar i o) Bo. 88. Ri.IV. 139.J Piemont 
S. complanatum. Df. 55. 488. 



Breite 16///, Hohe W**. Der Rand tellMl 
i«t EBweilen aecli mit 1 — S mieotiidMS 
ForeheD be^^eitet, ubuI imteB. IKete 
Art liat Bmb. abgebildet, die fotgesde 
iiidht. 
- ! «implez. Cf«B0.e«8lft. 

<^ Trochue peendöperepeetlTva 

Bacn. 390, 860. 
SL laoTigatum Bair. n. 188. [lum Lhk.] 
SL pieudoperipectiTiim Bv. 5ft* 487« 
S. tesia or&tctiiato-eofioidea , \atn\\ oa«» 
fraetmun mwrgtM txteriore ngpeme ektguto 
eremdaio anguito^ ntfemt emgvh mtegr^f 
periphoria aetito ; tuüo profimuh ymMiem» 
mediocrem erenato-pUeutum eingonU^ 
Breite 12///, Höhe 6— T/'^. 
. , HmbroBum Bbo. 5T» Bo» h, 

, ! eemiequamoBttni n« Cf«e.diO|P/eiii« 

S. ■alcatum Bo. 80» [aoa Im. Sa.] 

S. ieeta orUeukttO'^ubeonoidea ^ anfrfuH^ 
Im» circitmaHm iubtiUter etäeoHif fluMf 
oe^iie subtiUbue et üeUmUhue vertieaUhu§ 
in anfiracHbuM niperioribu§\ faeik ktfema 
prope morg^mem oeuiuM eubtnüatH t t um ffna 
deoata emeta} ndeo vmMüetiM medioerem 
pUeahdo-eremdatm» eingetUe» 

Breite 12///, Höhe 4///. Nahe Twwtadt 

mit S. caroeollatHm, aber die rertl* 

calea Farehea eiad aar aaf die •henUm 

Umginge beechriakt 

. ! moailiferas a« Cq» §» i« 

Trochat caaalicnlatae Baea« 800« 

[ezdL fynoa.] 

t S. mlllegraaam Lax. ear. Dp. 96. 487* 

& teHa oemi gU kooo eou oidm^ deprtmm, 

mtHrnyme eJrrimmmHm emleato §lrUUa^ 0tHk 

mtmie imieretiiäe iDm^k^im^Utor ttriäilath. 

^■^'^^^" ■■ ■ ■ •• ^^ßvw^^^ avFMK pv^n^p^pepvvv^^^ www w^F^m^ww^ m 

qme wu^o r t ijmae imfemm md mmrgkusm mm» 
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exciso, costarum apicibus adpressis coronaio ; 
^ultimo anfractu subtus carinU 3 transver- 
salibus , decussantibt^ y duplicem arearum 
guadratarum impressarum seriem basalem 
formantibus omaio. 
Höhe 9///, Breite 3%. Umgänge 8—9. 

342. . pumicea Dp. 48. 19. Cy. 

Turbo pumiceuB B&ch. 380. 

343. ! lamellosa Sb. 262. Cq, Ba. 
Turbo lamellosus Brch. 379; Bo. 91. 

Sc. Brocchii Dp. 48. 19. 

Zwar existirt schon eine lebende Sca- 
laria-Art dieses Namens, welche aber 
die Priorität nicht hat. 

Gegraben noch in Sud-Frankreich. 

344. retusa n. Bologna 
Turbo retusus Brch. 380; (Scalaria.) 

Bo. 92. 

345. ! torulosa Dp. 48. 19- ) ^7- ß«- 
Turbo torulosus Brch. 377. ) Ta. c. 

346. ! corrugata n. } Cq» c, 2 
Turbo corru^atus Brch. 376. ) ^i- * 
Turritella corrugata Ri. IV. 108. 

347. ! lanceolata n. ^ C^. c. 15 
Turbo lanceolatus Brcb. 375 ) Bologna 
Turritella lanceolata Ri. lY. 109. 

348. ! disjuncta n, sp, Cq. c. 2 

.$. testa turrita imperforata; anfracttbus 
avhconvexis, contiguis, subtiliter transversim 
striatis, superioribua longitudinaliter costatis 
(inferiorum costis evanescentibus) ; ultimo 
baseos carina convexa (suturali) omato% 
aperturae ovato-subrotundae marginilms dis- 
junctis. 

Höhe 15/^^, Breite 5^^/. Umgänge 10—11. 
Habitus der Sealarien, aber die Rippen 
auf den untersten Umgängen allmählich 
verschwindend, und die beiden Mundrän- 
der getrennt. Doch biethet andererseits 
der Sfond auch nicht die charakteristische 
Form, wie bei den Turri teilen. 

349. ! alternicöstata n. Cq.cd. 
S. Taricosa Brm. Reis. 1. 328. (non Lmk.) 

S, testa turrita, imperforata ; anfractibus 



■f. 
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ctmoexis conttgui»^ zoni$ iribua transveraii 
rufesoentihua , caiina haatUi deatitutis , cüa- 
tia hmgitudinalihua continuia ohliqma, aUia 
craaaia, alHa capiUarilma. 
Länge 16//^ , Breite ^^^ , Umgänge 12. 
Lebt aach im Mittelmeere, (Bbh.) 
. ! communis Lmk. Tl. ii. 228; Ba. 30 ;\ 

Dr. 48. 18. f Cq.(c.)d,lS. 

Tarbo clathrus Lin. Brch. 378. («. S ca-i Sff. 
laria) Bo. 91. / 

Umgänge Ton einander abstehend. 
Lebt im Mittelmeere. 
Fossil um Bordeaux , in England etc. 
. ! pseudo-scalaris Ri. IV. 113. ^ <)^. df. lö ; ^n. 
Turbo pseudoscalaris Brcü. 3711. 
S. foliacea So. gen. o. 11; M. C.IF. ISS. 

tb. 190. 2. 
S. Textorii Ss. 105. 

S. testa turrita, imperfopota^ anfractüua 
convexia disjunctis, lamina basali praedÜia , 
eoatia longitudinalihua continuia lameUifor' 
mibua, mutieia, crebria. 

Länge 13/^^, Breite V^^ , Umgänge 
11—12. 

Fossil audi in Süd-frankreich (c. ma.) 
und zu Ramsholt und JVoodhall im Crag. 

. ! muricata Ri. IV. 113; Dp. 48. 20. ] ^' ^^' 

j jia, 'jTt» 

S. testa comformt-tttmto , itiiperf»rata , 
anfractibua convexia^ auhdi^unctia, earimUa 
basali praedMa^ costia longHudinOlibua eon^ 
tinuis , crebria lamdUformSbue aupeme opt- 
culatis, 

Länge 1]/,^^^ , Breite 3%^/// (auch 
gröfser) Umgänge 7. Steht Sowkmbt's Sc. 
acuta sehr nahe ; aber die Umgänge 
haben nur einen Queerkiel, statt Tierer. 
Risso^s Exemplare scheinen nur etwas 
minder schlank , als meine. - 

Um Nizza fossil und subfossil. 

Lebend im Meere» (Ri.) 
! decussata Lmk. VI. h. 229; Df. 48.) Cq,Ba.c.^, 
18 ; Dh. ) % c. (Bra.) 

Foiipil auch um Paris. 



>. 
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^354. ! c an cell ata Df. 48. 20; Sa. 105. > Cg. c. d, 14. 

Turbo (Tarritella) cancellataa) JVi. ^«. 

Bbch. 377. 
Tarritella cancellata Ri. IV. 110. 
fg. 40. 
Gegraben auch in Süd-Frankreich (ma.) 

355. ! tenuistriata n. sp, Cg. c. 1. 

Ä testa coniformi-turritOj perforata^ an- 
fractibus convexiasimis , connatis, superiua 
obsolete carinatis, tenuissime et dense ean^ 
ceUatim elevato-striatU, carina basali nüUa. 

Länge 5y2^/^B'eite2yJ///,Umgänge5~6. . 

356. !geniculata n. Cg. d. 4; An. 
Turbo genlculatuR Bbch. 659. 

? S. plicata Lmk. YI. 553. 

Fossil aucb um Paris, ? Bordeaux. 

357. . trochif ormis n. Sy, 
Turbo irochiformis Bbch. 381. 

* S. elegans Ri. lY. 113. Ton Nizza, kenne 

ich nicht näher. 

Pyramidella. 

358. ! terebellataF]hi.l07;Sow;BA.26;DH.^ Cg. df. 100. 

Bbn. n. 140; Df. 44. 135. ) Toscana. 

Anricula terebellata Lmk. YIL 540; 

Df. 3. 134. 
Turbo terebellatus Bbch. 383. 

Fossil noch um Paris, Bordeaux, in 

England und Siebenbürgen. 

359. . spirata F^. 107. Sg. Ni. 
Yoluta spirata Bbch. 644; Ri. lY. 251. 

360. . gr acilis F^. 107. Df.44. 13i. Ri.IY.93.^To«c.(FoI«erra.> 
Turbo gracilis Bbch. 382. JM. 
Turbonilla gracilis Ri. lY. 224. 

* P. c a r i n a t a Ri. I Y . 93. Ton Nizza , ist 

noch näher zu untersuchen. 



Tornatella. 
361. !globosan. sp. Cg. e. 1. 

? Aaricula inflata Bo. 101. \non Tor- 
natella inflata Df.] 

T. testa ovato-globosa, magna, sphra ro- 
tundata, retusa, sutura incavata; ultimo 
anfractu testae totius fere altitudine^ ubigue 
negtutKier transversim sulcato, suleis et cm- 
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^lilis mtermediia latitudme aequaUbus, prio- 
tibua kmffitudinaliter striolatis^ scrohicvlatis, 
intus quoque viaihililma; pUca columeüae 
ohsoleta. 

Hohe 9///, Breite 6^/^. Letzter Um|^ng 
mit 35—36 gleichentfernten Qaeerf archen; 
Nabel sehr Rchwach, doch vorhanden. 
\GZ. ! truncatula n. sp. An, d. 2. 

T. inflata? Ba. 25; ? Sb. 100. 

T. testa ohlongO'Ovata ; spira acutay an- 
fractibus aequaliter transveisim sulcatia , 
sulcia quam citiffula angustiorihus et longi- 
tudinaliter striolatis^ scrobiculatis ; columeUa 
unipücata, attenuata^ hasi truncatula; labro 
convexe arcuato^ apertwa inferius angustata. 

Die Beschaffenheit der Spindel so wie 
des ganzen Mundes ist dieser Art eigen- 
thumlirh^ und veranlafst mich, sie von 
T. inflata zu trennen, von welcher 
Basterot sagt, dafs sie vielleicht mit T. 
fa sei ata noch vereinigt werden wiYrde. 
Höhe 4y///, Breite 2'-^/, Umgange 4—5. 

Die T. inflata findet sich auch zu 
Paris, Bordeaux, in Sit d-Frankr eich (ma.) 
und in der Champagne fossil. 

363. ! semistriata (Df. ms.) Ba. 25; Df. 54.) Cq. d, 40. 

54 1 ; Brn. n 141. ) An, rf., Ni. 

Voluta tornatilis (Lw.) var: Brch. 
322, 643; Sb. 125. [non Li».]; («116 Auri- 
cula) Bo. 101. 

T. inflata var. «. Fär. 108. 

Speo tornatilis Ri. lY. 236. 

T, testa ovata; spira acuta; anfractu 
ultimo ad marginem superiorem et ad hasin 
transversim sulcato ; parte mediana inferiore 
subtiliter transversim striata, superiore lae- 
vissima; culumella uniplicata; labro fere 
recto; apertura infeme lata. 

Hohe 6^/^ , Breite 3^^^, Umgänge 6-^T. 
Die feinern Streifen der untern Mitte sind 
auf Brocchi's Zeichnung nicht angegeben. 
Gegraben auch in Süd-Frankreich. 

364. ? biplicata n. Piemont. 
Auricala biplicata Bo. 101. 
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Haliotis,^ 

3fö. ! ? tuberculata Lmk. An, d. 

Ich besitze nur ein Bruchstück eines 
kleinen Exemplares^ welches wohl mit 
der jungen H. tuberculata aus dem 
Mitteltneere übereinstimmt, aber in voll* 
kommnerem Zustande sich doch vielleicht 
unterscheiden würde. 

Sigaretus/ 

366. ! haliotoideus Lmk., Df. 49. 113; Bui.^ Cq. c. d. 15. 

n. 142 ; Bu. | iVi. An. %. 

Helix haliotoidea (Lin.) Brcr. 303.) Bologna. 
Bo. 104. 

Lebend im Mittdmeere, ' 

Fossil auch in PodoUen, 

Stomatia, 

367. St rugulosa Ri. IV. 352; Dp. 51. 72. ISU 

Natica^ 

366. ! gl au ci na Lmk.; Contb. Phil.; Ba. 38 ;i Cq, e. d. 250. 

St. 394 ; Df. 34. 257. Brn. n. 144 ; Bv. ] Ni. An. etc, 
Nerita glauci^na Lm. Broh. 296. Bo. 

(!(. Natica) 105. 
N. sigaretina Sow. V. 126. tf. 479. fg. 3. 
Helicites glaucinae Schf. 174. 
NeTcrit^ Josephin ia Ri. 149. fg. 43. 
ß.'Var: convexior, ib, 

y. vor: subglobosa, Vald'Elaa^Pisa. 

Lebend im Mittelmeere, 
Gegraben um Bordeaux^ in Molasse 

St, GaUens, in Siebenbürgen, und PodoUen, 

Im London clay. 
369. ! millepunctata Lmk. VI. n. 199. var.) C7. (c.) cf. 1000. 

Bbn. n. 143. ) An, Nu etc, 

N. stercuB muscarum Ekcycl 
<C Nerita canrena Brcr/ 296; Bo. (s. 

Natica) 10$. 
N. carena Ba. 38. [non Ltts.]; St. 394; 

CoHTB, Phil. 
Nacca punctata vor, 1, Ri. IV. 149. 
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Heliciics cänrenae Scuf. 174. 

a. tnacidis minorUms numerosißsimis : 

N. millepunctata Df. 34. 257» , 

b. macttUs majoribus pauciorihus : 

N. tigrina Dp. 34. 257. 
N. rarop.unctata Sassi. 

Die rothen Punkte sind gröffier und 
minder dicht, als bei der lebenden Form, 
doch giebt es eine Menge Ab8t|ifungen\ 
in dieser Beziehung, und einige nähern 
sich sehr der lebenden Varietät. 

Lebend im Mittelmeere. 

Fossil noch um Bordeaux^ _im SuffoVe 
Crag, in St. Gtdler Molasse, am Kresaen- 
herg etc, 

370. ! epiglottina Lmk. Du.; Brg. 61; Df.> C7. c. d. 250. 

34. 266; B&N. n. 145. Sb. 101 ; Bu. > An.; Su.^Rom. 

Nerita fulminea B&ch. [noh Lin.] 

Helicites glabratus Scht. 104. 

? N. glaucina Ri. IV. 148. alior. 

iV. testa subfflobosa , spira subacuta , su- 
tura planata, aperturae semiovatae marginc 
intemo supeme callo crasso tecto ; umbiUco 
unguito , intus obsolete canalicvlato , (^zona 
nigra cincto.) 

Der lebenden N. ampullaria Lmk. 
sehr nahe stehend , aber durch die Ter- 
liachte Naht der Windung und durch die 
dicke Schwiele auf dem -vorletzten Um- 
gange innerhalb der Mundöffnung charak- 
terisirt. Höhe (senkrecht) 12^''^, Breite 
11^". Umgänge 4—5. 

Fossil noch um Bordeanx (c. ma), Mar- 
seille , Paris , Maynz , fVien, Siebenbürgen, 
Pohlen. 

371. ! hellcina ? Sb. 103; ? Du. i Cq. c. 1. 
Nerita helicina B&ch. 297; (s.Nati ea); Piempnt. 

Bo. 106. -i 

N. glaucinoides So. I. 19^ tf. V. fg. 1. 
In Bbocchi^s Sammlung^ sah ich unter 
diesem Namen zwar nur eineN. epiglot- 
tina mit etwas abgeblätterter Schaale und 
ausgebrochen vertieften Nähten liegen; 
doch habe ich selbst ein gutes Exemplar 
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erhalten > i^elches mit mehrem braunen 
zusammenhängenden Binden Tcrsehen ist. 
Im Nabel ist ein schwacher spiralförmiger 
Wulst, wie bei den meisten Natica- 
» Arten. 

Gegraben noch in Süd-Frankreich (ma), 
Podolien^ im Wiener Tegel (Bovifi) , im 
' London claj Ton Highgate. 

372. ! plicatula n, «p. Cq, c. 1. 

iV. testtt subglobosa tenut; spira retusa; 
anfractibua convexiusculis , ad suturam su^ 
periorem arimato-plicatuli8;umbilico (apertoi) 
infus callo spiraU magno obstructo. 

Die Dünne der Schaale wie bei den 
ächten Ampullarien, und die zierlich 
gebogenen Falten am obern Rand der 
Umgänge machen diese Art vorzüglich 
kenntlich. Ob der Nabel sich nicht viel- 
leicht an g^ofscren Exemplaren ganz 
schliefse^ vermag ich an dem einzigen, 
welches ich besitze, nicht zu erkennen. 
Höhe 9%^^/, Breite 8yy'^ Umgänge 4—5. 

Es finden sich Spuren viereckiger rother 
Flecken, g^öfser als bei N. millepunc- 
tata. 

873. cepacea Lhk. Bbg. 60, Vicenza,a?, 

Fossil auch um Paris. 

874. ! Vulcani n. Ro. b. 
Ampullaria Vulcani Brg. 57, 

875. ! perusta fi. Ro. b, 
Ampullaria perusta Brg. 57, 

376. ! obesa n. - Cg. a. 

Ampullaria obesa Brg. 58. 
877. ! depressa So. I. 21; tf. V. fg. 3. Ro. b. 

Ampullaria depressa Lmk. Brg. 58; 

? Ri. IV. 152. 
Helicites Roncanus Scht. 106. 

Fossil auch um Paria (gms.) und im 
Suffolk crag. 

Die Exemplare von Ro. jedoch habeh 
meist eine kürzere "Windung und eino 
dickere Schwiele auf der innem Muhd- 
Lippe. 
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«378. ! spirata n. [non Dr.] \ Sangomni, 

Ampullaria spirata Luk. ann, Y. 30.^ Ao. b, 
hist VII. 549.; Brg. 58; De. II. 138. 
Aach fossil um Paris (c. g.) *). 
319. . cochlearia n. Cg, a. 

Ampullaria cochlearia Lmk. Bbg. 58. 
Auch gegraben um Paris. ^ 

380. ! spiralis n. sp. Cg, a. 

N, testa ovata, exumbilicata , laevis ; spira 
longa acuta , ad suturam canaliculata . . . 

Höhe ll//^ Breite 8^//. Nur N. acu- 
minata hat eine so lange, aber Tiel 
schlankere Windung, als diese Art, wel- 
che sich durch die rinnenförmig vertiefte 
Naht noch Tollends Ton- jener, und durch 
beide Merkmale und den Mangel des 
Nabels noch von den übrigen genügend 
erkennen läfst. 
381. ! sigaretina Lmk. YII. 550; So. III.152; Cg, a. 
tf. 284. fg. 6. 7. 

Fn8sil auch um Paris ; in England, 
B82. . acuta So. III. 151; tf. 284. fg. 1—3. Bo. a. 

Ampullaria acuta Lmk. YII. 548; Ca. 
Fossil auch um Paris; in England, 

383. . acuminata n. 

^Ampullaria acuminata Lmk. VII. 548. Bo. a. 
Dh. II. 139 ; Ca. Sow. 
Fossil auch um Paris (c. g.), in England. 

384. . crassatina n. 

Ampullaria crassatina Lmk. VII. Bo. a, 
550; Ca. 

Fossil auch um Bordeaux^ Paris. 

* Natica undata Sassi. Mbenga. 

* Ampullaria antiqua Ri. IV. 152. JVt. 

* — sulcata Ri. IV. 153. M. 

Nerita. 
285. . polita (Lnr.^ Bbch. 300. Cq. Bologna. 



») Die hinter dem Fundorte Parts vorkommenden, von Deshayes 
entlehnten Buchstaben bedeuten folgende Geblrgsschichten : 

c. g. - Caicaire grotsier de Paris. ^^^ ^^^ ^^^ nipeHeur. 
^mi. - Chrk» marin inferieur. 
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386. . perTersa 6x. üo. b. 
Nerltina perversa Lhk. VI. u. 183; 

Df. 34. 4SI. 
Nerita conoidea LMK.>^nn.y.32; Brg.SO. 
Yelates conoideus Mf. IL 355. 
Fossil auch um Parü. 

387. . Acherontis Brg. 60; Df. 34. 479. Ro. h. 

388. . Caronis Brg. 60; Df. 34. 479; Bv. Ro. b. 

? Fossil auch in Podolien. 
* N. edentula Sassi kenne ich nicht genauer. 

Neritina. 

389. ! ? fluTiatilis Lmk. Cq.Bß.c.{ßKt 
Nerita fluTiatilis (Lh.?) Brch. 301. Po^. /.(B&cs 

Zwei Exemplare, zu Bacedasco mit 
den Nodosarien gefunden, lassen noch 
ihre Färbung erkennen; sind aber viel- 
leicht erst neuerlich durch Bachwasser 
dahin geführt worden. Die eine hat dicke, 
ans einzelnen Punkten zusammengeflossene 
Linear - Zeichnungen ; die andere feine , 
dichte, verwirrte Zickzack - Linien. 

390. ! z e b r a rt. sp, FigUne, /. 
? Nerita fluviatilis (Lin.) Brch. 301. 

2V. testa parva, spira minuta , retusa^ 
tdtimo anfract'u lineolis obscuri^ remotis 
suhflexnosisy subsimpUcibtis transversia picto. 

P aludina. 

Es ist kaum möglich, die Formen nahe 
verwandter Paludina -Arten in Beschrei- 
bungen genügend zu unterscheiden. Gute 
Zeichnungen müssen hier aushelfen. 

391. ! amuUacea Brn. n. 146. Figline. f. 

P, testa tenui mediocri suhglobosa; anfracti- 
bu8 4 convexis, spira obtusa, lahio intemofere 
evanescente fissura haseos umbilicari. 

Höhe V^^ , Breite 6^/^. Diese mittlere 
Gröfse ist ungewöhnlich in diesem Ge- 
schlecht 

392. ! impura Brard. Lmk. VL n. 175. ) FigUne, /. 
Heliz tentaculata (Lin.) Brch. 302. ; Poggibowfi J 

Höhe 5y3^/^ Breite 8^^^. Die fossilen 
Individuen haben meist eine dickere 
Schaale als die lebenden. 

Lebt in ganz Europa, 
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Figline f. 
Folterra /. ? 



393. . similis n. FoUerra, 
Helix similis Bb^h. 302. 
Cyclostoma simile Drp. 640. 

Lebt in Süd-Frankreich, 

Valvata, 

394. ! obtusa B&ard. 
Helix fascicularis (Lin.) Bbch. 303. 
Cyclostoma obtusum B&p. 
Yalrata piscinalis Lmk^ VI. ii. 172. 

Brit. n. 148. 

Etwas grofser als die lebende, sich der 
T. naticoides etwas annähernd. 

Lebt in Deutschland^ Frankreich etc. 

Riss Ott DB FBifinrayiLLE , Besmabest. 

395. ! cimex Ba. 87. (var. ß.) ; D*. 45. 477;) Cq. d, 1. 

Se. 126. )Bohfgna, hchia, 

Turbo cimex Lin. Bbch. 363. ^ 
Rissoa cancellata FriSh. Dbsm. 8; Pa. 
111 ; ? Sb. 126. 

Lebt im Mittelmeere. 
Fossil um Bordeaux, Angers^ Grignon^ 
in Süd-Frankreich. 

396. ! marginata n. 
Turbo marginatus Laskey, Mem. Wem. 

Societ. 1811. ' 

Risvoa acuta Bbsmar. (1814); Fa. 110. 
Lebt im Atlantischen und Mittelmeere, 

397. . acinus n. 
Turbo acinus Brch. 381. 
Alvania acinus Ri. IV. 146. 

Fossil noch im Wiener Tegel (Bou]ä). 

398. . pusilla Sb. 126. 
Turbo pusillus Brch. 381. 

Gegraben auch in Süd- Frankreich, und 
im Wiener Tegel (Bouifi). 

Me lanopsis. 

399. ! Eine ausgezeichnete^ doch nicht ganz) Cg. a. 

bestimmbare Art, verwandt mit M. Bu-) Ro. b, 
fourii und M. obtusus. 

Melania. 

400. 1 lactea Lmk. YIL 544; Dh. IL 106. Cg. a, 

Fossil auch umPam (c. g.), im Valmondoi». 



Cq, c. d. 



ISi. Toscana. 



Toscana, 
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401. ! Stygii Bro. 59; Df. 29. 467. üo. b. 
M. lactea vor, c. Dh. II. 106. 

Muricites melaniaeformis Scht. 149. 
? M. inflata Bo. 100. 

FpRsil auch um Paris (gms.). 

402. .? striata n. Sy,; Ai, 
Turbo striatus Beck. 383. 

Eulima striata Ri. IT. 124. 

403. ! semidecussata Lhk. YII. 545; Dh. Cg. a, 

II. 106. 
M. corrugata Litfk. Ann, d. mua, TV, 431.^ 
Fossil auch um Paris, 

404. ! costellata Lhk. YII. 543; Ba. 35; Dh. Ro, 6. 

II. 113; Df. 29. A66, vor: Roncana 
Brg. 59. 
M. yariabilis Df. 29. 466. 

Gegraben auch um Paris j (c. g.) zu 
Bordeaux, 

405. ! elongata Brg. 59; Df. 29. 469. Cg, a, Piemont. 
Scalaria fimbriata Bo. 92. (teste Brg.) 

406. ! canalicularis Lmk. YII. 545; Dh. U. Cg, a. 

109 ; Df. 29. 467. 
FoRsil auch um Paris (c. g.). 

407. ! cochlearella Lhk. YII. 546; Dh II. C^. a. 

117 ; Df. 29. 469. 
Rissoa cochlearella Ba. 37. 

Fossil auch um Paris (c. g.) , Bordeaux, 

408. ! Brochii n. Cq. c, cf . ; 15. 
Turbo plicatulus Brch. 376. [non Me- 

lania plicatula Dh. II. 115.) 
Turbonilla plicatula Ri.IY.224.fg. 70. 

Lebt auch im Mittelmeere, bei ÜMzza, 
Cette. 

Fossil im Tegel um JVien (JBovf). 

409. ! costulata n. M. 
^ Turbonilla costulata Ri. lY. 224; 

fg. 72. 

410. ! hordeacea Lmk. YII. 544.; var: c. J}n,Sy, 

II. 108; Df. 29. 467. Ba. 35. 

Fossil auch um Paris, (c. g.; gms.) im 
Valmondois , Bordeaux etc. 

411. ! distorta Df. 29. 468; ? Dh. IL 111. Cq. d. 35. 

(excl, Synon. Brch.) ; Ba. 36 ; Brn. n. 150. 
Turbo auriscalpium Rb. [non Luc.] 
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Turbo politns Montagv. - - 

<C Melania nitida Lmk. . Yll. 546. 

Helix nitida Bacn. S04. 

Die Italienische Art hat yielmehr die 
Form Ton Dbshateb's M. nitida als von 
dessen M. distorta, ist aber beständig 
gebogen. Was Deshayes über Brocchi 
sagt, ist unrichtig. Wi^d 15^^^ lang- 
Lebt im Mittelmeere, 
Fossil um Paris (c. g.) Bordeaux etc. 

412. ! Cambessedii Fa. 107. )Cq. Ba. c. d, Wf. 
Turbo fasciatus Re. )M. Toscana, 
M. fasciata Brn. n. 149. 

Helix subulata Brch. 305. 637. 
M. subulata Ba. 35. [non Lmk.] 
Eulima subulata Ri. IV. 122. 

Diese Art ist yiel schlanker, als die 
Ton Dbshaybs (Coq. d, Par.) abgebildete 
M. nitida Lmk. 
Lebt im Mittelmeere, 
Fossil auch um Bordeaux^ um Wien im 
Tegel (Bou]6). 

413. ! oblonga Brn. n. 152. FigUne f. 

M, testa parva ovato - ohloTiga, laevi, 
anfractibua ^—6 convexiusculia ultimo dimi- 
dia testae longitudine; aperturae oblique 
eüipticae marginibua cofyunctis^ labro acuto, 
'convexe arcuato. 

Nahe verwandt mit M. laevigata Dh.; 
doch hauptsächlich durch die Lage und 
die Form des Mundes Terschieden. M. p o- 
lita, M. nitida etc. sind schlanker, 
gröfser, glänzend glatt. Bei M. h o r d e a- 
cea ist die Form minder bauchig, der 
letzte Umgang kleiner. Länge 3^^^. 

414. ! OTata Brn. n. 151. Figline, f, 

M, testa parva, ovata, laevi, anfractibua 
4 convexiusculis , ultimo dupla spirae longi- 
tudine, aperturae ovatae marginibus con- 
junctis, labro acuto convexe arcuato. 

Steht der M. triticea sehr nahe, ist 
etwas kleiner, hat 2 Umgänge weniger, 
eine etwas kürzere Windung , der Mund 
ist minder breit an seiner Basis, die in- 
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nere Lippe ist sehr dcatlich. Wäre der 
äufsere Mundsaum weniger conTez au- 
gebogen, so wurde man diese Art eiier 
für eine Paludina kalteo. Länge Sy,^//. 

Limneus, 

415. . palustris Lmk. YIL 543; Bag.; Bi. 23; Poggibonsi, } 

Dh. 95. 
Helix palustris (Lin.) Buch. 302. 
Lebend in Sümpfen Eur^as. 
Fossil noch um Grignon. 

416. . auricularius Lmk. YI. n. 160 Poggibonzi, } 
Helix auricularia (Lm.) BacH. 302. 

Lebend in Sümpfen Europas. 

Auricula, 

417. ! conoidea Fi«. 104. ^Cq. Ba. c. 2. 
Turbo conoideus Brch. 660« ^Toacana. 

Lebend auch im Mittelmeere, hfA la 
Spezzia (Brm). 

418. ! pyramidalis So.IV.lOO; tf. 379. fg. 1.2. 

yi, testa ovata acuta , turgidula, coUaneUa 
biplicata, labro dextro mutico acuto, sphrae 
anfractibu8 submargmatis. 

Umgänge 6. Hohe W^^ ; Breite W^^, 
Stimmt aufser der Zahl der Falten und 
Zähne auf eine merkwürdige Weise in 
Form und Grofse mit der folgenden über- 
ein. Könnte eine Varietät seyn? 

Fossil im Cm^^ Englands, 

419. . myotis n. An, 
Voluta myotis Brch. 640; ? Se. 99. 
Auricula marginata Df. 3. Suppl. 134. 

Aufser der Zusammendrückung der fol- 
genden ähnlich. 
? Fossil auch in Süd-Frankreich (ma). 

Scaf'abus. 

42Q. . imbrium Mr. Fi£. 100 [??] Piac, (Fi 

Cochlea imbrium RvurF. 
Helix scarabaeus Ln«. 
Helix Pythia Moll. 
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Bnlimus scarabaeus B&u. 
Auricnla scarabaeuB Lmk. VI. II. 1^. 
Lebend zu Amboina und auf den Mm- 

rtanen, 

Achatina. 

421. ! PriamuB Lmk. VL ii. 131; Brn. n 153.> Cqt. c. 4S; Nu 
BulimuB^Priamu« B&u. dict. yPiemont, 
Bulla bell CO i dies Brch« 281. 

Helix (Cochlicopa) Priamua Fi. 50. 

'«0. 
Acbatina — BullaAchatina (Lin.)Bo. 

100 [non LiN.]. 
Halia helicoides Bi. IV. 52. fg. 79. 
Lebend, in Guinea, am Cap, 
Findet sich nicht in gesonderten Schich- 
ten. 

Niso. 

422. ! N. terebellata n. iCq, c. d, 230. 
BulimuB terebeliatus Lmk. YII. 534.|^fi. Ni. Sy. 

Df. 5. Suppl 121. Ba. 23; Dh. n. 63; 
B&ir. n. 154. 

Helix terebellata Pbch. 304. 

Niso eburnea Ri. lY. 219. fg. 98. 

Diese Art ist zuTerläfsig kein Buli- 
mus^ selbst kein Landbewohner, und 
durfte mit Tielen bei Mela nia genannten 
Arten [411, 412 etc.) , die ebenfalls Mee- 
resbewohner sind^ ein eigenes Genus bil- 
den müssen. 

Fossil auch um Paris, Bordeaux etp. 

? Helix. 

'423. ! damnata Brg. 52. Ro. b. < 

Auch diese zwischen den übrigen Kon- 
chylien von R o n c a ziemlich häufige Art 
ist wahrscheinlich ein Meeresbewohner. 

Gasteropoden. 
Bullina. 

424. ! spirata n. sp, Cg, a. 

B. testa ovato-cylindrica , lata, transver- 
«im suhtiHter striata , spira obtusa , ad 4u- 
turam profunde canalieulata' 
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Hohe ly^/// / Dicke 4^^//^. Scheint mit 
Bulla «triatella Lihk. Dh. nahe Ter- 
wandt, aber die Streifung de« Basis ist 
nicht merklich stärker als die der übrigen 
Schaale. 

Bulla. 

425. ! lignaria (Lm.) Lmk. VI. ii. 33; Brch.)C(7. c. d 7S 

274 ; Df. 5. Suppl. 132. Ba. 20 ; Du. IL)/Io. b, 
44 ; Brn. n. 155 ; Se. 259. 
B. Fortisii Brg. 52. 
Scaphander lignarius Mf. II. 334; 

Ri. IV. 50. ^ 
— ? TargioniuB Ri. IV. 51. 
Lebend im Mittelmeere. 
Gegraben um Paris , Bordeaux , in Süd- 
Frankreich y Englandi etc. 

426. . ampulla (Lim.) Bo. 99; Se. 97. Piemora. 

Lebend in Indischen und Aethiopischen 
Gewässern. 
Fossil noch in Süd-Frankreich (ma.). 

427. ! utriculus Brch. 603; Ba. 21; ? Ri.)Cq. (c,^ d. 

IV. 50. Un, Ni. 

B. striata (Bau.) Bbch. 276; Bo.? 100. 

Se. 98. [non Bru. Lmk.] 
b. striis testae magis destructae superioribus 
evanescentibus. 
Lebt im Mittelmeere. 
Fossil noch in Süd -Frankreich (ma.), 
um Bordeaux etc. 

428. ! connlus Dh. IL 41. )(«•/?•) C'y. 
B. oTulata (?Lmk.) Brch. 277. 635; Bo.) Piei 

100; [non Lmk. Dh.) ;(y) Cg, a. 

Bullina striata Ri. IV. 52. 
ß. var : basi substriata. 
y. var : fusiformis. 

Lebt im Mittelmeere. 

Fossil auch um Paris (cg.). 

429. ! elongata n. sp, ; \Cq. c. 4.; 

B. testa elongato - ovata , 8Übcylindrica,)An, d. 
supeme et infeme subtiliter striata, spira 
in umbiUco profundo inclusa, umbilieo in- 
feriore angusta in canalem subspiralem bre- * 
vem deeurrente, opertura mferiu» latiore. 
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Höh» Vf'y Breite 3%^^^. Fem swUchen 
der Torigen ond der folgeii4w- P^ gre- 
llere Queerdnrcliiiiewf er, die mehr ^lind* 
rifcheForm und der untere Nabel unter- 
•cheidet sie Ton B. cylindricoidet 
Dh.; noch mehr die obere Queerstreifong. 
t i conToluta Bbch. 277, 635. Cq. d. 10^ 

? B. cylindrica Bru. Lmk. VII. n. 533; 

bv. 5. »uppi 132 3 ba. ao. 

Bullina discors Ri. lY. 52. 
Lebt im Mittelmeere. 
Gegraben auch um Paris ^ Bordeaux j 
? Wien. 
. miliaris B&ch. 635; Bf. 5. suffpl. 132;) Sy. 
Ca. ) Bo. a. 

Lebt im Mittelmeere. 
. truncatula (B&u.) Buch. 275; Ba. 21; •%. 
Kö. n. 55; Se. 98. 
Lebt im Mittelmeere. 
Gegraben noch zu Courtagnon^ Dax, 
in Sü^^ankreick (ma.). 
. acuJRtiata (Bro.) BuoH.276;Kd.n. 56. Sy. 
Lebt im Mittelmeere. 
Scaphander patalus Ri.\ Von THzza, 
rV. 51. f bedürfen noch 

lullina cylindracea Ri. i genauer Frn- 
IV. 51. ; fung. 

incylus. 

. ! acutus n. sp. An. d. 1. 

A. testa ovata lata denresso - convexa, 
apice acutiusctUo simpUci. 

Von der Gröfse des A. fluTiatilit 
oder etwas gröfser. Ob Tielleicht besser 
bei Pate IIa? Doch sehr dünn. 

Emarginula. 

. ! reticulata So. L 74; tf. 33. fg. 2. Cq. fjf. 5. 

E. testa minima, oblique conica; co^tis 

longitudinalibus 20 — 30, a^temis minoriimi^ 

aliisgue horizpntalibus t(ecit88ata; pertiee, 

adunco. 

Ganz die Form der C. costatfi Lin^. 

6 



/ 
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Dh. , aber die Oberfläche Tollig wie bei 
E. fissura des Mittdmeeres gebildet. 

Höhe und Breite 0,004//^ Länge 0,005^^/. 

Fossil im Grag Ton HolyweUy etwas 
g^ofser. 

Fisaurella. 

486. ! Italica Df. 17. 79. ) Cg.c.d. 

F. costaria Dh. II. 20. vor: 20-rai2tato> Jn. % JVt. 

B&N. n. 159. ; T(Mcoiia,fiMi. 

Fatella Graeca (Ion.) Beck. 259. [non 

LiN. Lmk. Dh. Ba.] 
F. Graecula et F. squamota Ko. n.41. 

42. [non Dh. ; ? Se. 130.] 
F. Defrancia et F. reticulin*a ,Ri. 
IV. 258. fg. 139. 137. 
Wird gröfser in den blauen Schichten. 
? Fossil noch um Bordeaux. 
* F. Soldani Kö. n. 86. [vix hM^ua generia,] Sy. 

Brocchia [cfr. p. 477.]. ^ 

437. ! tinuosa Bhn. n. 161. Cq.(jc.)dM 
Patella sinnosa Bhch. 257. 

Pilopsis tinnosa Kö. n. 87. 

438. ! laevit n. ap, Cq,{e.)d.lA 

Capulua, 

439. ! Hungaricus Mf. U. 55; Ri. lY. 254;^ C^.c.d 140. 

Bbn. n. 160. ) An. NL Rom 

Patella Hungarica Lin. Buch. 257. 
Pileopsis Hungarica Lmk. YL n. 17. 
Lebt im Mittelmeere. 

440. ! sulcosuB Ba. 70. Aiu d. 
Nerita (Stomatia) sulcosaBacH. 298; 

Bo. 106. 
(aff.Patellae cochleatae Ghbiin.) 
Fossil auch um Bordeaux. 

441. ? lucern aria n. Volterra. 
Patella Incernaria Buch. 258. 

442. . cornucopiae n. . As. 
Patella cornucopiae Lmk. Ann. I. 311; 

Brch. 258. 
Hipponyx cornucopiae Df. 21. 186. 



^tleoptit cornneopiae Lnc. Tl. u. 19 ; 

Bh. n. 23. 
Fossil auch um Porta Cc. g.), BmUc' 

vtUe, in England. In ItaUen hat nach BaoccHt 

niemand mehr dieser Art angeführt. 
V. tertiariuB Ri. lY. 254.\ yon2Vt2za,be- 

fg* 149 (tertiär), f darf en noch ge- 

C. ritreus Ri. lY. 254.1 naner Yerglei- 

(jpuirtiär.') / chung. 

Crepidula. . 

S. ! nnguiformis Lük. YI. n. 25; Bi. 70;\ C^.c.cf.20O. 
Bmi. n. 156; Sb. 129. \ An. 

Patclla crepidula (Lni.) Bbgh. 253. 
C. Italica Df. 11. 397. / 

i)ar ß. scaphotdei, 
? Lebend noch im Mittelmeere, 
Fossil um Bordeaux^ in Süd-Frankreich 
(ma.). 
L . cochleare Ba. H. tf. 5. fg. 10. Nu(tert,quart.) 

G. Candida Rk. lY. 255. 
Lebend im Mittelmeere, 
Fossil um Bordeaux. 

Infundibulutn So. I. 219. 

I. ! sqnamnlatum n. )Cq. e. 160. 

Patella s^uamulata Rb. )An. 

Calyptraea sqnamulata Bbn. n. 157. 
Fat eil a m urica ta Bbch. 254. 627. 
C. muricata Ba. 71; Sb. 129. 

Fossil umBordeaux, in SUd-Frankreich (c). 

Lebt im Mittelmeere. Doch ist diese 

lebende Tielleicht nar eine Yarietät der 

folgenden lebenden. Die fossile ist stets 

-nel g^öfser als sie. 

I. ! laeyigatum n. Cq. d. 350. 

Cal. laevigata LniK.YI.n.21. [nonDn.II. 

31 ; ? Sb. 129] ; Brn. n. 158. 
Fatella SinM|sis (Lin.) Bbch. 256. [nem 
Lm.] y 

Lebt auch im Mittelmeere. Ber Dbshatbs- 
sehe Name mufs dem altem LAMAncK^schen 
weichen, der eine andere Art bezeichnet. 

Vmhrella. 
. Mediterranea Lmk. YI. i. 343. 
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Patella. 

448. ! ? cocrulea Lmk. (ohsoleta), Cq, d. 1. 

Lebt im Mittelmeere. 
* F. «ulcata Bo. Bi&fi. 76. Su. 

Dentalium. 

a. testa coatata 8. striata, 

449. ! elephantinum (Lin.) Bbch. 260; Lmk.^ C^a((^.J3000 

V. 343 ; Df. 13. 72 ; Ri. IV. 399 ; Bbn. n.J An. etc. 

162;Se. 153. 
S. sexangnlnra (Lnt.) \ 

Bbgh. 262. 627 ; Sb 153. f Praeceärnitk 
D. Bexangulare Lmk. T. l firagmenium. « 

344 ; Ri. ly. 400. ) 

Lebend im Mittelmeere?^ und im Jndi'' • 

sehen Ozean. ' * 

Fossil in Süd - Frankreich (ma.); im 

Tegel um M^ien (Bouiä). 

450. . aprinum (Lin.). Brch. 264;LHK.y.843. Rg. Tkm\mäi 

Lebend in Indien und im Mittelmeere. 

451. !? dental i 8 (Lm.) Brch. 261; Lmk. Y.^ €q. d, 350. 

344; Brn. n. 163. ) %. Piemoni. 

D. testa arcuata suhangidatay costis lou" 
gitudinalibus angustis , supeme 8 — 9 , infe- 
rius depressioribus, interdum evanescentibus, 
aliis alternis minoribus, (^Apice tubütum in- 
cludit). 

Lebt im Mittelmeere. 

452. ! plana tum n. sp. Cq,c.d.90. 

D. testa arcuata, costis longitudinalibus 
aequaUbus 16, superne subacutis, inf^nne 
planatis, sulcis intermediis ßngustis. 

Länge 2//// , Dioke 2%^/'/. 

453. ! fossile (Gm.) Brch. 261; Lmk.V. 344;J r -i «ä 

Ri. IV. 399. > ^' 

? D. striatum Lmk. V. 344; Sb. 154. 7 ^' ^-*»**«- 
(Striis 32. inferne suba^^ualibus, superne 
alternis minoribus) ^ 

Lebend im Golf von Tarent, \ 

Fossil in ? Süd-Frankreich, um? Mm/nz. 

454. ! inaequalc n. sp. M*. d. 

D. testa arcuata, longitudinaUter costato- 
striata, supeme costis 6 acutis, mferius 



■ ÜM rJw McTM^nfCvr, < 



liog« t,%", Dicke V". 

b. tetta laevi 

455. ! f iiatira Ln. T. 346; Dn . . . [nim Sow.] C7. f. 4. SO. 
<CD.eataliiBmcH.2«3.[nonLn<.];Ss.l53. 

D. incertniu Ds. monogr. [id. apkt mp- 

FoMil KDck «n Grigrtan nnd in fflU- 
Fnaäarätk, — ? im Wiener Tcg«l. 

456. ! ineDrvnm RK.BBcm.628; Bbh. b. 16i. \Cq. Ba. e. ff». 
D. eoBrctatam Bbcb. 264; V Sb. 154. \T6tc.,CalaSnm. 
f D.aDbaUtnm Bn?D. BtrBngaUtum 

Da. moitogr. ; Bl IT. 401. 
Lebt im Mittelmeere. 
'^rVossil In SMenbürgen und f 5l!(f-fVanJt- 
U (m..). 

VTOQRill>nBDm Bbk. n. 165. Cg.Ba.c.ISOft. 

cntalia Brch. 268. 

/t'tfa orcuatd - cuAulota, loem, mi- 

fiuRcota, in/em« ongiulata, (iMm 

r nodoto - artietüata , nodia mperimpo- 

•tti* 1—3. V 

458. I tri^uetrum Bboh. 628; Se. 15«. ^Cg.Ba.e. BO. 

Chigraben Bach mSüd-fVontroVACnui.).)^- Bologna. 

459. . tetra^onnm Bbch. 627. %. 
' D. Deal1a7eaiR1.IV.4OO.] 

* D. variabile - - - f Sind noch ge- 

* D. Dnfreanii - - 401. | anclieii. 
- D. apirale . - - ] 

D. Pteropoden. 
H^alea. 

460. . triacantha GnmorTi. Cq. 

Eine kleine Art, mit drei langen, dor- 
nentonnigen Fortlätzen , in OlrlMTIl** 
SammloBg. 
Cleodora. 

461. . lanceoUtB PiK. Lu. - t 
vor: titrtmtnU potterhre p fr ^f ^mU- W W i* 

Bah«, ^m. wt. Mt iMl. AnV' 
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462. ! (Cr es eis) gadut t7ar. 4. Ran«. Lc. 498.) jtf«. 

D. coarctatnm Lmk. Y. 346; Ilpynono^.jc^. JB^ Cd 869, 

[non Bbch.] tjf^ 

D. TentricoBura Bbn. n. 166. 

Tarietäten daron auch um Bordeaux 

und Paris. 

Cuviera, Rang, 

463. . Astesana Rang. 1. c. 496. As, 

E. ConcJiif ereil Lmk. 
Clavagella. 

464. ! Aspergillum Bbn. (Zeitschr.f, Mineral, Cq, d, 4. 

1825. p, 5. 

465. Brochii Lmk. 432. Cq, 
Teredo echinata Bbch. 270. 632. (excl, 

synon.") 
? Fistulana echinata St. 395. 

Letztere noch in Schweitzer Molasse. 

Gastrochaena. 

466. ! cuneiformis Lmk. T. 447.; Se. 152. Cq, c.Jk. 12. 
Fholas hians hm, Bbch. 592. An, 

Im Sande und Schlamm sind diese 
Schaalbn in hesondem harten Röhren aus 
Sand und Muscheltrümmern eingeschlos- 
sen (Fistulana); zuweilen aher finden 
sie sich auch frei und lose (Gastro- 
chaena). Endlich habe ich zu Asti ein 
Stuck dichten Kalksteines erhalten^ wel- 
ches gänzlich yon diesen Muscheln durch- 
löchert ist, deren Schaalen noch in den 
Höhlen lagen , und deren Höhlen durch 
eine enge zweitheilige Oeffnung mit der 
Oberfläche in Ycrhindung steht. 

Lebt im Mittelmeere. 

Gegraben io Süd-Frankreich (c. ma.). 

Teredina. 

467. ? iiersonata Lmk. V. 438; Dh. I. 18; Piacenza, 

Df. 53. 168. 
Fistulana personata LMK.^nn.yiI.429. 
Teredo personata Bacn. 274. 
Teredo Antenantae Sow. tf. 102. fg. 3. 

Fossil noch um Paris und in England* 
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i8. . bacillnm Lmk. T. 438; Ri. lY. 317. Nu Piaeenza. 
Teredo bacillnm Brch. 273. 
ClaTagella ? Df. 53. 169. 

Teredo. 

(9. . naTalis (I41N.) Brch. 269. ^. 

Lebt in JS^opÖMcAen Meeren. 

Phola%. 

rO. ! rugosa Bbch. 591. Cg. c. 8.; S^, 

? Fistulana pyrum Lmk. Y. 436. 

Dafs diese Art eine wirkliche Pholas 
seye, erhellet ans Bbocchi's Abbildnngen 
genügend. Bei meinen Exemplaren indes- 
sen sind die Zwischenräume zwischrai 
Schaale und Gestein noch mit blättriger 
Kalkmasse, der der Schaale ähnlich, aus- 
gefüllt^ die eine Scheide bildet, welche 
sich nach der Oberfläche des Felsen hin 
sehr Tcrengt, sich in Bimform aus dem 
Gesteine ausbrechen lälst, und nun als 
eine Fistulana, oder, nach Dbshatbs^s 
neuer Definition, als eine Teredina 
erscheint; womit auch zwischen diesen 
Geschlechtem ein Uebergang hergestellt 
wäre. Darf man schliefsen, dafs aufser 
den Fholaden und Gastrochänen 
auch Petricolen, Yenerupen, Co- 
ralliophagen u. s. w. zu Fistulanen 
und T er ed inen werden können? (cf. 
Bncn. 11. 270. ff. ; Brn. in Zeitsohr. für 
Mineral. 1828. L 1. ff.) 

1. . pusilla Brch. 592. %. 

P sammo solen. 

2. . antiqua Ri. lY. 375. M. 

Solen, 



3. ! vagina Lni.; Brch. 496; Lmk. Y. 451 ;| 
Df. 49. 435; Ba. 96; Dh. L 25. St. 393 
Sb. 151. 
Lebt im MUtelmeete, 



f. 



• 't 



t 

^ 



r.' 



5) 

^Cq, c. d, 4. 
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Gegrfkhen um. Bordeaux , Paris ^ f <^- !?•) 
Valmondois, in Süd-Frankreich (t, c. ma.), 
in Molasse der Sehweite. 

474. ! ensis Lim. Bbch. 497; Lmk. Y. 452; Df. Cq. d. 4. 

49. 435 
Lebt im Mittelmeere, 

475. ! strigUatuB Lmk. T. 455; Ba. 96; St.)C9. e. d. 80. 

393; Dh. L 27; Df. 49. 434; Brn. n. 168;)>/n. 
Se. 151. 
vor, S. Candidas Ren. Brch. 497 ; Se. 151. 
vmiat seil, radiis 20 ad 40. 
Lebt im Mittelmeere etc. 
Fossil noch um Paris, Bordeaux, in'Süd- 
Frankreich (ma), in Molasse der Schweit'z, 
in Siehenbürj^en etc. 

476. ! coarctai'u's !Lin. Bbch. 497; Lmk. Y.iC^. c. d 350. 

455; Df. 49. 235; Brn. n. l69; Se. 151;{^n. 
iLebt im idittelmeere. 
Gegraben in Süd-Frankrdch (ma.). 

477. . depressus lii. IV. 275; Df. 49. 435; M. 

/ 
Panopaea. 

478. ! Faujasii M^n; Ba. 95;^ St. 393; R1AC7. c. d. 40. 
lY. 373; Brn. n^ 170; Se. 151; Bu. LifüNi. PL % 
Mya glycimeris Gm. jBelluno» 
Mya Panopaea Brch. 532. 

F. Aldrovandi var, Lmk. Y. 457. 
Mnscnlites Panopaeae Schf. 175. 

Wohl nicht wirklich yerschieden Ton 
dei* P. Aldrovandi des Mittelmeeres. 

Gegraben hoch in Tertiär- Gebilden in 
Süd-Frankreich (s, c. ma.) , um Bordeaux, 
in der Schweitz (Molasse), in Podolien, um 
Warschau etc. 

Pholadomya. 

479. ! . . . . (Kern.) Cq. d. 1. 

480. ! (Kern.) Ro, b. 2. 

Lutrafia» 

481. ! Bolenöides Lmk. Y. 468; Brn. n. lil;\Cq. (c.) i. 60. 

Se. 150. ^^n. Sy, 

Mya oblonga Lnr. 
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Mactra oblonga Brch. 5S6. 

ß. vor. ohtusa. Cq, c. d, fk 

Lebt im Indischen Meere. 

Gegraben noch' in Süd-Frankreicb. 

482. ! elliptica Lmk. T. 469; ? Sb. IM. Cf. c.l. Calabr. 
Mactra lutraria (Lin.) Bbch. 530. 

Lebt im Mittelmeere, 

Gegraben auch in ^Süd-Frankreich (ma.7> 

Mactra. • 

483. !? solid a (Ltif.) Lhk. Y. 477. Ri. iv. 867.|C9. d. 1. 

Lebt in Europäischen Meeren (Lux.) JM. C^teort.) 

484. ! inflata n. ep. iCq.cd.H» 

? M. stultorum Bbch. 535 [non LiN.].)^n. 
M. te^a ovato-tr^ona , inflata^ taevij soliäa, , 

Diese Art ist schtrierig in der Beschrei- 
bung Ton M. stultorum zu unterschei- 
den. Die Schaale ist inde^ften stets 
dicker, beide Klappen, ^ar tOU ähnli- 
chen Umrissen, sind conrexer aufgetrieben^ 
die Buckeln pamentlich fast halb kugel- 
förmig, die Seitenzähne sind kürzer« 
Breite 20///, Höhe Uy2^^^ , Dicke 12///, 

485. ! triangula Rb. Bbch. 535; Ba. 94; Df.)Ü9. (c.) dL 550. 

27. 550; Ri. IV. 367; Bbn. n. 172 ; Sb. liO^Jtn. Nu 
Lutraria crassidens ? Lhk. Y. 471. 
Lebt im Mittelmeere. 
Fossil noch um Bordeaux , in Süd- 
Frankreich, 

486. . hyalina Bbch. 535; Df. 27. 550. Jn. 

487. ? erebea Bb«. 81. Ro. h, 

•^ M. Yitrea Ri. lY. 368. {quar- 
tidr.) 

* AL truncata Donotan. RiT voA Nizza ^ 

lY. 368. )kenhe ich nicht 

* M. Alliana Ri. lY. ^. [genauer. 

* Mactrula T'rinltea Ri.' 

lY. 369. 

Mya. 

* IL itriata Ri. lY. 372. (tertiär.) M. 



Erycina. 

488. ! ? Renlerii n. Cq. tL$ Am, 
? Tellina apelina (6h.) Rbn. 

Tellina pellucida Bbch. 514; Sb. 14S. 
[non Erycina pellucida Lmk. Dh. 

D. testa parva, ovata, postice hreviori^ 
subactUa^ peüucida, laevigata; dente vaihae 
sinistrae parvo conico^ inter foveas dua$ 
interponto, quarum posterior major cochUor 
iffonaü^ nymphü minimisi impreaHonia ve* 
lamentaris sinu maxitno. 

Länge 6^,''//, Höhe 4y2///, Dicke 2Vj^^^^. 

Lebt im Mittdmeere. 

Gegrabte noch in Süd-Frankreich (ma). 

489. . angulosa n. An, NL 
Tellina angulosa Rb. 

Tellina stricta Bbch. 515; Sb. 145. Rl 
IV. 849. 
Lebt im Mittelmeere. 
Gegraben in Süd-Frankreich (ma.) 

jimphidestna. 

490. ! lucinalis L»k. Y. 491. Cq, cl.4. ; ^ti 
? Lucina lactea Lmk. Y. 542; Sb. 146. 

Tellina lactea Gn. Bbch. 517. 
Loripes lactea Ri. lY. 343. 

Lebt im Mittelmeere, 

Gegraben in Süd-Frankreich, 

Corhula. 

491. . nuclens Ri. lY. 364. m 

492. ! rugosa ? Lhk. Y. 497; Dh. {jM!d,9^(m,\Cq. c, d, 12(N 

Bbch. L 51; Bbn. n. 173. Mn. JYt. 

Tellina gibba Ol. 101; Bbch. 517. 
C. gibba Df. X. 400; Ri. lY. 364. 

Lebt im Mittehneere, 

Gegraben um Paria (c. g.); Maynss, 

493. ! revoluta Sow. in.l6. tf. 209. fg. 8— 13. An. d, m. 

f Se. 150. 
Tellina revoluta Bbch. 516; Ba. 93; 
? Ri. IY. 349. 

Gegraben noch um Bordeaux , in Süd- 
Frankreiehy England. 
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494. ! cuspidata n. An. 9,; Vi 
Teilina cuspidata Ol. Bbgh. S15. 

Erycina cuspidata Ri. IV. 865. 
Lebt im Mittelme&re. 
* C. striata Ri. IT. 365. von iVtssa, bedarf 
näherer Prüfung. 

Pandora. 

495. . elongata Ri. IV. 873. Nu 

Venerupia, 

'496. . Faujasii Ba. 92 ; Df. 57. 245. Cq. Nu 

Mytilus dentatus Rs* 
Chama coralliophaga Bbch 525. 
Cardita lithophaga Faüjt. Jnn* iL Mus, 

1140. 
Cypricardia coralliophaga Lhk. YL 

I. 28 ; Ri. lY. 327. 
Cora.lliophaga Blt. Y. 
ß, van Subconica Bbch. 527. 

Soll lebend im Mittelmeere vorkommen ; 
nach Lamarck im Westindischen Meere. 
497. . Italic a Df. 57. 246. Italien. 

496. . parasita Df. 57. 246. Piacenza c. 

Saxicava. 

499. ! rustica n. Cq, d, 1, 

Mya rustica Broh. 533. 

Nahe verwandt mit Hya teil a arctica 
Lau. 
50Q. ! elongata n. Cq, . . 2. 

Mya elongata Bbch. 529. 
50L . ? conglobata n. Piacenza, 

Mya conglobata Bbch. 531; Se. 265. 
562. . ? . glabrata n. Piacenza, 

Mya glabrata Bbch. 53L 

Petricola. 



503. ! lamellosa LMB.Y.5a3; DF.39.24d. An.d.$Nu * 
Yenus rupestris Bbch. 559; ? Bu. 



• 



• ■ 
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Pettrlcola rupestris Sow. gea, oftikeUs, 
nro. 15 ; Rt lY. ^. 
Lebt im MittelmeeriB. 
Fossil noch in ? PodoUen. 

504. . chamoidos Lmk. Y. 505; Di^. 39. 1243. Rälkn, 

505. . eremita n. Piadensm, 
Yen US eremita Bbch. 546. 

506. . lithophaga n. Ptaeenga. 
Yenas lithophaga Bbch. 559; St. 394. 
Conchites lithophagae ScflF. 175. 

Lebt im Mittelmeere. 

Gegraben noch in Schweitzer Molass^. 

Paammohia. 

507. ! yespertina LMk. Y. 513. vor: major, t!q. t, 1. 

Lebt im Mittelmeere, 
506. ! Basteroti n. sp. An, d, 1. 

P, testa compressa, transversrAi obtongo '- 

ovata, tenui, fragüiy margine inferiore rec- 

tiusctda, postice iruncata, dentihüi cardi- 

tudibus utrinque duobus, basi conjunütia 

^ parvis ; nympkis praemagnis, 

Ist von P. Labordei Ba. yielleicht niir 
durch die auffallend stärkeren N;yinpfeQ 
unterschieden. 

Länge 45^// , Hohe 22^// , Dicke 10^//. 

509. ? pudica Bbg. 82. VtdSangmwidb. 

Tellina. 

a. Tellina Lmk. 

510. ! tumida Bbcr. 513; St. 393; tt, 52.pn. d, 1. 

558. )Ro, b, (Bbm.) 

Fossil auch in der Schweitzer Molasse ^ 
und zu Dax, 

511. ! plan ata Lihk. Y. 525; Ri. lY. 345; Se.)C^. c. d, 16.^ 

146. )An, 

T. coinplanata (Gh.) Bbch. 509. 
T. Madagascariensis Re. (excl, sy^nmC). 

Lebend auch im Mittelmeere, • 

Gegraben in Süd-Frankreich (c. ma.) 

512. ! serrata Rb. Bbch. 510; Df. 52. 557 ;)C^. c cf. 120. 

ftrfN. h. l74. ');/fi. 

Lebt auch im Hitielmeere. 



513. ! compressa Bbch. 514; Ri. IT. 348;)C7* d, Sr 
Dp. 52. 558 ; Sb. 146. Uni Ai. 

Gegraben in Sud^Frankreiph (c. nMu). 

514. . Ferroensis (? Gm.) Bi^ch. 51^ [vor» 

sequentisT] An. 

Ist ganz die folgernd^, nur fehlt auf d^ 
ptihea scabra die Qaeentreifungk 

Lebt im Mittelmeere. 

515. ! murieata Rb. Bi^^^. $U '^ Rx. IV. M'S^üCg. d. 50. 

Dp. 52. 557. Idn, Nl 

Lebt auch im Mittelmeere, 

516. ! uniradiata Rbch. 511; I^i. IV. 349; Jn. e. <f. 10. 

Dp. 52. 558. 

517. ! bipartita Ba. 85; Dp. 52. 555, Cq. c. 8. 
T. nitida ? Poli , Lmk. Y; 527. [non Bbch.] ; , 

? Se. 146. 
ß. Lebt im Mittelmeere. 
FossU noch nm Bordeaux^ in Süd-Frank- 

retch 

518. ! depr essa (Gm.) Lmm. T. 526. VDq, e. d. 60. 

T. nitida Bbch. 510. [fum Pou, Lmk.} Ri.>ZVt. 
IV. 347. 
Lebt im Mittelmeere, 

519. ! pulchella Lmk. V. 526; Se. 146. Cq. e. d, 10. 

Lebt im Mittelmeere. 

Gegraben in Süd-Frankreich (c. ma.). 

520. ! striatella Brch. 669; Ss. 146. An, d. 

Gegraben auch in Süd- Frankreich (e.mB.) 

521. ! Bubcarinata Bbch. 512; Dp. 52. 558;>C9. d 960. 

Ri. TV. 348 ; Bbn. n. 175. Mn. Ni. ^ 

522. ! elliptica Brch. 513. [non Lmk. V.524.];)C9. c. d, 12. 

Dp. 52. 558; Ri. IV. .348; Sb. 145; Bv. )An, M, 

Gegraben in Süd-Frankreich (ma.) und 
Podolien. 

b. Corhia Lmk, 

523. ! subrotnnda Dh. I. 81. . Cq, d, 45. 
? T. elegans Ba. 85 [non Dh.]. 

Fossil auch um Paria (cg. gms.) und 
? Bordeaux. 

524. ! hiatelloides n. M. d. . 

Lucina hiatelloides Ba. 87. 
? Tellina rotundata Ri. IV. 8^. 
FoMil auch nm Bordeaux. 
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525 ! Cor bis n. 9p. Cq, c. d. 15. 

C. testa compressa, roiundato - ovata, \ 
lameUis coneentricis crenatis^ striisque de- 
vatis longiiudmäUhua canedlata, margine' 
edentulo , sinu velamentttH praemagno. 

Der Hinterrand ist dorcli eine Falte 
^ ausgebogen, wie bei den LAMARCK^schen 

Teilinen, sonst aber sind Habitus und 
Schlofs wie bei Corbis beschaffen. 

Länge 27^/^ , Höhe 23^/^ , Dicke 10^^/. 

526. ! Aglaurae n. Cg. a, 
Corbis ? Aglaurae Brno. 80. 

Lucina. 

527. ! diraricata (Lm.) Lhk. Y. 541: Dh. I.^.,, «^ ^^ 

1055 Rl. IV. 842. Br. jM.Pfac.CD, 

Lebt im Mittelmeere. 
Fossil um Paris (c. g.)^ Fabnondoia ^ 
Bordeaux j in Podolien, England, 

528. ! radula (? Lmk.) Ri. IV. 342. ^Cq, d. 8; 
Venus circinnata (Lin.) Bbch. 552; SB.)iVf. d. As, 

150; ? Bu. 
Venus albida Rb. 
L. affin is Eiohwald t. Bv. 
L. circinnata Df. 27. 275. 
ß. vor,: lameUis ohsoletis. 
Lebt im Mittelmeere. 
Gegraben in Süd-Frankreich (ma.) und 
PodoUen. 

529. ! Pensylvanica ? Lbik. V. 540; Brn. As, d. 

n. 176. 
Venus PensylTanica (Lin.) Bhch. 551. 
Venus crassa Lmk. test. Df. 27. 276. 
Lebt im Mittelmeere (Bbch. Rb.) 

530. ! ? edentula Lmk. An. c. I. 
Venus edentula (Lnr.) Bbch. 552. 

? Lebt in Amerikanischen Meeren. 

531. ! irregularis n. sp. An. Genua • 

L. testa suhlongitudifuili, irregulari, rudi, 
ovata, incrassata; cardine edentulo; fossa 
ligamentali profunda , ano impresso ovato , 
superficie transversim rugoso - striata. 

Länge 14///, Breite 11///, Dicke 8///, 
doch erstere 2 Dimensionen etwas ver- 
änderlich. 
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583(. ! transT^rsa n. «p. jin. d,; /Vt. 

L. testa anwexa, iransvena, ambitu ro* 
tundatth-angtUoso ^ cmttee aubproducto, noH- 
hu8 protuberantilnta mbacutia, tnctim«, 
anum profundum i$wolventibu$ ^ aupetficie 
nitida j irregularij rugoaa. 

Breite 12//^ , Länge 10^//, Dicke 6'^^. 

Yergl. Lucina gibbosula Df. Dh. 
I. 93. 

533. ! globosa n. Cq. d. 1. 
Yenas globosa (Lni.) Bbch. 554. 

? Lebt im rotten Meere, 

534. ! scopulorum Erg. 79; Ba.87; SB.146.^Sif. 

Gegraben um ? Paria ^ Bordeaux nnd^llo. 6. 
in Süd-Fravkreich (c. ma.). 
585. . gibbosula Lmk. vor. Bao. 79; Ba. 87. Cg, u,; Bo, 6. 
Lebend an. der Nordlcüste Frankreicki. 
Fossil um Paria ^ Bordeaux, 
* Loripes densa Ri. IV. 344. (jguarH&r) Ton 
Nizza, 

Donas, 

536. ! f ab agell a LBiK.y.525. var, ahbreviata, Cq.e, 1. (Ban.) 
? D. semistriata Ri. IV. 341. Die Be- 

schreibiing würde g^t zu iinserer Art 
passen, aber ich finde hinten, was R. Tom 
angiebt, u. u. 
Lebt im Mittelmeere, 

537. ! anatinnm Lhk. V. 525. Cq, d, 1. 

Lebt im Mittelmeere, 

538. ! longa n. ap, Cq, d, 10. 

D. teata laevi, tranaveraim ovato-oblot^a^ 
latere posteriore anteriorem fere aequante , 
margine edenttdo. 

Diese Art ist mehr Terlängert, als irgend 
eine andere mir bekannte. 

Länge 12^^^ Höhe 6'/^, Hinterrand 6^//, 
Yorderrand 8^^/. 

539. ! minata n. ^n, d. 
D. trunculus (Lm.) Bacn. 537 [non Lin. 

Lmk.) 
? D. anatinum ß. minor. Ba. 83. 
? D. Brocchii Df. coli 
? Burdigalensis Df. 13 425. 
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Die Schaale ist TerhältnirsmäfBig nie- 
driger, als bei D. an at in um, die £|i|i*- 
terseite etwas länger, Ton Queerstreifea 
ist keine Spiir^ selbst 4ie sckwacheii 
Queerstreifen der Hinterseite fehlen. 

Fossil auch um Bordeati,x, 

540. ? sulcata Bbch. $S8; Df. 13. 425. 4n. 

541. exilis Df. 13. 425. Piemqni. 

Astarte, 

542. ! incrassata de la Jonkiibb mfmogr^Cq. d. 400« 

Bhn. n. m. » \An. Ni. 

Venus (Capsa) incrassata Bbch. 557. 

670 [non Sow.] Bu. 
Gytherea incrassata Ss. 148. 
A. rugatus Sow. lY. 13. tf. 316. 
Crassina Tenusta Ri. ly. 353. 
vor. ß. margine integerrimo. 

Gegraben auch in Süd-Frankreich (ma.), 

PodoUen, England (Highgate). 

Diplodonta. (Brn. s. o. pg. 481.) 

543. ! Inpinus Bbn. 1. c. pg. 485. iCq, d, 200. 
/Venus lupinus Bbch. 553; Sb. 150.;<^o./ 

Bbn. 192. 
Lebt im Mittelmeere. 
Gegraben in Süd-Frßvfareich (joßSL). 

544. ! trigonula Brn. 1. c. pg. 485. Cg.(i.8P.; And 

Cyclas. 

545. ! con Cent rica n. «p. FigUne f, 

C. testa ventricosa, globosa ~ ovata , ohU- 
qua, latere anteriore productiore, superficie 
sulcis concentrids rotundatis notata. 

Länge 4^^/, Höhe 3/^//^ Dicke fasU///. 

Cyrena. 

546. . Brongniartii Ba. 85. Ro. b. 
Mactra ? Sirena. Bbg. 81. 

Fossil noch zu Bordeaitx. 

Cifprina. 

547. ! Fedemontana Lmk. V. 558. )Cq. 4. f. 
Venus erycina Bbch. 548 [non Lin. liaif(.]Mi(. T^^^ta^, 
vor. ß. gigantea. 

Mantel -Eindruck stark eingebogen. 
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18. ! gigas Lmk. Y. 557; t Rt. IY. dS^;)Cq. c. d. 10. 
Brh. n. 178. j^n. NL 

<C. Venus Island! ca (Lm.) BbcIi. 554. 
[non LiN.] 
49. ! ac quäl 18 n. iCq, c. d. 30. 

Yenus aequalis Sow. I. 59. tf. 21. )2Vt. 

Cyprina umbonaria Lmk. Y. 559; Ri. 

350. 
C angulata Brn. n. 179. 
Mantel -Eindruck einfach. 
Fossil auch in England. 
»50. ! islandicoid es Lmk. Y. 558; excl. syn. €{. c, 150; ^n. 
Ba. 91 ; Brn. n. 180. ; Sb. 147. 
<C Yenus Islandica (Lnr.) Bacii. 554. 

[non Lm.] ; St. 393. , 

Conchites Islandicae Scbf. 175. 

Ist mehr mit Y. planus als mit Y. 
aequalis Sow. verwandt, doch Terschie- 
den in Form und Schlofs. Der Mantel- 
Eindruck ist hinten tief eingebogen, 
vor. ß mflata Brch. 557; Brk. n. 181. 

Fossil auch in ? England, um Bordeaux, 
in Sud-Frankreich (s. c. ma.), in Molasse 
der Schweitz, und im Maynzer Becken. 
51. ! af finis Brn. n. 18S. Cq. c. 55. 

<C Yenus pectunculns (Lm.) Brch. 
560; (non Lm.) 

Mantel-Eindruck eingehogen. 
Fossil auch um Majfnx, 
»52. . corrngata Lhik. Y. 558. /tagten. 

i53. . tridacnoides Lmk. Y. 558. Itaiien. 

* C. Islandica (Lmk.) Rl \ quartiär , Ton 

IY. 352. f Nizza, bedwfen 

* C Montagui (Lmk.) Ri. i weiterer Pru- 

IY. 353. ; fung. 

Cythere u. 

)54. ! cycladiformis Brn. n. 183. ^Cjr.(c.)ii. 250. 

<C Yenus pectunculus Brcm. 500. (norniVt. 

Lin); ? Se. 150. 
? Yenus Arctoe Ri. IY. 360. 
Lebt im Mittelmeere, 
Fossil in Süd-Frankreieh (ma.), In .^- 
henhürgen. 

1 
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555. ! Chione Lmk. Y. 566; Ri. IV . 35^,- Btas^U^q. d, 510. 

n. 184; Se. 148; Bir. )An. m. % 

Venus Chione Lin. Bbch. 547; St. 393. 

Lebt im Mittelmeere. 
Gegraben in Süd-Frankreich^ (ma.) in 
Molasse der Schweitz , in Podolien. 

556. ! concentrica ?L)iK.y.573; Ri.iy.355.)^«. d. M. 
Venus concentrica Lm. Bbch. 550. IPiacenza^ Rg. 

557. ! rugosa Bbn. n. 185. )C7. c.(c2.)2609. 
Venus rugosa Lin. Bacn. 548; Lmk. V.)^nl 2Vt. Ca2a6ria. 

586; ^E. 149. 
Gapsa rugosa. Ri. IV. 351. 
Lebt in Indien? 
Gegraben noch in Süd-Frankreich (ma.). ' 

558. ! lincta Lhk. V. 573; B4. 90; Bbn. nJC;. c. d. 400. 

186; Sb. 147. Un. JVi. - 

? Venus prostrata (Lin.) Bbch. 550 

(non Lin.] 
Venus lentiformis Sow. IL 229. tf. 2031. 
? Gapsa exoleta Ri. IV. 351. 
Lebt im Mittelmeere, 
Gegraben um Bordeaux, in Süd-Frank- 
reich (ma). 

559. . laevigata ? Lmk. V. 582; Dh. L 128; An. Ni, 

Ri. IV. 354. 

Venus laevigata Bbch. 549. [wenn nicht 
I eine junge C chione?] 

Venus ruf escens (Gm.) Ren. [non Gm.] 
Lebt im Mittelmeere. 
Gegraben auch um Paris (cg. , gmi.^ 
gms.) , Maynz. 

560. . tigerina ? Lmk. V. 574. An, d. 
Venus tigerina Bbch. 551. 

Lebend in Amerikanischen Meeren. 

561. . erycinoi'des Lmk. V. 581 ; Bbg. 80 ; Bi.lJ^om. 

89 ; Se. 148. 264. JTtinit. 

C. Burdigalensis Df. 12. 422. 

Fossil auch um Bordeaux und in Süd- 
Frankreich (ma.) 

562. . multilamella Lmk. V. 581. Rom. 
Ob von Venus Aphrodite verschieden? 
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\ Öp. 12.421—422, Sb. 148. 

* C. nitidula LsiK. f habe ich unter obigen, 

* C. polita Lhk. /nicht zu erkennen yer- 

* C. Italica Dp. itnogtLetztre gehört yiel- 

Meicht zu C. dhione? 

* C. semisulcata Luft. Ri. lY. 354. von 

Nizaa, desgl. ' 

Ve nu8. 

563. ! rotundata (Lin.) Bkch. 538 ; Bbn. n. 187. C;. c. d* 379. 
V. papilionacea St. 383. 393. 

? Musculites oblongus Schf. 175. 
Lebt im Indischen Ozean. 
Fossil noch in Schweitzer Molasse. 

564. ! Terrucosa (Lin.) Bbch. 545; Lmk. y.\An,d,^ Toscana, 

586 ; Ri. IV. 355. jM. (quart,^ 

* Aphrodite Bbch. 541; Ri. IV. 360; Df. Cq,c,dA.sNu 

57. 292. 
Cytherca ? Aphrodite Ss. 148. 

Ist yiclleicht nur eine Varietät tou V. 

plicata Bbch., oder Ton Cytherea 

rugosa. In Bboochi's wie in meiner 

Sammlung^ finden sich nur einzelne Klap-» 

pen, welche durch Verwitterung etwas 

entstellt zu seyn scheinen. 
? Auch in Süd- Frankreich gegraben (ma.); 

und im Tegel um JVien, 

565. ! plicata (Lin.) Bbch. 542 ; Lmk. V. 586 ;)Cq. c. d, 25. 

Bbn. n. 188. )An, To8c. Sy. 

Soll in Indien leben. 

566. ! subrugosa n. sp. Cg. a. 

V* trigono - ovata, suhtransversa , con- ^ 

vexa , margine inferiore posterius impresso, 

superficie irregtdariter s. fasciculatim con- ., 

Centrice striata. 

Gleicht in Form völlig der Cyth. ru- 
gosa, ist nur etwas kleiner, und auf 
der Oberfläche, statt mit leistenförmigen 
Runzeln, nur mit unregelmäfsig vertheil- 
tcn etwas starken Zuwachsstreifen ver- 
sehen. Auch gleicht sie von aufsen völlig 
der Venus (Cytherea) transversa 
Sow. V. 25. tf 422. fg. 1. (V. rotun- 
data Bband. excl, synön.) 
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597. ! senilis Phgh, ^: Ri-IY. 859; Bsn. n.)Cq. c. <f.900. 
189 ; Df. $7. ^1 ; Se. 149. Bir. )M\ 

Y. casina Rsn. [non Lm.] ' 

y. casinoide« Luk. Y. ^7* Ba« 89; [nim 

Dp. 57. 29a] Sb. 159. 
Ast arte senilis pe Ii4 Jonkaibb monogr, 
var, ß. lameUis denaioribus rotundatia. 
Lebt im Mittelmeere. 
Gegraben um Bordeatix, in Süd-Frank- 
reich (ma.) , Siebenhurgen , PodoUen , um 
Wien im Tegel. 

568. ! scalaris n. Cq, c. 29. 
Y. dys er a (Lin.) miyor. Brch. 541. 

y, testa crassa , ovato trigona , convexa, 
transversim lamellata, lamelUs 19-^12. cras^ 
«19, erectisy incurvia, lunula cordato ' ovata^ 
margin^ crenulato. 

Länge 13^// , Höhe 12^ , Dicke Sy,''//. 

569. ! Brongniarti Pa. 51. C^v d. BSfi Je. 
Y. p a p h i a Rs. [non Lin.] 

Y. dysera (Lnr.) nunor Bbck. 541. 679i tf. 
16. fg. 7; Ba. 88; Ben. n. 199; IIf. 57. 
290 ; Se. 149. 
Astarte dyBeva de la Jone, monogr. 
Lebt im Mittelmeere. 
Gcgral^en um Bordeaux , in Süd-Frank- 
reick (c. ma.) , PodoUen, im Wiener Tegel. 

579. ! crenulata Ri. lY. 358. Sy. Ni. 

Y. d y s e r a rotundata Brch. 669. tf. 16. fg. 8. 

571. ! ? ProBerpina Brc. 81; Dp. 57. 293. ]^' f 

jRo. V. 

572. ? Maura Br«. 81; Dp. 57. 293. Ro. b. 

573. ! radiata Brch. 543; Ba. 89; Ri. lY. 359;>e9. d. 190. 

Brn. n. 191 ; Dp. 57. 291 ; Sb. 159. )^«. Ni. 

Y. spadicea Rb. (non. Lmic.] 
Lebt im MiUelnieere. 
Gegraben auch um Bordeaux, in Süd- 
Frankreich (ma.) , Siebenhiirg^' 

574. ! ? r e t e n. sp. Cg*. a. 

V. testen ooaio.- trigona, patftß, sitmm 
elegantissimi» denais., bifarüs, obUque ar- 
cuatis crueiata f ano impresso, 

Länge 6^// , Höhe 5^^''. 
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Ob wirklich eine yenilfl?^ da ich das 
Schlofs nicht gesehen. 

Nahe verwandt, mit Y. teita luid Y. 
Bcohinellata Lmk. Dh. 

♦ V. reticiiUta Ri.IY.861. 

»" . ^ . "^ „ , . . f Yon Nizza, sind 

Arctoe Farkinsonia f . ,^,. . > , 
n TXT 9/Mi i-^ x^ )nicht hinreichend 

Ri. lY. 362. (tert) (, , . 

* Arctoe punctata Ri.iY.i 

362. iquaH.) I 

Venericardia. 

575. ! intermedia Bi. 80; BUK. li. 198; T^,\Cq, ^. d, 330. 

57. 236; Bü. ]An, Ni, 

Chama intermedia Bifcott. 520; Sfi. 144. 
Cardita intermedia Lmk. YI. i. 23; Ri. 

lY. 326. 
Fdssil auch in Süd -Frankreich (ma.), 

und (eine Yarietät) um ßordtau*, in Po- 

doUen, 

576. ! rhomboidea Bhn. n. 194; Df. S7. 235.IC7. ö, tf.430. 
Chama rhomboidea Brch. 523. )Ati» M. Rom. 
y. planicosta var. Lmk. Y. 610; Ri. lY. 

827 [n&h Diftft. 11. 14ft.]. 
var. ß. Y. pect in ata Bbn. n. 195; 1)f. 57. 
236. 
Chama imbricata (Lsift.) B&CR. 

524 [nofi Lhk.]. 
Chama pectlnata BbCH. 667; 
Sb. 144. 
Gegraben in Süd-Frankreich (ma.). 

577. . imbricata Lmk. var. V. 610; BiiG. 79. Cg. Oi 

Fossil auch um Paris, im Wiener Tegel. 

578. ! rudista n. )Cq. di 25. 
Cardita rudista tiMK. YL i. 28. ]An. d. 

579. ! ? Laurae Brg. 80; Brn. n. 196; Df. 57. iZo. b. 

237 ; Sb. 148. 
Gegraben auch in Süd-Frankreich (raa.). 

Cardium. 

580. ! hians Bacft. 508; Kö. 38; Ri. lY. 836 ;|C^. c. d. 6. 

St. 893; Sb. 144. ]m. An. Sy. 

GegrabeA itoch in Süd-Fraiäsreich (ma.), 
in Molasse der Sehweitz, im Tegel Wiens. 
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581. ! malticostatom Brch. 506; Ba. &^;\Cq. c. tf. 15. 

Ri. IV. 337 ; Brn. n. 19T. )2Vi. 

(j3, C. striatnm Dr.) 

Auch zu Bordeaux fossil. 

582. ! planatum Re. Bkch. 507; Ri. lY. 336;^C|r. (c.) d. 25. 

Se. 145. y-^n, Ni, Uchia. 

? C. Polii Pa. 57. 

Lebt im Mittelmeere, 

Fossil noch in Süd-Frankreich (ma.), 
Siebenbürgen, 

583. . punctatum Batn. 666; Ri. IV. 336; An, Nu 

Se. 144. 
Vielleicht eine Varietät der Yorigen. 
Gegraben auch in Süd-Frankreich (ma.). 

584. . «triatulum Brch. 507; Df. 5. Suppl. An^ 

109. Se. 145. 

Gegraben in Süd-Frankreich (ma.). 

585. ! oblongum (Chbmn.) Brch. 503; Ri. IV.^C^. e, d, 35. 

334; Brut. n. 198 ; Se. 144. >JVt. (^quart,) 

C. sulcatum Lmk. VI. i. 10; Fa. 58. 
Lebt im Mittelmeere. 
Gegraben noch um Maynz, in ? Süd- 
Frankreich (ma.). 

586. ! laevigatum (Lin.) Lmk. VI. 1. 11 ; Bbn.^C9. c. d, 60; A^ 

n. 199 ; Se. 144: )iVt. (yiiort.) 

C. fragile Brch. 505; Ri.IV.3B6; Se.145. 
Lebt im Mittelmeere^ 
Gegraben in Süd-Frankreich (ma.). 

587. ! Hillanum (Soi^.) Df. 5. Suppl, 107. }Cq, c, d. 5. 
Venus Cypria Brch. 545; Ri. IV. 359, )% iVi. 
Cytherea? Cypria Se. 148. 

Gegraben auch in Süd-Frankreich (ma.), 
? England, 

588. ! prenato -costatum n, sp, Ro, 6« 

C, testa cordiformi - inflata, radiatim Stria- 
to-fulcata, striis ac sulcis aeque latis, sulcis 
55 — 60, ubique subaequalibus ^ dense cre-r- 
nato - muricatis f margine cfenato. 

Ganz dem C HiHanum ähnlich, aber 
die Strahlen etwas stärker, und allerwärts 
rundlich gekerbt. Höhe und Breite 9^^^. 

589. I textum n. sp, \Cq, d, 3* 
C. testa cordiformi inflato - globosa, radiatimxAn, 

ßtriata ; strü^ subtilisßimi^ , numerosissimis , 
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simpUcilnu: anteriorihus texto ^ undutosin , 
fkedianis rectis^ posteriorihus crassia svhti^ 
, lüsime papiUosis ; interstitiia punctaiisj mar- 
ginibus crenulatis, 

Länge and Breite 6^^^. Streifen des hin- 
teren Drittheils über 30^ des mittleren und 
'Vorderen gegen 150. 

590. ! asperulum Lmk. ann. YI. Brg. 79. iCg, a. 

Fossil auch um Paris. )Ro, h, 

591. ! crassum Df. 5. Suppl 106. )Cq. d. 300; Sg. 
C. edulc Brvg. Encycl. mith, VI. 220;)Ptemont^ Toac. 

Brch. 499 ; B&n. n. 200 ; Sb. 145 [non Lin. 
Lmk.]. 
C. edulinum St. 393; Coins. Phil. 

Lebt im Mittelmeere, 

Gegraben in Süd- Frankreich (c. m^.), 
in Schweitzer Molasse und Suffolk crag. 

Schiefe Höhe 18/// , Breite 18-28///, 

Dicke 14///. Das hintere Ende oft sehr 

Terlängert. Rippen 18 — 22, die hinteren 

' oft obsolet ; alle gegen den Unterrand 

queer gestreift. 

Findet sich bei Castell arquato nur 
an Einer Stelle, hier aber für sich, ohne 
andere Konchylien, abgelagert, und g^o- 
fsentheils noch mit geschlossener Schaale. 

592. ! incertum Brn. n. 201. Cq. c. d. 250: 
? C. edule Lmk. [non Brch.], Ba. 81. 

C. rusticum Brch. 500 [non Lmk.], St. 

394; Se. 144. 
Bucardites rustici Schlf. 176. 

C testa transversa , suhobliqua , radiatim 
costata, costis 2Z — 26 planis : anteriorihus 
transversim stdcatis, imbricatis, postremis 
subevanidis. . 

Höhe 10///, Länge 11///, Dicke 9///. 
Minder schief, als vorige, kleiner, doch 
mit mehr Rippen. 

Findet sich an einer andern Stelle bei 
Castell arquato, der vorigen gleich, 
abgelagert. 

Gegraben in Süd-Fravkrwih^ und in 
Molasfe der Sehweitz, 
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993. . Clodiense Bbch. 500; Df. 5. 8uj^li09; Stf. 
St. 393; Ri. lY. 331 

Gegraben in MolaMe der Schweitz. 
594. ! echinatttmBRV.;BRCH.502;BA.82;Bir.^p , _^ 
C. echinatum vor, 6. Lmk. YL i. 17 ; B&n.) ^' 
n. 202; Sb. 145. 
Lebt im Mittelmeere, 
Gegraben um Bordeaux ^ in Süd-Frank- 
reich, (ma.) , Podolien , im Wiener Tegel. 
595« ! tuberculatum Lin. Bkch. 503; huKJCq,c.d.^50;An, 
Ri. lY. 835 ; Brn. n. 203 ; Sa. 144. |M. (fwwt,) 

vor, ß. mutiea Brn. n. 204. 
Lebt im Mittelmeere, 
Gegraben in Süd- Frankreich, in Molasse 
der Schweitz (Brm.). 

596. ! aculeatum Lin. Lmk. YI. i. 7; Ri. TV^Cq, e. d. 10. 

332. jjin. 

Lebt im Mittelmeere, 

597. ! ciliare Lm. ; vor, y. Brch. 502. 607. ^C^. e. d, 25; An, 

— var, a, Lmk. YI. i. 6 ; Brk. n. 205. jNi, (jgu&rt,) 

vor: co8tis triptetria, anteriorihua 6^ 2a- 
melliformihus, 
? Ri. IY. 335 ; ? Sb. 144. 

Lebt im Mittelmeere, * 

Gegraben noch in Süd-Frankreieh (ma.). 

598. 1 Deshayesii Fa. 56. Cq. e. d, 290. 
var, a. costis 21, anteriorihus 6 minorihusi 

tuberculis breviortbus obtusiorikus denaiatimis, Cg, 65^ 

C. dubia m var, a. Brn. n. 206. 

<C C. ciliare Broh. 501. 

? C. ciliare var, b. Lmk. YI. i. 6. 

? C. gibbum Df. 5. auppl, 107; an. 

? C. lamellosum 108. 

var, ß, major, costia dorao complanatia, ttther^ 

cuUa remotiorUnta, Cq, 22SL- 

C. dubium var, b. Brn. n. 207. 

Lebt im Mittehneere, 

599. ! hirsutum n, ap. Cq. e. % 

' C, teata parva , inflata , obliqua , latere 
poateriore obaohte angulata, ubique radiatim 
coatata, coatia aubaequalibua 34 — 35, aqum- 
maa erectaa curvataa denaiaaime imbricataa 
gerentihua; margine iftfero - poatico pr^- 
ductiore. 
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Höh6 (schieV) 5^»///, Breite 4%^//, 
Dicke 5^/^ 

600. ! carinatam Tt. 8p. Cg. a. 

C. te«fa curdata^ postentu hmgittuUnaUUr 
earmata^ infeme latioreji carina in mar^ \ 

gine postico - inferiore producta; totere 
anteriore planiusctdo, sub - 8 - radiato t poste^ 
riore convexisaimo, eulcia complwrihue poHiee 
evaneacentihua exarato. 

Höhe (schief) 9///, Breite 5%//^, 
Dicke 6^//. 

601. . rhomboides Lbik. VI. i. ia;?SB.144. Sy. 

602. • dilnTiannm Lmk. TL i. 18. Sy^ 

603. . umbonare Lmk. YI. i. 18. Sy. 

604. . discrepans (Ba.) Ri. IT. 337. Ni. 
^^ Fossil anch nm Bordeaux. 

* C. rasertanum (Pou) Ri. IT. 335. Ni 

Cardita. 

» 

05. . elongata n. )Cq. (e.) d, 18. 

Chama calyculata (Lih.) Broh. 525.)%. 
\non LiN.] 

C. iesta oblique ohUmga, antice retuaa^ 
radiato - costata , costia .14 — 15 inbricato - 
squamosia ; aquamia fornicatia , ineumhenH- 
hua^ interdum elongatia; atdcia intermediia ^ 

latia. 

Unterscheidet sich Ton C. calycnlata 
LiiK. durch die stets geringere Rippen- 
zahl und gröfsere Länge. Gröfste Länge 
16^^^, geringste Breite 7^^^, doch sind die 
Dimensions- Verhältnisse etwas Tcränder- 
lich. 

606. . Arduini Brg. 79. Fal, Sangonini, 

607. . Etrusca Lmk. VI. i. 23. Sy. 
[an Venericardiat] 

Cypricardia. 

608. . Cyclopea Bbg. 82. Ro. 6. 

laocardiß, 

609. ! cor. Lmk. VL i. 31; Df. 24. 17; Ri. IV.^C^. c. d 25. 

330 ; Brn. n. 208 ; Sb. 143. W Calabrien. 

Cham a cor Lnc. Bbgb. 51.9. /Ni. (guart.) 
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Lebt im Mittelmeere. 

Gegraben anch um Bordeaux (Lmk., neg. 
Ba.) und Mans , in Süd^Frankreich (ma.); 
am Grafenberg in Eisensand , im Wiener 
I Tegel. 

610. ! arietina Lmk. VI. i. 31; Df. 24. 17. Cq. dl. 
Chama arietina Brch. 668. 

Fossil auch im Tegel um -Wien, . 
* Isocardinm snlcatum Ri. IV. 831. iVt. 

Area. 

611. ! diluTÜ Lbik. Tl. i. 45; ? Df. 2. 8uppl\Cq. c. d, 700. 

114; Ba. 76; Kö. n. 7; Ri. IV. 314; Brn.W ISL % 
n. 209; Sb. 140; Bü. jTosc.y Bologna^ 

A. antiquata (Lin.) Brch. 477; Ss. 140;' 
St. 393 [non Lmk.). 

Arcacites antiquatae Schf. 175. ^ 

Fossil noch um Bordeaux, in Süd-Frank- 
reich (ma. c), in Molasse der SchweitZj 
in Siebenbürgen, zu Korytnica in Pohlen^ 
in Podolienj um Wien im Tegel. 

612. ! Noae Lin. Brch. 475; Lmk. VL i. Z7;\Cq, c.fd)500. 

Ri. IV. 312 ; Brn. n. 210. V^n. Toseana, 

Lebt im Mittelmeere. /M. (^quartiär.) 

613. !tetragona Pou. Lmk. VL i. 37; Ri.)Cq. (c,) d. 30. 

rV. 313. )Ni. (quartiär.) 

Lebt im Mittelmeere. 

614. . angustata Ri, IV. 314. Ni, 

615. ! pectinata Brch. 476; Ri. IV. U4i\Cq, c. d, 20. 

Se. 140. Ms. Ni, Toscam. 

? < A. d iluvii (Lmk.) VI. i. 45. ; Ba. 76; 
Df. 2. suppl. 114. 

Hätte Lmk. wirlilich A. antiquata 
Brch. und A. pectinata Brch. unter 
einem Namen zusammen begriffen? 

Fossil anch zu Bordeaux, in Süd-Frank^ 
reich (ma.), Siebenbürgen. 

616. ! mytiloides Brch. 477 ; Lmk. VI. i. 47 ;)Cq, c. 140. 

Df. 2. suppl. Il4 ; Ri. IV. 315 ; Brn. 211. Wf. 
Fossil auch im Wiener Tegel (Bouifi). 

617. ! barbata Lin. Brch. 476; Lmk. VL i. ^9;)Cq. d, 10; As, 

Ri. rV. 313 ; Se. 139. ]m, iquart.) 

(cfr. A. Bcapulinaet A.barbatula Lmk.) 
Gegraben noch zu Bordeaux^ in Süd- 
* Frankreich (ma.). 
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618. ! n o d uFoi a (Lin.) Brch. 478 ; Df. 2. »uppUCg, d, 10.; An. 

116. ' )Ni, hchia, 

A. modiölus ? Ol. 115. 
A. lactea Rs. 

A. navicularis Cortbsi Sagg. gecl. p. 42. 
A. reticulata Ri. IV. 311. fg. 171. 
a. A. Qaoyi Pa. 62; Sb. 140. 
ß, ? Ä. Gaimardi Pa. 61; Sb. 139. 

Lebt im Mittelmeere. 

Gegraben in Süd-Frankreich (ma.). 

619. . didyma Bbch. 479; Ri. IV. 815. |^** ^ ^^"" 

620. . clathrata Df. (1816) Lmk. VI. i. 46; iVi, 

Ba. 75. 
A. squamosa Lmk. VI. i. 45. 
? Lebend in Neuholland, 
Gegraben noch um Bordeaux , Angers, 

621. ! Pandorae Bbg. 76. Cg. a, 

622. ! Roncana n. sp, Ro, 5. 

A. testa ohlonga^ transversa, depressa^ 
sübsinuata, transversim sulcosaj antice et 
media longitudinaliter striata ; plana declivi 
posteriore laevi; umhonihus fere 4:ontiguis ^ 
margine integerrimo. 

Höhe 9///, Breite 16^//, Dicjce 4//^^. 

Pectunculua, 

623. ! polyodonta Brn. n. 212. "kC^. c, d. 350. 
P. pulTinatus vor. 3. Lmk. VI. i. 54. )An, NL Ischia, 
var. a. Area polyodonta Brch. 490. Cq, 

P. polyodontufl Ri. IV. 319. 
var. ß. lenticularis, tenuior, Cq, 

? Area flammulata Rb. 
? Area undata Brch. 489. 
P. undatus Ri. IV. 317. 
var. y. magna ^ tumida, crassa, dentihus me- 
diis obliteratis. An. 

Area pilosa Brch. 487. 
Die beträchtliche Gröfse, die geringe 
KonTexitat^ die aneinander liegenden^ we- 
nig vorstehenden Buckeln, die gerundete, 
etwas schiefe Gestalt, woran der Queer- 
darchmesser (obschon sehr yeränderlich) 
nur selten etwas grofser, oft aber kleiner 
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bt als der Lfingett-DttVckmetter , ttniet^ 
flNslieideii diese Art , welche übrigens in 
Ansehung des Umrisses, der Dicke u. s. tr. 
so veränderlich ist, dafs selbst zwischen 
den oben boaeichneten Fonneti keinerlei 
Grenze gezogen werden kann. 
' Lel^iJim Mittelmeere, 
Fofg^auch in Siehenhürgen* 

624. ! aarMrs Df. 39. 224; Ri. lY. 8lS$ Bkn. O/. ßa, c. { 

n. 213. 
Area aurita Brch. 485) Sb. 140. 
Limopsis aurita Sassi giom. Ltgust. 
b. Junior, eleganter granulata, striiä longi- 

tudinalibus et concentricis aequalibus j deti" 

sissimis. 

Gegraben auch in Süd-Frankreich (lila.). 

625. ! auriculatus n. sp, Do. b, 

P. testa ovata obliqua, supetne angusta- 
ta^ radiatim costata, costis 30 — 32, mfeme 
divergentibus^ remotioribtts / intersftitiis dense 
transversim striatla, eardine aurita. 

Ganz die Form Ton P. auritus; bei 
letztrem aber verschwindet die gegitterte 
Zeichnung mit dem Alter, nur die Queer- 
Runzeln bleiben, die Längenstreifen sind 
nie stärker, als diese, und gegen den 
Unterrand entstehen immer neue zwischen 
den alten, so dafs sie überall gleich dicht 
stehen. Bei P. auriculatus aber sind 
nur von den Buckeln beginnende Strah- 
len, die gegen den untern Rand stärker 
und entfernter werden. , 

Höhe 5^// , Breite 4%///. 
026. ! inflatus Ri. IV. 318; Brn. n. 215. ^Cq. e. 1200. 
Area inflata Brch. 494. ]m, 

h, junior, <C Area nummaria Broh. 
483 [non Luc.]. 

627. ! Romuleus Df. 39. 225; Br». n. 214. Cq. d, 35. 
Area Romulea BaeH. 486. 

Num P. transversus in spatkum itans^ 
formatus ? S k m km jtum Mntonf tom emmt 
Defrancb. 

628. ! Insabrieus Ri. lY. 318. An. d.; 2Vt., 
Area iBSttbriea BacH« 492^ 



? Pectunculas cot var. b, Lte. VI.!.^ 

[an potius ad P. iafla^aBi referendus^ 
b. junior : <^ A. nammaria Bbch. 48$ 
[non Liw.]. 
Fossil aucli am Mr^sßenbeeg (P, cov 

V. MÜNST.) 

629. ! transversas Lmk. VI. i. 55; Dv. 39. Cq. cd, 1800. 

224 ; Brn. n. 218 ; Bv. 
<C A. Insubriea Bacv. 492; «I Brch. 
collect, 
Fossil aueh in Podolieu, 

630. . granulatiis ? Lmk. Ri. lY. 3181 Bologna, 2Vt. 
Area granulata Brch. 485. 

Die LAMA^cK'sche Art auch fossil uni 
Paris, 
631.'. pulvinatits Lmk. Bug. 77; Sb.141; Bu. j^ 
Arcacites lineatus Scht. 203. 

FossU auch um Bordeaux ^ Süd-Frank'* 
reich (s. c. ma.) , Pari« , En^andy Mayns^g, 
Kressenberg , in PodoUen., 

Sicher sind übrigens hier mehrere Arten 
Terwe<^elt. 

Nucula. 

632. ! Placentina Lmk. YI.ji60; I^n. n; 219.^^9; c. 3M.; An, 
<C Area nuclevs (Lin.) Bach. 480 [iwn^iVik 12o». 

Lni.]. 

N. margarltace» vor. IIVk3d.2l6; Blk 
IV. 319. 

? N. peetinata Sow^ 

A, sequenti distinguitur : testa nuyore, vmt' 
iricosa , striis longitvldinaUbua ' plerumqu9 
ohUteratis , plica ohsoletä longitudinali ver^ 
SU9 extremitatem anteriorem^ posita, et mar^ 
gine inferiore inde antioe emarginato y. 
luntda lote ovata, 

633. ! suleata n. sp. Ro, 6. 

N, testa transversa^ ovatO'- oorda&ti, tran»- 
versim suleatia, sulois media evanescewUbus^ 
margine infero - antico rotundata , lunula. 
ovata. 

Kleiner alli- ▼er^>, . ouMUBBMngodiAGfe- 
ter; gröfser als fo^tndle, ineltr in M» 
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Queere yerlängert; Längen streifen kom- 
men nur vor, wo die Schaale schon etwas 
zerstört ist. 
Breite V'^ , Höhe 6^^/ , Dicke Z'^K 

634. ! margaritacea Lmk. YI. i. 59; BA.79;)^n. d. 

Df. 35. 21 6; Ri. IV. 319; Sb. 142. Bü. \m, hehia. 
<C Area nücleus minor Brch. 480. 
N. trigona So. II. 208. tf. 192. fg. 5. 

Ist kleiner, kurzer als beide vorigen^ 
mehr dreieckig, die lunula länglich ejrund, 
den Vorderhand etwas aasbiegend ; stimmt ' 
TöUig mit unsern Exemplaren ans dem 
Mittelmeere überein. 

Lebt im Mittelmeere, 

Gegraben um Bordeaux^ Paris ^ Maynz, 
in England, Süd-Frankreich (ma.), Sieben- 
bürgen, PodoUen, 

635. ! nitida Df. 35. 217. 219. Cq. d. 10, 
Area nitida Brch. 482. 

? Corbula nitida Ri. IV, 365. 
vor. ß. striata. 

636. ! concaya n. «p. Ta. c. 

N, testa rotundato-triangvlari, gibba, 
concentrice striata, umbonibus mediania 
tumidis^ postice rotundata, sine linea lon- 
gitudinali , antice svbacuta ; lunula lata 
impressa, anguLo obtuso circumscripta. 

Der folgenden sehr ähnlich, doch unter- 
schieden durch den Mangel der hintern 
Längenlinie, das stumpfere, kürzere Vor- 
derende, den stumpferhabenen ^ die Lu- 
nula umgebenden Rand. 

Länge 3%/-*/, Höhe 2%. 

637. ! striata Lhk. ann. Df. 35. 218. ^Cq,d.450;l 
Area minuta (Lin.) Brch. 482. ]An. d.; M. 
N. minuta Brn. n. 221; Se. 14L 

Lembulus deltoideus Ri. IV. 320. fg. 

164. 
vor. ß. tenuistriata (elongatior, tenuius striata , 

pUca longitudinaU eUvatiore in extremitate 

rotundata.^ 
? Lembulus rostratus Ri. FV. 320. 
Fossil auch in Süd-Frankreich (ma.) , 

Siebenbürgen f im Wiener TegeK 



— in — 

»38. ! emarginata Lin. Yt. i. €0; Ba. TTM^q. d. 360. 
Df. 35. 218. Brn. n. 220. . |^i^ NL 

Area pella (Lim.) Bech. 481 [non Lm.]; 
Ol. 115; ? Ss. 141. [anN. Nicobarica 
Sb. 141?] 
licmbulus Rossianus Ri. lY. 326. fg. 

166. 
vor. ß. tenuistriata (elongatioTy tehuius striata^ 

pUea longitudinali eZeüaftore.) j, ^ 

Lebt, im Mittelmeeri: 
Fossil auch um Bordeaux y ? in Süd-' 
Frankreich (ma.). 
(9. ! ro st rata Lbik. VI. i. 59. [mm A. ros- Cq, Ba. c, 1. 
tralis Lmk.] 
N. rostrata ? Lmk. YI. 1. 58; t Se. 142. 
Fossil auch in Burgund und Süd-Frank" 
reich (ma.). 

Anodonta, 

10. ! ? cygnea Lmk. ? Se. 143. FigUne /. 

Unvollständig, und daher Tielleicht ^ 

nicht ganz identisch. 
Fossil auch ? in Süd-Frankreich, 

Chamo, 

a. Chamae dextrorsae, 

41. ! dissimilis n. sp. Cg, a. 

Ch. testa dextrorsa imhricata, irregulari- 
.ter rotundato - ovata ^ parum convexa, um- 
bonibu8 spiraübus ; valvis diesimiUbua , 
inferiore lamellis laceratis, dense incum- 
hentihus; superiore concentricis , remotis^ 
suberectis aliisque intermediis longitudinalibus 
cancellata. 
Höhe 18^//, Breite 15^//, Dicke W^^. 

42. ! gryphoides (Lni.) Brch. 518; Lmk.^C^. e. 3t5. 

VI. I. 94 ; Pa. 66 ; ? Ba. 81 ; Ri. IV. 330.)M. 
Sb. 144. 
Ch. echinula^a Lmk. VI. 1.97; Biiif.n.224. 

Lebt im Mittelmeere* 

Gegraben um ? Bordeaux^ in Süd-Frai^- 
reich (ma.). 

43. ! Piacentina Df. 6. wppl 65. \Cq. cd. 260. 
Ch. nnicomaria Lax. VL i. 98; Bair.^ZVf. 

n. 
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Ch. Lazzarits (Lin.) Brch. 518. [non Lin. 

Lmk.] Ri. IY. 329. 
? Ch. uiiicomis Lmk. YI. i. 96. 
Lebt im Miitehneere, 

644. . lacernata Lmk. VL i. 97. Hont. 

b. Chamae sinistrorsae. 

645. ! gryphina Lmk. YL i. 97; Brn. n. 222. Jn. (c.y d. 
Ch. flinistrorsa Bau. Brgh. 519. 

Lebt im Mittelmeere (la Spezzia Ban.) 
Fossil auch um Angers (Lmk«). 

646. ! inyersa Brn. n. 225. Cq, d. 36. 

Ch, testa smistrorsa , trianguUari - rgtuiu- 
data ; utraque valva lamellis densis tenuibut 
longis , pUcato - crispis teeta, inferiorihu» 
adpressissimia , auperioribua erecthuctdU ; 
marginibus crenatis. 

Länge 13/^/ , Breite ll/>/ , Dicke IQ///. 
Bei der vorigen Art sind die Lamellen der 
Unterschaaie frei und etwas aufgerichtet ; 
diese Art dageg^ bleibt stet« auch -viel 
Ueiner. 

# 

Tridacna, 

647. . gigas Ri. IY. 328. M. 
Modiola, 

648. ! subcarinata (vor,) Lmh. YI. i. 116; C^. d. 65. 

Df. 31. 515 ; Brn. n. 226 ; ? Sb. 142 [non 
So. III. 17. tf. 210. fg. 1.]. 
Mytilus modiola (Lm.) Brch. 585. \mm 
Lin.] 
' Modiola papuana Stu. 394. 
Mytulites modioli Schp. 177. 

Ist wohl etwas dunner und gebrechlicher 
als die LAMAROK^sche? 

Fossil (eine Yarietät) auch um Paris ^ 
in ? Süd-Frankreich (ma.), Mohisse der 
Schweitz. 

649. ! sericea n. sp, Cq^ d. 8. 

M. testa glohoso - cordata , margine car^ 
dinali posteriore hrevi, tenui, sericsa, lon- 
gitudinaUter elegantistnrM «trfoMd, sHoUm 
exüibus densis. 
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Höhe l//^ LSoge W,%icke %%'{'. 
Formähnliclikeit mit Nuciila Place b- 
tina. 

Fossil auch im tertiären Gebirge Meck- 
lenburgs (HOFFM.)' 

650. ! longa n. «p. Cq, d*%, 

M, testa transversa y longa, posterius 
elongato - ohlonga ^ margine superiore rec^ 
üusculo ^ prope nates convexo, impresso, 
extremitatem posteriorem versus acuto^ parte 
anteriore suhcyUndrica , rotundato - ohtusa ; 
margine inferiore introrsum arcuato. 

Die Tordere Hälfte ist irie bei Litho- 
dem US gestaltet 5 die hintere aber ist 
höher imd schärfer. 

Länge 42^//, Höhe bei den Backein 8>'//, 
hintei^ IV^^ , Dicke 10^//. 

651. ! mytiloides n. sp. Cq, c, 10. 

M. testa 'ohlonga, soUda, eoncentrice 
striata i margine superiore ohtuso^ convexe 
subarcuato^ inferiore ohtuso, introrsum ar^ 
euato^ extremitate antica angusta, acuta ^ 
postica ohUque dilatata ; umbonibus iumidis, 
spiraUter arcuatis. 

Länge 3^^. 

652. ? carinata Df. 31. 518. An. 

Mytilua. 

658. . edulis (Lnr.) Bbch. 584; Lhk. VI t^C^. d, 

126. Ri. ly. 322; Sa. 143. Sl^u (quart.) 

Lebt im Mittelmeere, 

Gegraben in SOd-Frankreich (ma.). 
054. ! scaphoides n. sp, Cq, c, 1. 

M, testa solida, obUmga^ obUque effUn" 
drica^ antice acuta ^ postice vix compressa^ 
carina ohtusa cum margine inferiore com-' 
planato an^tiee impresso paraUela ; margine 
supero - postieo convexe areuato , parum 
compresso. 

Die fast cylindrische Gestalt und gleichr 
bleibende Breite auf % der Länge und 
die grofse C«nrexitftt längs des Untenran- 
des charakterisiren diese Art selur. Die 

8 
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einzelnen Klappen luklflb Kahnform. Länge 
45/// , Breite 20^// , Dicke m^^, 

655. ! corruirata Bbg. 78; Df. 33. 152. Ro, h. 

Pinna. 

656. ! nobilis (Lm.) Brch. 588. * Cq. d. 10. 

Da ich immer nur kleine Bruchstücke 
davon gesehen, so kann ich die Identität 
mit der LiNNS^schen im Mittelmeere leben- 
den Art nicht Terbürgen. 

Scheint fossil auch in $üd- Frankreich 
vorzukommen (Sb. 139. ma.). 

657. tetragona BBCH.589;Ri.iy.310;SB.139. Cq. c. 
P. sabquadriTalvis Lmk. VI. i. 134; 

Df. 41. 72 ; Sb. 139. 

Fossil noch in Süd-Frankreich (nia.), in 
? Luxemburgs auf ? Wight. 

P erna. 

658. ! maxillata Lmk. VI. i. 142; Df.38.513; Cq, 6. An. 

Sb. 130. 
Ostrea maxillata Bbch. 582. 

Fossil auch in Virginien, um Marseille 
(c. ma.), Maynz. 

Lima. 

659. ! inflata (Chbmn.) Lmk. YI.i. 156. Cq An. 
Ostrea tuberculata Ok* 120; Brch. 570. 
Ostrea fasciata Re. 

Ostrea glacialis Pou. 

Ostrea lithophaga Cortbsi Sag. geo- 
log. 42. 

L. testa oblique ovata , tumida, utroqv^ 
latere hiante; auriadis minimis; margine 
cardinaU ohliquo recto ; area cardinali trans- 
versa, angusta paraUela, fossula latissima; 
costis longitudinalibus tenuibus, numerosis, 
subaequalibus. 
. Lebt im Mittelmeere. 

660. ! mutica ? Lhk. TL i. 158; ? Sb. 130. Cq. c. d. 

L. testa obUque ovata, vdlde tumida, / 
utroque latere hiante i aurievUs minhnia; 
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ixreä cardmaU triangtdari; mar^ine areat 
superiore ad umbonea porreeio ; fossula tri- 
angvlari longiore guam latiore ; eoatis Umgi- 
tudinaUbus numerosis inaequaUbus, 

Ist schmäler und konvexer als Torige, 
und zumal^ durch die Beschaffenheit der 
Schlofsfläche yerschieden Ton der leben^ 
den und fossilen und in der £ncy de- 
po die abgebildeten L. inflata. 

Länge 16/^/, Breite 12— IS^//, Dickti 
12^^^. Ist vielleicht von Brch. und a. mit 
Voriger verwechselt worden. 

? Fossil in Süd-Frankreich (ma.), um 
Paria, 

L . bulloides LttK. Jnn, fest. Df. 26. 445. An. Ni» 

Ostrea nivea Rs. Brch. 571. 

Lima nivea Ri. IV. 306; Sb. 1^. 

Lebt im Mittelmeere, 

* 

Gegraben in Süd-Frankreich (ma.) 
L. pentagona Ri. IV. 307. Ni4 

Lttfnea, n^ 

Testa longitudinaUs y auriculatay clausa? 
Area cardinia externa triangtUaria, foaaula 
ligamenti anguato - triangulari diviaa* Mar- 
gine cardinaUa rectua, intua utraque extre- 
mitate perpendiculariter dentatua , dentilma 
compluribua, Impreaaio muacularia aubme- 
diana,' 

Der einzige Muskeleiudruck zeigt, dafs 
dieses Geschlecht nicht mit Pectun^ 
culus verwechselt werden dürfe, wovon 
einige Arten grofse Aehnlichkeit damit 
besitzen (P. auritus). Auch die äufsere 
Schlofsfläche und die Textur der Schaale 
sind etwas verschieden. Die gerade Zahn- 
reihe ist in der Mitte unterbrochen« Ca^ 
tillus und Inoceramus sind nur auf 
einer Seite des Schlofsrandes gezähn^ 

!. ! strigilata n. VTa. c. L 

Ostrea strigilata Bbob. 57L >ilVi. ? 
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? Lima obliqua hviK. Jnnal.\ ^ ^ ^ o/« 
? Lima plicata Lrik. histJS ^^ 
. YL I. 158. J ' 

Lima strigilata Ri. lY. 300. 

Pecten. 

a. Pleuronectes , radiis internis , atarictdia 

subaequalibus, 

Ii63. ! duodecim-lamellatus n/sp. Ta. c. 

P, testa subaequivälvis compressa , rotun- 
data, eleganter et dense concentrice - striata, 
eradiata ; auriculis aequalibus ; intus lamelUs 
11 — 12^ aeque - distantihus , apice clavato-- 
incrassatis radiata. 

Verwandt mit P. squamula Lmk. YI» 
I. 183. Länge und Breite ?///. 

664. ! cristatus Brn. n. 238. \Cq, c. 260. 
' Ostrea pleuronectes (Lin.) Bbch. 573.(y^n. c. 

[non LiN.] )Ni. Sy. Tosec 

P. pleuronectes var, Df. 38. 253. 
P. pleuronectes Ri. lY. 300; ? Se. 131. 
P. testa suhaequivalvi aequilatera, tenui, 
orbicülari, compressa , extus laevi, inttis 
a centro ad limbum costis 26 — 32 radiatä; 
margine cardinali valvae alterius recto, 
simpUci , alterius cristato - crenato , media 
incurvo. 

Besonders durch den Schlofsrand Ton 
P.Japonicus yerschieden^ welcher aber- 
diefs bis 50 Strahlen hat. Höhe und 
Breite 40/^/ , Dicke 11/^/. 

? Fossil auch in Süd-Frankreich (c). 

b. Pecten, radiis internis nullis, 
* auriculis subaequaläms. 

665. ! flabelliformis Df. 38. 265; Ri. VfjCq, c. 260. 

299; Brn. n. 239; Se. 132. JAn. c; M. 

Ostrea flabelliformis Broh. 580. 
Fossil auch in Sud-FVankreieh (ma.). 

666. ! maximuB Lmk. YL i. 163; St. 3d4; \Cq, e. d. 60. 

Ri. lY. 298 ; Brn. n. 233. W Toscana. 

Ostrea maxima Lin. Brca. 512. /ZVt. (quart. 

Poctinites maxima e Schf. 175. 
Lebt in thiropäischen Meeren^ 
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Gegraben in Süd-Frankreichj in Molagse . 
der Schweitz. 

667. ! Jacobaens Lmk. YI. i. 163; Df. S8AC7. d. 260. 

261 ; St. 3d4; Ri. IT. 298; Buh. n. 232. V%. Rom. 
Ostrea Jacobaea Lim. Bbch. 572. JNi. (quart,') 

Pcctinites Jacobaeae Schlf. 176. 
Pectinites Jacobaens Scht. 220. 
var. a. radiis valvae majoris 6 — Sstriatü. 
vor. ß, radiis valvae majoris 3 — 5stdcatis* < 

Lebt im Mittelmeere. 

Gegraben in Schweitzer Molasse. 

668. . pyxidatuB D'f. 38. 254. Piaeenza. 
Ostrea pyxidata Bbch. 579. 

(YgL P. excisus, nro. 671.) 

669. ! latissimus Df. 38. 255. An. Sy. , 
Ostrea latissima Brch. 581. 

P. lati Costa tus Lrik. YL 1.179; Sb.130; Piemont, Rom, 
St. 393. 

Fossil anch in Steyermark, in Süd^Frank- 
reich (c. ma.) , in Molasse der Schweitz. 

670. . arcuatus Df. 38. 262; Ri. lY. 299.; As.f Nu 

Se. 131. 
Ostrea arcuata Bbch. 578. 
Lima arcuata Df. 25. 446. 

Gegraben auch in Süd-Frankreich (mBL,y 

** auriculis inaequalihuSm 

671. ! excisus n. \Cq. c. d. 2. 
junior ?Ostrea sqnama (Lm.) Bbch. 578.)y^n. e. 

[non LiN.] 

Da Bbocchi dieser Art nicht erwähnt, 
obschon sie im Andona-Thsle nicht selten 
ist , und da er nur eine flache Klappe Ton 
O. squama dort gefimden zu haben 
angiebt, so yermuthe ich^ dafs diese 
letztere die flache Oberschaale yon P. e x- 
cisuB gewesen seye, welche jedenfalls 
yicl Aehnlichkeit damit hat Es ist merk- 
würdig, wie ähnlich übrigens Punkt um 
Punkt unser P. excisus nach Beschrei- 
bung und Abbildung obigem P. pyxida- 
t u s Bbch. ist , mit alleiniger Ausnahme 
des einen , yon der übrigen Schaale tief 
abgeschnittenen Ohres bei ersterem, 
wahrend bei letsterem beide Ohren d<^ 
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Oberklappe gleich gezeichDet sind. Sollte 
Brocchi gegen seine sonstige Gewissen- 
haftigkeit ein zerbrochenes Exemplar auf 
eine fehlerhafte Weise ergänzt haben? 

672. ! varius L»k. YI. i. 175; Df.' 38. 26S;U::q. c. (d) 220. 

Ri. ly. 303 ; Brm. n. 234, pi. (quart,) 

Ostrea yaria Bbcb. 573. 
Lebt im Mittelmeere. 

673. ! ? opercularis Luk, VI. i. 172; Bbn, Cq. d. 900, 

n. 235. 

( Ostrea p leb eja Brch. 577. >. . ^v^« \ 
Sd * IT.- c 1Q1 > fcon/r. nr, 677.^ 

( Fecten plebejus Sb. 131. ) 

? Pectinites hispidus Scblt« 

? Lebt im Mittelmeere, 

? Gegraben in Süd-Frankreich (jnHf), 

674. ! rotundatus Lmk. VI. i. 179. ^C^. a. 

? P. undulosus Ri. IV. 300. jNi, (fenee.) 

675. ! lepidolaris Lmk. VI. i. 182; Bbg. 76;^Cg^. a. 

Sb. 131. ^Ro, h. 

Fossil noch um Montpellier (c. ma.) 

676. ! Bcabrellus Lmk. VI. i. 183; Ba. l^iCq, d. 480. 

Bbn. n. 236 ; Se. 131. )7Vz.fr.;%?;2V|S 

Ostrea dubia (Gm.) Bbch. 575. 
P. dubius St. 393; Sb. 13L 
? P. muricatus Ri. lY. 304, 
junior: O. Tr anquebarica (Lih.) Bbcb. 

576. (non Lin.) 

Fossil auch in Süd-Frankreich (c. ma.), 

pni Bordeaux, in Molasse der Schweitz, 

im Tegel um Wien. 

677. . plebejus Lmk. TLi.183; ? Bb6.;?Df.),S^, 

88. 264; ? Ri. IV. 804. JNi. 

Fossil auch um Paris ^ ? am Kressen- 
bergy um ? Bordeaux, 

678. ! Dumasii Pa. 75. Cq. d. 2^ 
Ostrea plica (Gm.) Bbch. 574. 

Pecten plica ? Lmk. VI. i. 168; Ri. IV. 
299; Sb. 130. 

Von P. polymorph US hauptsachlich 
schön durch, den gekerbten Rand yer- 
schieden. 

Lebt im Mittelmeere. 

Gegraben ra Süd-Frankreich (ma.). 
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OTi.! pölymorphUB Bbw. n. 281. j^ * ^^^ 

a. rtidiia, 12 — 14^ subaequaUbus ^ cum interati- 
tit% striatis, 
P. striatulus Lbik. YI.i.183;Sb.1$1. 
jff. - - -, altemis minoribus. 

Ostrea striata Bbch. 577; 

Se. 131. 
P. striatus Sb. 131. 
P. inaeqnico8tali8L]iiK.yi, 
1. 183 ; Df. 88. 257 ; Se. 131. 
y. - - -, coaeervaHs. 

Ostrea discors Brch. 581. 
[non Pecten 4i*cor8 Lhk.] 
S- -' - -, geminatis, 
s- - 6, quoque e binia confluentihua orto» 
^. märgine mflexo: Ostrea coarctata 

(Bobn) Brch. 574. 
Pecten coarctatus 

Df. 38. 255, 
P. i n f 1 e X u 8 Pou. Lhk. 
VI. I. 173; Pa. 75. 
Lcfbt im Mittelmeere, 
Fossil auch um Paris, Bordeaux^ in Süd- 
Frankreich (c. ma.), im Tegel um Wien (^.). 
Ich habe die Uebergange zwischen allen 
diesen Formen beobachtet und kann sie 
noch an Exemplaren nachweisen. 

680. ! Islandicus Lw. Lmk. VI. i. 174. j^^"' ^^' ^' 

Lebt in Europäischen Meeren. 

«..,,. .,.u.L„.,...n,«.m»..S2;-." 

Lebt auch im Mittelmeere, selten. 



€82. . multiradiatus Lsik. VI. i. 179; Ba. ItaUen. 
74. ; Se. 131. 

Fossil auch in Süd-Frankreich, um Bor- 
deaux, 
683. . Scniensis Lkk. VI. 1. 182 ; Df. 38.260; Syena, 
Se. 132. 
Gegraben noch in Süd-Frankreich (c.ma.). 

♦ P. Brocchii Df. 38. 257, Piacenza, 

* P. gibbus Df. 38. 260. Nizza, 
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* P. Cortesii Df. 38. 2Gl. 

* P. oostarias Df. 38. 2Sk, 

* P. bistriatus Df. 38. 2^, 

* P. affinis Ri. IV. 299. 

* P. BlainvilleuB Ri. IV. 299. 

* P. crasBUB Ri. IV. 300. 

* P. Joannis Ri. IV. 300. 

* P. squamuloBUB Ri. 300. 

Hinnites (Dbfbance). 

684. ! criBpuB n. 

Ostrea crispa Bbch. 567; Bbn. n. 244. 
H. CorteBÜ Df. 20. 169- 



Piacenza, 
Piacenza. 
PiemotU. 
Nu (^guart.) 

Ni, ' 
JVi. 
Nu 
Ni. 



Cq. c. d. 30. 



Plicaiula, 

685. ! , Cq. d. 1. 

Ich habe nur eine Klappe, die ich nicht 
auf eine bestimmte Art sarückführen ^ 
aber auch nieht sicher für eine eigene 
erklären kann. 

* lieber efaie andere Plicatala Tergl. 
Bbn. in Zeitschrift für Mineralogie 1S2S. 
I. 423. 

SpondyluB. 

686. ! craBBicosta Lmk. VI. i. 193; Df. 50. Cq, c. 12.; Aiu 

^2t% Bbn. 240. . 

a. S..gaederopuB vor. $. (Lnr.) Bbch. 586 ; 
Se. 133. ; 

? S. crasBUB Df, 50. 328. 
ß, S. gaederopuB vor. ^.(LiN.) Bbch. 587. 
Eine Varietät kommt um Carthag^a 
foBBÜ vor. Eine andere in Süd -Frank- 
reich (ma.). 

687. ! gaederopuB Lmk. VI. i. 188; Ri. mCy. c. d. 2. ; ^n. 

305. JNi. (quart.) 

Lebt im Mittelmeere. 

688. ! rastellum Lmk. VI. i. 193; Df. 50. Cq. Turin. 

327 ; Sb. 134. 
Sp. gaederopuB vor. (3.) Bbch. 587. 

Gegraben noch in Süd-Frankreich (c.ma.). 

689. . gryphoideB Ca. Bo. a. 

690. ! ciBalpinuB Bbg. 76; Df. 50. 327; Bbn. Cg a. 

n. 241. 
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691. ! -concentriciis n. sp, Cq. Ba. e. 6. 

1$. testa ovata subMiquoi välva inferiore 
rugis lameüiformihus eoneentrieia validie, in 
«ptfiflw vaUdaa, densas longitudinaUter «erto- 
ttu productia tecta , umbone stibinermL 

Ich kenne nur Unterschaalen, deren 
grprBte 36/// lang, 27/// breit, 1«//^ dick . 
it^ Eine andere ist zwar noch etwtis 
länger, aber unregelmäTslg. 
092. ? spinös na n. sp, Monteeekio h ? 

f Podopsis spinosa Df. 42. 71. 

iS. testa glohoao - inflata , longüudinaU'' 
ter stnato - costatOj eostie densis inaequa- , 

Uhus , in valva inferiore ohsoletioribue , 
nuyorihus sphuM vaUdaa gerentibu9, in «ti- 
periore mutioia, 

Länge und Breite 45///, Dicke 20///. 
Jede Tierte bis siebente Bippe ist etwas 
stärker, als die andern, und etwa 1$ der«* 
selben (am Untenrande gesfthlt) sind mit 
starken, langen Stacheln besetzt t ohne 
Schnppen. 

Gryphaea, 

693. . cymbium n. [non Lhk.] Sy, e. 

Anomia gryphus (LiH.) Bbch, 472. Po. 

Gryphites cymbium SoHT. Pienata, Tose, 

G. arcnata Lbik. YI. i. 196. 
, G. incurra Sow. tb. 112. fg. 1. 

Baoccni meldet, dafs seine Anomia 
gry p h US sich in tertiären blauen Schich- 
ten um S}fena Torfinde. Aber die Art kann 
ich nicht genauer ansmitteln. Denn die 
iron ihm zitirte Abbildung Ton Msboati 
ist gemacht nach einem ans Dentsthland 
gekommenen Exemplare Ton Gryphaea 
cymbinm. Er sagt, dafs sein Exemplar 
so Irisch wie neu aus dem Meere aussehe, 
aber mit 'blaulichem Thone ausgefällt 
seye. In Bboocbi's Sammlung zu Mailand 
liegt eine Gryphaea ohne Etiquette, 
welche nicht den seitlichen Wulst wie 
G. cymbium hat, md sieh der O. ee^ 
Inmba sehr nähert Wahrsdieinlich ist 
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es eine jener Gryphaeen ans den filtern 
Schichten der Apenrunen nächst Syena^ 
welche ihm Ricoa mitgetheilt hat (Brch. 
474.)» GuiDOTTi hat eine ächteG. arcua- 
ta in seiner Sammlung, welche nach sei- 
ner Angabe aus den Tielleicht ältesten 
tertiären Gebilden Ton Yigolenoim Par- ^ 

mesanischen (Bronn in Zeitschrift f, Mineral. 
1828. /. 423 ; in Reise II. 470, -> cfr. Stvdbb 
ibid, 1829. p. 138. ff.) stammt; woselbst 
aber Studer, begleitet Tom nämlichen 
Führer, den auch G. gehabt, vergeblich 
darnach gesucht hat; auch ist zu bemer- 
ken , dafs sie bleifarben , und nicht wie 
die andern Konchylien (Yoluta crenu- 
lata, y. costaria, Oliya plicaria) 
jener Gegend kalzirirt weifs oder durch 
Eisenocker gelblich gefärbt ist. — Ber- 
trand Gbslin hat eine G. arcuata aus 
dem subapenninischen Thone Ton Pienza 
in Toscana , von der er jedoch ebenfalls 
wegen ihrer Seltenheit und Versteine- 
rungsart yermuthet , dafs sie aus irgend 
einer Lias-Schichte dahin gekonunen seye 
icfr. Jahrb, der Minerät. 1830. S. 235.).. 
694. ! Brogniarti n. sp, Montecckio b. 

G. columba (Lmk.) Brg. 10. 11. Note 
[non Lmk.]. 

Diese Art weicht meist durch eine grö- 
fsere, unregelmäfsigere Schaale mit durch 
Anheftung seitlich abgeplatteten nicht 
eingewundenen Buckeln und unregelmä-r 
fsiger runzeliger Oberfläche Ton der G. 
columba ab, welche in der Kreide von 
Nizza vorkommt, und welche Brg. selbst 
in der Discript, de Paris tb. VI. fg. 8. 
abbildet. Sie hat die gröfste Aehnlich- 
keit mit G. dilatata Sow. aus dem 
Oxford-clay, so dafs ich sie kaum davon 
zu unterscheiden wüfste ; nur ist die Ober- 
schaale minder eingedrückt und die ganze 
Bildung noch etwas unregelmäfsiger. So- 
mit fiele dieser Stein des Anstofses aus 
den ,,terrains calcareo - trapp^ens'^ votf 
Monte cchio weg. 
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69& ! naTicnlarit Brh. n. 243. Cq.Ba.€MOsNi. 

Ostrea naTicularis Buch. 5fö; RlIY. 

288. 
Fodopsis gryphoide« Lhk. TL i. 19S. 
Fossil auch um Bordeaux^ und im IFte- 
ner TegeL 
* snlcata Ri. lY. 291. Nu 

Ostrea. 
696. ! edulis Lin. Bboh. 562; St. 398; Ri.^C^. e. d. 800. 
jy. 286 ; Bbn. n. 247. ]An. Ni. Sy. 

O. edalina Lkk. VI. i. 218; Sb. 236. 
<C O. linguatala Df. 22. 22. 
Ostracites eduliformis Soht. 233. 
Oatracites edulis Schv. 176. 
vor. ß, ? O. foliosa Bbch. 563. (C7. 10. 

vor. y, ! O. plicatula (Lnr.) Bboh. 564 (C^. 2«) 
[fion Lkk.]. interdum giganJtea. 

Hierunter dürften wohl noch mehrere 
Arten Terborgen seyn, wie sie es unter 
Linnb's O. edulis waren ^ obschon uns 
die Italienischen auf angedeutete Weise 
zusammenzugehören scheinen. Dbfbanob 
aber rereinigt sogar nach Lahabck's O. 
linguatula, O. e'dulina u. O. pstiu- 
dochama. 
Lebt in Europäischen Meeren. 
Gegraben noch in Süd-Frankreich (s. c. 
ma.) und St. Gauen; um Portal 
097. ! lamellosa Bboh. 564; Ri. IV. 288. )Ro, 6. Toscana, 

? Ostracites ?entricosu8 Scht. )Pf. Sy. Ni. 

696. . corrugata Bbch. 670; Ri. lY. 288; Piacenza^ Ni. 
Se. 138. 

Cregraben auch in Süd-Frankreich (ma.) 
und im Wiener Tegel. 

699. . hyotis Bboh. 563. Cq. Ni. 
? Mytilus hyotis Lin. 

Lebt in Indien. 

700. . denticulata (Chbmn.) Bbch. 568; Ri. To8cana. 

IV. 289. 

Diese Art kannte Bbocchi selbst sehr 
unToUstandig. Seine Sammlung enthält 
nur ein Bruchstück. 

? Lebt in Europäischen Meeren. 

701. . pusilla Bbch. 569. Toscana. 

? Lebt in Jamatkß, 
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702 ! cornacopia«e (Lin.) Buch. 563; Lhk. Cq. d, 12. 
VI. I. 210 ; Bbn. n. 245. 

o 

var, ß. O. Forskahlii (Chemn.) Brch. (Cq.y An, d. 
566 ; Lmk. YI, i. 210 ; Brn. n, 246. 

Lamarck'b O. cornucopiae lebt im 
Indischen Medre. 

703. ! gibbasa n. sp. Sangonim b. 

O. testa sübovatOj suhcompressa^ utrin- 
que gibhosa^ tranaversim striata^ irregtUo" 
riter ramoso " costata ; costis subcifmpresaia 
rotundatis inaequalibua , nunc crtissis, nunc 
evanidisj ad marginem inaeqtuüiter sinuo" 
8um ohliteratis. 
Höhe 24/// , Breite 18—20///. 

fuhrt Defrancb 1. c. noch 

in Italiens Tertiär-Forma- 

« ^ |. |. I tionen an, doch ohne Diag- 

« ^' . f nose, Beschreibuns:, AbbU- 

* O. acuta j j c o. 
O. Vic entin a> "^^«^ ^^? Synonyma. Si^ 

* O. circinnati. ^, ., , ,. .. x- , 
i, P^ ft • - i Thede der obigen identisch, 

und wahrscheinbch nur va- 

rietäten der sehr Tielge^ 

staltigen O. edulis, 

* O. Eugenia \ Ri. lY. 289, und 290. tou 
*0. squamosa r Nizza ^ mit ungenügenden 
*0. gryphoides) Diagnosen Tersehen , rer- 
*0. lineata i halten jsich üitrigens wie 

* O. puticuluB / Torige. 

Anomia, 

704. ! ephippium Lm. Brch. 459; 'LKK,Yl,i.)Cq. c. d. 180 

226 ; Rl ly. 293; Brn. n. 249; Sb. 138. )M. 
var. ß, A. Bulcata Brch. 459. 
vor, y. A. rugulo so -striata Bbch. 460. 
Diese Varietäten sind hauptsächlich 
durch die Unterlage Teranlafst. cfr. Df. 
Ann. d, sc, nat. 1824. IL 16—20. 
Lebt im Mittelmeere, 
Gegraben auch in Süd-Frankreich (ma.). 

705. ! striata Brch. 465. [cfr. n. 721.] Cq, d, 6. 

706. ! costata Bbn. n. 250. 



\Cq, d, 70. 

Un. Sy. Ni 



var, a. sulcis subparallelis longitu^naUhus aut 
ohUquis, 
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A. Gostata Brch. 46S; Ri. IV. 293; 

Se. 138. 
A. Burdigalensi« Df. ^. stqtpl. 67. 
vor, ß. stdcis radiantilma e eentro juxta um" 
bonem posito. 
A. sulc ata Poli?, Bboh. 465 ; Se. 138. 
var. y. stdcis radiantibus^ eentro in umbone 
inflaio (F e c t i n i ' insidet). 
A. radiata Broh. 463; Ri. lY. 294; 

Sb. 138. 
Diese Yarietäten rühren ebenfalls nnr 
Ton abweichenden Unterlagen her. 
Lebt im Mittelmeere, 
Fossil auch um Bordeaux , in Süd-Frahk- 
reiek (raa.). 

707. ! squaiüa (Lin.) Brch. 462; Ben. n. 251. Cq. cf. 50. An. 

? Im Norwegischen Meere lebend. 

708. ! ? squamula Brch. 461. tq. d. 20. An, 

Lebt im Mittelmeere» 

709. . plicata Brch. 665; Ri. IV. 294. Piaeenza. JSl 

710. . electrica (Lin.) Brch. 461; ? Lhi^ YL)Cq. 

I. 227; Ri. IY. 293; Sb. 138. izVt. (^quart,) 

Lebt im Mittelmeere, 
Gegraben auch in Süd-Frankreich (c. ma.) 

711. . pellis serpentis Brch. 464; Ri. IY. Piaeenza, Ni, 

294 ; Sb. 139. 

Gegraben auch in Süd-Frankreich (cma.) 

712. . orbiculata Brch. 466. Piaeenza. 

* A. undulata Ri. IY. 293. Ni. iquari.) 

Terebratula. 

713. ! ampulla Lmk. YI. i. 250; Df. 53. \5\^\Cq,c,d.^.An. 

Ri. IY. 392; Brn. n. 252; Se. 151. JM. Tose. Caldb. 

Anomia ampulla Brch. 466. 

Gegraben noch in Süd-Frankreich (ma.). 

714. ? vitrea. PugUa. 
Anomia Titrea (?Lin.) Brch. 467. 

715. . Pedemontana LniK. YI. i. 252. Piemont. 

716. ! sinuosa. An. 
Anomia sinuosa Brch. 468. 

T. fragilis Kö. n. 45. 
T. biplicata (Sow.) var. Df. 53. 152. [non 
Sow.; non Anomia bipli«* Bach.] 
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tir . biplicata ? Ri. IV. 392 [non Sow.]. ToecOna. NL 
Anomia biplicata Brch. 469. 
T. biplicata (Sow.) vor. Df. 53. 153. 

718. . com plan ata Df. 53« 155. Toseana, 
Anomia complanata Brch. 469. 

719. ! bipartita Df. 53. 156. C^. d* 2; Sy. 
Anomia bipartita Bacn. 469. 

720. Tcspertilio n. yPiacenza^ Nu 
Anomia respertilio Bbch. 470; Ri. TV, SToacana, 

391. 

Die Fg. 2. Taf. 245. der EncyclopiSdie 
wird Ton Broochi mit Zweifel hieher be- 
zogen, Ton Laharck aber zu T. ala'ta, 
welche der Kreide angehört. Broochi's 
Art ist Tiel flacher, ganz in einer Ebene 
liegend; die T. alata aber ist gewölbt 

(GuiDOTTl). 

721. . striata n. Toscana, 
Anomia striata Brch. 471 [cfr. n. 705.]. 

722. . granulosa Lhk. VI. i. 256. Rom. 

* T. ornithocephala (Sow. tf. 101. fg. 1. Fieenza. 

2. 4.) Df. 53. 153. 

* T. rescisa Df. 53. i55, 

"" T. sinuata Ri. IV. 391. M. 

* T. cardiformis Ri. IV. 391. m. 

E. Cirrhipeden. 

Coronula, 

723. ! bifida n. sp, Cq, c. 1« 

C. testa ventricoso-cylindracea, truncata, 
angulis 6 quadricostatis, costis longitudina-' 
Ubua ad mediam usque bifidis , transverse 
striatis. 

Eine tiefe Furche oder Spalte theilt die 
Längenrippe Ton oben herab bis zur Hälfte, 
welche bei der sonst ähnlichen C. dia- 
dema entweder ganz fehlt, oder nur 
zuweüen kurz angedeutet ist. Gröfse wie 
bei dieser (coüect* Jan.). 

Baianus. 

724. . amphimorphus. Lhk, V. 382. ItaUen(LiaoL)4 
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72S»* ! cylindraceus Lhk. Y. 391. Cq,c,d.tO;' An. 

<C Lepas tintinnabalum (Lin.) Bbch. 

59T. 
Lepas tulipa Foli. 
Knobb Petrific. II. n. tf. K. fg. 2. 
Lebt in Europäischen Meeren. 

72ß, . tintinnabulum Lmk. Y. 390; Sb. 152. Italien (Lhk.). 
<Z ? Lepas tintinnabulum Lin. Bbch. 
597. 
Fossil auch in Süd-Frankreich (s. c. ma.). 

727. ! miser Lhk. Y. 392; ? Sb. 152; Bbn. n. C^.c.dOO; Jn^ 

260. 
<C1 L«pas balanoides Bbch. collect. 
Knobb. Petrif, II. n. tf. K«i. fg. 2. 3. 5. 

Lebt im Mittelmeere. 

Gegraben in ? SOd-Frankreich (s.c. ma.). 

728. ! ^ulcatas Lhk. Y. 390; Sb. 152; Bbn. Cq. d, 40; An. 

n. 261. 
<C Lepas balanns (Lin.) Bbch. 598 [non 

POM.]. 

Lepadites plicatus Scht. 170. 
Balanns delphinus Df. 3. auppl ±66 

(1816). 
Knobb Petrif. II. n. tf. K. fg. 3. 4. 
Lebt in Europäischen Meeren. 
Gegraben in Süd-Frankreich (s. c. ma.). 

729. ! concBTUs Bbn. n. 262. An, d. 
Knobb. Petrif. 11. u. tf. K. i. fg. 6. 7. 

B, testa solitaria , cylindrico *■ conica , o6- 
liqua^ oblique truncata, laevi, valvarum 
radiis longitudincdibus , vittisque transversis 
purpureis ^ basi impresso - concava testae 
TracheUpodaceae vertici insidente. 

Im Kleinen ähnlich dem B. cylindra- 
ceus; Höhe 12///. 

730. ! rhombicus n. sp. Cq. d, 4. 

B. testa minuta, truncata^ transversim 
substriata ; valvis duabus terminalibus per- 
pendicularibus obtusis, lateraUbus conniventi- 
bus y quarum duabus minimis ; apertura 
rhombica. 

Länge 1///, Höhe tand Breite %///. 
Auf einem Dentalium sitzend. 

I 
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* L. balanoides ^ An. 

Lepa^ balanoides Bbch. 598. [non Poli 
nee Aucttl\ 

Scheint von allen Terschieden zu seyn. 
Brocchi zitirt die Abbildung Ton Fkanoub 
als sehr treffend, welche Lamabck bey 
B. FlancianuB anfuhrt 
Lebt im Mittelmeere, 

731. ! pectinariuB n. «p. (pg. 488. tb. lY. fg. 1.) Cq, d. 50; 
Lepas balanus Broh. Coüect. 

KHOto Fetrif. U. u. tf. K. I. fg. 1. 9. 

B. testa depresso ' conica, truncata, laeviy 
(strüs sulcisve ohUquia horizontalänuque 
fortuitis.) 

Zuweilen auf Austern^ gewöhnlich 
aber auf Pecten flabelliformis. Ich 
kenne sonst keine Art, womit meine 
Exemplare ganz übereinstimmten. 

732. ! stellaris n. \Cq, d. 25. 
Lepas stellaris Foli. Broh. 599. )An. Nu 

? B. patellaris LniK. V. 395. 
? B. radiatns Ri. lY. 381. 

Auf Gryphiten, Austern und Fee- 
tiniten. 

Lebt im Mittelmeere.' 

Fossil auch in ? Süd-Frankreich (s. c. ma.) 

733. . pustularis Lmk. Y. 396; Ss. 152. An. 
Gegraben in Süd-Frankreich. 

734. . crispatus Bau. Laue. Y. 396^ Sb. 153. Italien 

Gegraben in Süd-Frankreich (s. c. ma.^ 

735. ! plicarius n. sp. An. d. 1. 

B. testa oblique conica , valvis suhindi- 
atinctis (^areis sc. intermediis ntdlfs^ longi- 
tudinaliter' plicato-costatis , transversim in- 
aigniter striatis ; apertura rotundata angusta. 

Mufs dem B. plicatilis Lmk. sehr 
ähnlich seyn, wobei aber eine viereckige 
Oeffnung und nur Tier Klappen angegeben 
werden, während man am B. plicarius 
bei genauerer Nachsuchung der letzteren 
doch sechs erkennt. 

Breite 6^^^ , Höhe 4^^^. Wände mit 
grofsen zylindrischen Foren. 
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* B. squamosasDp. 3. ^ 

suppl 116. f sind zu anTollstan-) 

* B. striaias Df. 3.( dig charakterigirt. ]P*^^^a. 

suppL 117. / 

* B.-tertiariuB Ri. lY. 382. desgl. Ni. 

VI. I n 8 e c t e n. 

A. Anneliden. 
Siliquaria. 

36. ! articulata n. Cq, c. 5. 

S. terebella (Lhk.) vor. Df. 49. 215. 

1$. testa tereti muUca, subtus logitudmali- 
ter stdcosa, detue transversim rimosa ; an- 
fractibus haseos sphram conicam formantibusy 
rima articulata, 

Spalte gegliedert, wie bei S. terebella 
und S. laeTigata. Bei ersterer aber 
werden keine Furchen erwähnt^ und letz- 
tere^ welche man sonst nur im IrischeB 
Zustande kennt, soll undeutliche Rippen 
haben und schlaff zusammengerollt seyn. 
Höhe des Kegels 14"^/^ , Breite IV^^, 
Die äufsere Seite ist dorch's Austrocknen 
Tielfältig in die Queere aufgerissen. 
r37. ! anguina ? Lmk. Y. 337; Df. 49. 2l4 ; Cq, e. 35. 
Brn. n. 263. 
Serpula anguina Bboh. 265. t29. 
junior. Serpula ammonoides B&ch. 629; 

Sb. 153. 
tt. spira compacta^ sybcyUndracea. 
ß. spira laxa, contca. 

S, testa teretij muttca, laevi, extus trans- 
versim rimosa, anfraetibus baseos spiram 
conicam formantibus^ rima simpUcu 

Die ächte S. anguina aus Indien soll 
in die Queere gestreift seyn, was ich an 
meinen Exemplaren nicht finde. ' Gröfse , 
wie bei voriger. 

VermiUa. 

138. ! triquetra Lmk. Y. 369; Fa. 22. Cq. e. 5. 

Lebt im Mittelmeere. 

9 
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Serpula. 

739. ! glomerata (? Lm.) Brch. 2OT; hmK.)Piacenza, 

y. 363. )An. d. ; %. 

Lebt im Mittelmeere, 

740. ! int ort a Lmk. Y. 365. )C^. c. cl.l250. 
S. Lumbricalis ^9. (Lnv. ) Brou. 631;)^n. 

Bbn. n. 264. 

741. ! arenaria (Lm.) Bbch. 266; Sb. 153. Cq.c,d,5;jin, 
(an potius S. decussata Lkh. Y. 363. ?) Rg, Tose. CaL 

? Lebt in Indien, 

Gegraben in Süd-Frankreich (raa.). 

742. ! protensa (Lin.) Bbgh. 630; Lmk. Y. €^.^.20; An, 

364 ; Se. 153. 

? Lebt im Mittelmeere, 

Gegraben in Süd-Fravikreieh (ma.), nnd 
im Wiener Tegel. 

743. ! filograna Lmk. Y. 364. Cq, e, d, Z. 

Lebt im Mittelmeere, 

744. . f ascicularis (Lmk.) Ca. . Bo. a. 

745. ! Termicularis Lbik. Y. 362; Pa. 20. C^. c. 10. 

In Schaalen Ton Area dilurii etc. 
Lebt im Mittelmeere, 

746. ! fimbriata n. sp. Brendda (Ftc.) 

S, testa teretiy tortuosa^ tranSversim un- 
dtdato-mgtdosa, flmbria longitudinaU unica 
aut pluribua interruptis , hinc inde onmino 
evanescentibua, 

Dicke 3///. 

747. . echinata (Gm.) Lbik. Y. 366. %. 
Serpula Bboh. 630. 

Lebt im Mittelmeere. 
* S. Chorda Ri. lY. 405. M, 

Spirorbis, , 

748. ! nautiloides Lmk. syst. 326; h. Y. 359. Cq, d, 
Serpula spirorbis Lin. Bboh. 267; Ss. 

153. 
? Spirorbis crustacites Mf. L 35. 
Lebt im Mittelmeere, 
Gegraben noch in Süd-Frankreich (ma). ' 

Spirulaea. 

749. ! nummularia Bbn. n. 266. Vieenza, a, 
Serpnlites nummularius Soht. 97. 
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Vermicu^aria nummularia Mv. 

? Serpula Spirulaea Lhk. y.366;? Sb. 

153 [non Fabkins. Sow.]. 
Fossil auch in ? Süd^Frankreich (ma.), 

um ? Besonne, am Kressenberg. 

B. Crustaceeii. 

(Decapoden.) 

Cancer, 
7d0. ! punctalatas Dessiar. 92. Ferona,Vicenza* 

751. . BoBcii Dbshab. 94. Verona, 

752. ! . . . ? Endglieder der Vorder- und Mit- Cq, c. 10. 

tel-Fäfse. 

Ranina. 

753. . AldroTandi Ranzani; Desmab. 121; Bologna» 

Kö. n. 8. 

Pagurus. 

754. ! Cq. e, 1. 

Das ieingelenkte Glied einer Scheere, so 
dick und kurz^ schuppig und rauh, wie 
sonst nur bei Pagurus Arten. 

VIL Pflanzenthiere. 

A. Radiarien. 

(a. Echiniden,^ 
Cidarites, v 

755. Idiscus n. sp, Cg. a* 

C. testa orbictdato'depressa; areia decem 
aeqtuüilms, tvherculis Ißnis ad ISnia, mfinus 
minutis ; omnibus tubercidorum nUnorum 
Serie simplice flexuosa distinctis. 

Breite 14///, Höhe 6///. 

* Scilla (de corporih, marinis) tf. XL fg. 2. Malta» 

* Scilla tf. XXHI. fg. 2. 3; th. JI^XHI. 2 fg. Messina,Malta. 

2. 3. XXIV. fg. 1. 2. 

* Scilla th. XIH. fg. 1, XXIII. 1; th. XXHI. 

his fg. 1; XXVI. 2. 3. Malta» 

756. rosaria n. sp. Cq.% Ba» c. 

C. actäeis longissimis teretihus, superius sub^ 
compressis^ hinc plerumque longitudinaliter 
striatis, ubique spinulas breves sparsas pro^ 
deatibus; pedictdo gracili^ infeme inermi, 
apophysi crenata, (textura e centro fibroaa, 
non spathosä). 
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757. ! limaria n. np, [Scilla tb. XXIY. fg. 8. Cq. Ba, e. 

ad shUatr.] 

C, aculeis Umgisnmis teretibus, tupenua 
svbcompreasia^ strii» longitudmaUlnu erenato- 
interruptis, 12 — 16 ; petUculo subnuUo , apo- 
physi simpUci (textura mcomplete sptxthosd), 

758. ! serraria. n. sp. Cq. Ba. c 

C actUeis longis compressis, utroque. mar- 
gine serrato-actUeolatis , mferüu inermibua, 
dliero latere striatis, aUero cotwesiore sub- 
laevilms; pedicuio hrwi, 

Echinus, 

759. ! horridus n. Cq, c, 1. 

Mein Exemplar ist sehr beschädigt und ■ 
ganz mit Flustra? überzogen. Es hatte 
mithin schon eine Zeit lang auf dem Mee- 
resgründe gelegen, ehe es Tergraben 
wurde. Das Innere ist mit dünnen Echi- 
niten - Stacheln Ton gewöhnlicher Form 
ausgefüllt. 

Nucleolites, 

760. . ofvulum Lhk. III. 36; Df. 35. 213. Ho. 6. ' 

Cassidulus, 

761. . testudinarius Bbg. 83. Ho. 6. 

Clypeaster, 

762. . fasciatus Ca. Ho. a. 

763. . politus Lmk. m. 15. %. (Urtiär?) 

* C. alt US LsiK. Se. 157; D^snoybrs. Scilla) 

(de corp. marhi. tb. IX. )Mdlta, (Moii^p.] 

* — tb. X. fg. 2. 3. Ma/fo. 

* C. marginatuB Lmk.; Se. 157. Desnoybrs.) 

Scilla tb. XI. fg. 3. )^Mal*a. CMantp.] 

* Scilla, tf. XI. fg. 1. 2- Malta, 

Spatangus. 

764. . subcordatus Ca. Bo. o. 

765. . atropos (Lmk.) Ca; Bo. o. 
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NL 



>Maita. 
MesHtta. 

Ni. 

Piacenza. 



Nu 



Fic, (Ca.). 



766. . Btellatus Ri. Y. 288. 
Aufserdem : ^ 

* Scilla (de corp, marin,') tf. VII. fg. 1. 

* . . . . dann tf. X. fg, 1. a. 4. 

• tf. XXV. fg. 2. 

Ananchytes, 

767. . carinatuB Ri. Y. 282. 
Galerites. 

768. . semiglobas Lmk. III. 22. 
Scutella, 

769. . Bubrotunda Lmk. III. 11; ? Sb. 156. MaUa, 
Scilla. L c. tf. YIII. 

Gregraben in ? Süd-Frankreieh (c). 

770. . pyramidalis Ri. Y. 284. 

771. . gibbosa Ri. Y. m 

(b. Stylaatr iteni) 
Pentacrinites, 

772. . Glieder. 

B. Polypen. 
Lunulites, 

773. ! radiata Lmk. IL 195; Lmx. 

fg. 5—8; Go. 41. 
Fungia Guettardi Bbg. (dücr, d. Pmia) 
270. 611. tf. YIII. fg. 5. 

Fosdl aach um Pyrmont, um Paris in 
unterem Grobkalk. 

774. ! urceolata Lmk. II. 195; Lmx. 44. tb.^ 

73; fg.. 9— 12; Brg. (ddacr, d, Par.) 270. )C^. d. 80. 

612; tf. YHI. fg. 9. Go. 41. Sb. 159. ) 
tf. vor: dephmata, 
ß* vor: Cornea. 

Fossil im untern Grobkalk Ton Paria ^ 

in Siebenbürgen, in Süd-Frankreich (c.). 

775. . pinea Df. 27. 36l ; Ri. Y. 351. Piemont; M. 
Ob = 774. van ß, ? 

776. . ümbellata (Df.) Ri. T. 351. M. 

Fungia. 

777. ! elegans n. «p. Cq. e. 2. 

F. orhiadatm, ngrm '^ 



'■ **• *"• «JC^. d. 12. 
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rica; laciina cciitraU infundibuUf&rmi; la- 
mellia radiantibus supeme remotis, majoribus 
minoribusqtie altemis, radiatim crispato- 
striatis, trabeculis transversaUbua connexis , 
— in basi plana conf&rtis pluries irregtda- 
riter dichotomis ^ trabeculis intermedüs con" 
centricis. 

Breite 9//^ Höhe 4///; Strahlen der 
fladben Unterseite nächst dem Rande 96; 
ist zunächst mit F. coronula Goldf. 
▼erwandt; woran aber die 96 Strahlen, 
weil es kleiner ^ viel feiner und dicht^ 
beisammen stehen, paralleler sind, und 
die konzentrischen Queerbälkchen nicht 
sichtbar werden. 

778. . lenticularis Ri. Y. 358. M. 

779. . agaricoides Ri. Y. 358. M. 

Turbinolia[m\i der Basis nicht angewachsene Tnrl 

nolien existiren wohl nicht]. 

* flexuosa Ca. [ob Caryophyllia fle- Bo, a, 

xuosa?] 

* T. compressa Ri. Y. 355. 2Vt. 

* T. Menardiana Ri. Y. 356. Nu 

* T. cbpulus Ri. Y. 356. M. 

* T. antiquata Ri. Y. ^. Ni. 

* T. rugulosa Ri. Y. 356. M. 

* T. corniformis Ri. Y. 357, JVi. 

* T. priapuB Ri. V. 857. Nu 

* T. cyathus Ri. Y. 357. Ni. 

Caryophyllia, 

a) apecies aimplicea. 

780. ! cuneata SAMi.(Giom.Ligust,18l21l.Sept) 
Turbinoliacnneata 6o.53; BBN.n.270. 
var, a. Turbinolia appendicalata) 

Bbo. 83, r^' *• 

vor, ß. anceps, Albenga Cq. c. 100, 

var. y. angusta. Cy. c. 75. 

junior: basi lata affixa, Co. 

So spitz auch die Basis auslaufen mag, 
so sieht man an wohlerhaltenen Exempla- 
ren doch, dafs sie angewachsen gewesen. 



— 1»6 -- 

781. ! duodecimcostata n. ^C^. c. 550. 
Turbinolia duodecimcostataGoLDF.^^Ifteiig'a. 

52; B&M. n. 271 ; Sb. 266. 
C. pileus Sa88. l. c. 

Gegraben noch in Süd-Frankreich, 

782. ! aculeata n. sp, Cq, c. 5. 

C. breviy arcuata, sexangulari-obconiea ; 
anguUa spimäarum serie densa armatis, in- 
terstitiia striatiß^ ateUae lameUia aaperis^ 
aUemU nugoribus^ mngtdaribua 6 maximia ; 
centro baciüorum faaciculo tereti protube- 
rante expleto, 

Länge 5''// , Breite 4///. 

783. ! cornucopiae n. «p. €q, c. 2. 

C. obcanica^ arcuata^ tereti, obsolete 12- 
angulari, extua Stria longitudinaU quarta 
quaque submajore^ superius transversim ru- 
gosa;steüa infundibuUfornUlameUisasperis 
formata ; centro bacillorum faseieuio tereti 
protuberante expleto. 

Länge 9^^^ , Dicke ^^^, 

784. ! eyathuB Lmk. IL 226; Luk. 48. tb. 28. C^. d 15. 

%. 7. , 
Lebt im Mittelmeere. 

b. species ramosae. 

785. ! flexuosa Lhk. IL 227; LMx.4a tb. 32.)^ . 

%. 1. r * 

Madrepora flexuosa L». 
Lebt im Mittelmeere. 

786. ! caespitosa Lbik. IL 228; Lmx. 49. tb.) 

31, fg. 5. 6; Brn.ti. 272. 
M adripora caespitosa L». 
Lithodendron granulosum Go. 107. 
Die von Goldfuss angezeigten Verschie- 
denheiten existiren nicht wirklich. Seine 
Exemplare stanmien von mir. 
Lebt im Mittelmeere. 

787. ! anthophyllum Lhk. IL 228; Lmk. 49.) 

tb. 31. fg. 29. 
C. clavigera Bbn. n. 237. 

C. dendroides , ramosa^ ramis sptursiSy 
elongato-clavatisy basi valde attenuatis. 

Lebt im Mitt^bneere. 
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* C. cftpulns Ri. y. 354. M. 

* C. rugulosa Ri. V. 854. NL 

* C. striata Df. 7. 192. Piaeenza. 

Madrepora, 
788.? Montevideo 

Pocillopora. 

* P. subalpinas Ri. V. 361. Ni. 

* P. patelliforinin Ri. V. 362, M. 

Meandrina. 

789. ! Tiedemanni Go.ms. (Jahrb, f. Mineral, Ficenza(€hm 

1830. p. 489. 

M. pohfpario convexo auf hemisphaerieo , 
ambulacris latis profundh saepe düatatis 
tortuosis8mi8 , lamellis confertis crassia, 
crentdatis , inaequalibua , brevwribua inter 
longiorea übique inaertitf in jugo acuto 
distinctis. 

790. ! Gallii 6o. ms, L e. Grantola. 

M. polypario convexo aüt explanato, am- 
htüacria latU, tortuosisi lameüia eonfertia, 
tenerisy crenütatia , subaequaUhua ^ injugi 
carinam aubconfluentibua. 

Ist wohl nur eine Varietät der Torigen. 

Monticularia. 

* M. Bourgueti (Lmr.) Ca. Bo. o. 

Aatraea. 

791. ! Meandrina Go. (Zeitschr, 489.) Ctrantola, 

A, polypario explanato , atellia contiguia , 
non cireumacriptia , peripheria irregulariter 
in coUea fiexuosoa^ hrevea^ aybramoaoa^ inter ^ 
rvptoa, aeutoa^ aaepe ineUnatoa confluentihua ; 
lameUia inaequäUbua flexuoaia, ohliquia^ 
crenulatia; centro .... 

Die Hügel stehen bald dicht gedrängt 
beisammen, ohne sich weit fortzuziehen, 
bald stehen sie sehr ferne von einander, 
und einzelne aus ihnen durchziehen den 
ganzen Polypenstock. 

792. ! macroconos 6o. (Zeitachr. 489) Grantola. 

A, pohfpario vrregulariter tuheroao aut 
> sphaerico, ateüia rotundatia maximia^ remo- 
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ttssimis, truncato ' conicis , media incavatia 
circulo elevato acuta cincHs, lamelUs eirciter 
24 inaequaUbits totidemqne mmutis altemis, 
-extra circulum elongatis , et in iBvperfieie 
polyparii confluentibus ; centro .... 

Die Sterne, oft in schiefer Lage, erhe- 
ben sich zuweilen bis %^^ über die allge- 
meine Oberfläche. Ihr Durchmesser ist . 

bis y,//. 

793. \ connata 6o. (Zeitschr 489.) Grantola. 

A, polypario explanato, incrustante, stelUs 
rnagnis^ contigtds fere regulariter 5 — ^onis^ 
infundSniUformiter incavatis , crista acutis- 
8tma distinctis, lamellis densisstmis tenettis, 
ad peripheriam 80 — 96> longttudine inaequa- 
Ubus; centro ... 

794. . conjugata 6o. (Zeits^, 489.) Grantola. 

795. ! emergens 6o. (Zeitschr, 4S9.) Grantola. 

A, polypario explanato %icru8tante^ atelUs 
remotis , rotundatis , cylindrico - incavatis ; 
lämelüs remothtscuUs 24, crenuUttiSj quarum 
6 magnisy 6 medUs^ 12 .parvis cum ilUs 
altemantibus j centro simplicitet öbloHgo^ 
mamiüaefomii protuberante ; tnterstiiüs inter 
Stellas planis, (in exemplaribus meis incftj^ 
statis.") 

796. . funesta Brg. 84. Ro. b. 

Millepora. 

797. ! truncata Lmk. IL 202 ; Sb. 158. Cq. d. 3. 

Lebt im Mittelmeere, 

Gegraben in Süd-Frankreich (c). 

798. ! (Undeutliche Trümmer einer andern yieb^ . | 

kleinem ästigen Art.) ) 

799. ! (Nullipora) informis Lmk. IL 203. Cq. d. 1. 

Lebt im Mittelmeerje. 

Cellepora. 

800. ! C. globularis n. 

Spongia glabularis ?? Bbn. 274. Cq. c. 40. 

C. Gonglomerata 6o. m litt. 

C. incrustans , stratis numerosissimis tan- 
dem in globos irreguläres magnos aucta; 



.* 
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celhäia trregtUariter aiAcyUndricis , erectis, 
svpeme Uberis, ore rotundato vix angustatis, 
Kugeln und knollenförmige MAssen von 
ly^ — 2^^ DurchmeBBer bildend, welche auf 
Konchylien, Echiniten u. s. w. aufsitzen, 
und zuweilen durch eine Art Stiel daran 
befestigt sind. 

F^lustra. 

801. . cretacea Desmab et Lbsubur im Buüet, Piacenza. 

des scienc, 1814. pg. 53. tb. IL fg. 3 ; Luk. 

n. 161. 

Auf einem Murex. 

802. ! biceps n. sp. Cq. c. 

F, incrustaru, ceUuUa urceolatia in Stratum 
Simplex immersis, oriflciia sublateralibus ge~ 
melUs, aubinaequaUhus, cirMaribus^ exiguis. 

Einen Echinus aberziehend. 

Stromatopora. * 

803. ! incrastans Go. in litt'. Cq, c, 20. 
Brn. n. 275. • 

(cfr. Flustra cretacea n. 801.) 

St, parasitica^ polypario polymorpho, cor- 
nuto, crassoy solidoj ceUularum stratis cum 
superficie papilloaa paraÜeUs poroso^ papilUs 
^ veaiculosis semiglobtdosis. 

Als Parasit gewöhnlich auf Murex 
brandaris und M. trunculus^ doch 
auch auf Caryophyllia u. s. w. 

Isis, 

804. ! Molitensis 6o. 20. var, minor, Cq, Ba. c. 5. 



XXIV. 

I 

AUg^emeine Bemerknag^en 

über 

Italiens Tertiär - Gebilde, 

aus 

Betrachtung ihrer organischen Ein- 
schlüsse gefolgert. 

1. lieber sieht der tertiären Veberreste Italiens» 

%. 1. Ueber die ZahlenverhSltnisse derselben liefert 
Tab. I. die genauere Anskanft. 

Tabelle I. 



Klassen und Ord- 


z 


; a h 


I e n 


d e 


r 

1 


nangen 


Geschlechter 


Arten 




verglichen 


nach DE Lamarck 




^t 




A 


und CuvTER. 


1 




'S 

'S 




§1- 


I. Säugethiere 


26 


0.106 


40 


0.036 


1.54 


n. Vögel. 


3 


0.012 


4 


0.004 


1.25 


in. Amphibien. 


3 


0.012 


3 


0.003 


1.00 


IV. Fische. 


32 


0.130 


114 


0.103 


3.56 


V. Weichthiere. 

1. Einschaalige. 

2. Zweischaalige. 

3. Cirrhipeden. 

VI. Insekten. 
1. Anneliden. 


(151) 
105 
44 
2 

(8) 
5 


(0. 613) 
0.426 
0,119 
0.008 

(0. 032) 
0.020 


(873) 
600 
260 

13 
(20) 

15 


(788) 
0.542 
0.234 
0.012 
(0.019) 
0.014 


(5.78) 
5.71 
5.99 
6.50 

(2.50) 
3.00 


2. Crustaceen (Deca- 












poden). 
VII. Pflanzenthiere. 

1. Radiarien (nebst 
1 Stylastriten). 

2. Foljrparicn. 


3 

(23) 

10 
13 


0.012 
(0. 093) 

0.040 
0.053 


5. 

(50) 

18 
32 


0.005 
^0. 045) 

0.016 
0.029 


1.66 
(2. 17) 

1.80 
2.46 




246. 


0,998.1 


1106 


0.998 


4.50 
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Anmerk. Diese Tabelle ist aus dem Inhalte des yorher- 
gehenden Abschnittes zusamniengetragen. Die Klassen und 
Ordnungen sind nach Lamabck^s Systeme, mit einigen unbe- 
deutenden, dort schon Statt gefundenen Verbesserungen. In der 
ersten Spalte dahinter ist die Anzahl der Geschlechter ange- 
geben, in der zweiten ist die ganze Zahl derselben (246) =:1) 
gesetzt, und in Dezimalen ausgedrückt den wieTielsten Thdl 
davon die Geschlechter jeder Klasse und Ordnung ausmachen, 

' so dafs, wenn man jedesmal diQ dritte Dezimale vemachläfsigt, 
man auch jede Zahl als Prozente aussprechen kann (z. B. 
0. 053 = 5 Prozente). Eben so sind in der dritten und yierten 
Spalte die Arten behandelt worden. In der fünften ist bis auf 
zwei Dezimalen angegeben, wie viel Arten jedes Geschlecht 
einer Ordnung, Klasse, oder alle zusammen im Durchschnitt 

" enthalte^ was jedesmal durch Division der entsprechenden Zahl 
der vierten mit der der ersten Spalte gefunden ist. Der vor- 
hergehende • Abschnitt enthält nun aufserdem noch 188 nicht 
numerirte Namen von noch genauer zu untersuchenden Arten, 
welche später theils als Synonyme' den übrigen unterzuordnen , 
theils aber als selbstständige Spezies nachzutragen seyn wer- 
den^ in obiger Tabelle aber sämmtlich unl^tf&ckrichtigt ge- 
lassen sind. ' 

^ §. 2. Je mehr eine Famiiie der Zahl nach in diesem 
Zeitabschnitte über andere vorwaltend ist, desto reicher 
an Arten sind in dieser Zeit auch die Geschlechter. 
Dieser Satz scheint auch, mit gewissen Ausnahmen, 
welche man ihm überall ge8tatten mufs, in anderen 
Zeitabschnitten gültig zu seyn. Jene Ausnahmen werden 
indefs in der Regel gerade wieder bei kleinen Familien 
am erheblichsten und häufigsten seyn. 

a) So bemerkt man in der ersten Tabelle dns «lieblichsten 
Ausnahmen bei den nur zwei Geschlechter zählenden (pirrhi- 
peden; während die übrigen Abtheilungen sicli ftuit ganilidi 
nach dieser Regel ordnen. 

b) Wo ein Gebilde aber in unbedeutender Mäehtig^it und 
ärmer als gewöhnlich an Versteinerungen erscheint« 4a werden 
in der Regel Aich weniger Arten von einerlei Geschlecht seyn. 

§. 3. Die fossilen Säugethiere des reichen Osteo- 

Ulhen - Schuttlandes im Amothale^ — die des Kondylien* 
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vollen blauen Thones und gelben Sandes im Piacenttm- 
schen^ — die des Bodens in den Po -Niederungen, die 
der Knoehenbreccien ¥on Romagnano und Serbaro , von 
Nizza ^ Pisa, vom Cap Palmar Oy von Sicilien und Sar- 
dinien , — : endlich die der Knochenhöhlen im Veronesi- 
sehen und Vicentinischen^ bei La Spezzia, im Römischen,, 
wie auf JE^a und Sicilien sind im Ganzen aus denselben 
Geschlechtern, und manche von gleichen Arten. Sie deuten 
auf Gebilde gleichen Alters hin. 

Der Ursus spelaeus, die Felis spelaea a. F. anti- 
qua, der Elephas meridionalis, der Hippopotama« 
maj^T^, der Rhinoceros leptorhinus, der Cervu« 
gtg'anteu« sind Arten, die in mellre^ der genannten Ge^ 
bilde augleich vorkomm^i , sie aufs Innigste . miteinander 
Terbinden, auch gröfstentheils an andernreitigen entlegenen 
Fundstätten wiedergefunden worden sind. 

§. 4. Diese fossilen Säugethiere sind lauter Arten und 
Geschlechter, welche als eigehthümlich dem Tertiärlande 
über dem Gypse gelten. Von solchen Resten , welche 
für den Gyps der AJitte der tertiären Zeit, oder noch 
ältere Glieder derselben bezeichnend wären, finden sich 
unter den erwähnten Resten keine eingemengt. 

X 

Von Lophiodon zitirt Cuvier im Jmothale nur unbedeu- 
tende und noch zweifelhafte Ueberbleibsel. Auch weifs man, 
dafs an ändern Orten durch irgend ein zufälliges Veriiältnifs, 
wie es scheint ^ seltene Lophiodon -Reste denen jüngrer Ge- 
schlechter untermengt yorkommen. — Von Elasmotherium 
sind zwar , doch nur mit Zweifel , Knochentheile in der Hdhle 
von Palermo vorgekommen. Aber das Alter dieses Geschlechtes 
ist überhaupt unbestimmt, und wenn es den jüngeren Tertiär- 
Schichten angehörte, so wäre es allerdings als eines der wenigen 
ausgestorbenen aus dieser Zeit merkwürdig. — Andere ausgestor- 
bene Säugethier-Geschlechter kommen aber in Italien nicht vor. 

§. 5. Ausgestorbene Geschlechter kommen überhaupt 
im tertiären Boden Italiens nur wenige vor. Sie betragen 
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bei den Säng^ethieren 0.04IK 

Vögeln u. Amphibien . . 0. 

Fischen 0.064. 

Weichthieren u. Anneliden 0.056. 

Crnstaceen 0. 

Radiarien 0.300. 

Polyparien 0. 261> 

im Ganzen aber 0.069. - 

Hierbei haben wir für die zweifelhaften Lophiodon- und 
Elasmo th er inm- Reste nur ein ausgestorbenes Geschlecht 
in Rechnung gesetzt. Für die Fische ergeben sich Palaeo- 
balistum und Blochius, wenn man mit BLAnnnuu an- 
nimmt ^ dafs 1 — 2 andere Geschlechter Yolta'b blofs auf 
Terstümmelung fossiler Exemplare beruhen. Unter den Mol- 
lusken sind die meist auf die Tertiär -Zeit besdur&nhten 
Geschlechter Seraphs (oben bei Terebellum), Erato, 
Hippocrenes^ Niso, Bullina, Brocchia, Cuviera, 
Limea^ and ?Pholadomya ausgestorben, welches letitere 
aber zweifelhaft, hauptsächlich in den Flötzgebirgen einhei- 
misch , und hier nicht mit gezählt worden ist. Unter den An- 
neliden Terhält sich Spirulaea gleich den obigen. — 
Galerites, Ananchytes, Nucleolites unter den Ra- 
diarien, welche sonst mehr der Kreide und dem Jorakalke 
angehören, sind hier auf nicht zweifclfreie Autoritäten hin 
angeführt. — Lunulites, Turbinolia und S-tromato- 
pora unter den Pclyparien reichen ebenfalls in ältere 
Schichten hinauf. 

§. 6. So lange man vor den Untersuchungen von 
Partsch, Rubpl, Boue, Marcel de Serres, Desnoter« 
u. a. die Entwickelung der Tertiärschichten über dem 
Gypse nicht in ihrer ganzen Mächtigkeit kannte, sondeni 
den ganzen tertiären Boden Italiens an Alter dem Pariser 
Grobkalke gleich zu stellen geneigt war, muffte das 
Vorkommen obiger Säugethier-Reste , die man der Dilu- 
vial-Zelt zngetheilt hatte, im vermeintlichen Grobkalke 
höchst stöhrend erscheinen. Während man hier den all- 
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gemeinen Gesetzen ober die Verbreitung fossiler Körper 
Gewalt enthat, warden sie dort für aafgelöfst erklärt. 
Aber noch im jetzigfen Augenblicke scheint die Mehrzahl 
der Geologen zu schwanken, ob oder Ton wo sie den 
eigentlichen Grobkalk aiis Italien ganz verdrängen sollen, 
während andere die Grenze zwischen dem Grobkalke 
und den jüngeren Schichten über dem Gypse ganz will- 
knhrlich oder unrichtig ziehen. Indessen scheinen uns, 
um diese Frage genügend zu lösen, die bisherigen Mittel, 
auf der blofsen Auffindung einiger identischen Arten 
fosailer Organismen beruhend, nicht hinreichend, oder 
doch einer Verstärkung anf anderem Wege föhig und 
bedürftig. 

§. 7. Ich habe oben die Untersuchung vernachläfsigt, 
ob die verschiedenen Schichten, in welchen die organi- 
schen Deberbleibsel gefunden und angeführt worden, 
alle gleichen oder wesentlich verschiedenen Alters seyen. 
Nnr ans den S äugethi er - Resten habe ich in §.-4. 
bereits einen Schlufs gezogen, der sich aber bei weitem 
nicht auf alle dortigen Tertiär-Schichten erstreckt Eine 
nähere Untersuchung und Vergleichung der Fische, 
der Amphibien, der Crustaceen würde wohl zu 
keinem festen Resultate führen, da ihre Arten entweder 
anderwärts ohne Analogen sind, oder ihre Anzahl doch 
xa unbedeutend ist. Nur die Konchylien und Zoophyten 
eignen sich zur weitern Benutzung für diese Untersu- 
chung, welche nun nachfolgen soll. — Um aber nicht 
zu weitläufig zu werden, will ich bemerken, däfs die 
von den Zoophyten zu erlangenden Resultate mit 
denen, welche die Konchylien wegen ihrer gröfseren 
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Zahl weit voll8tändig;er liefern, vollkommen übereii- 
stimmen, und will daher meine ferneren Untersuchungen, 
von älteren Formationen ausgehend, sofort auf die letztero 
beschränken. 

2. Verhältnisse unter den fossilen KonchyUen 
verschiedener Perioden. 

§. 8. Als Grundlage für die nachfolgenden verglei« 
chendeu Untersuchungen habe ich die Tabellen 11. lU. 
IV. und V. entworfen; die zweite und vierte nach der 
HÖNiNGHAus'schen Versteinerungs -Sammlung, die dritte 
und fünfte nach Woodward's Uebersicht Brittischer 
Versteinerungen. 

CHierher Tabele II— V.) 

a) Herr Höninghavs hat den Katalog seiner Sammliing 
im ^»Jahrbuche für Mineralogie u. b. w. 1830 und 1831^' mk- 
getheilt Da er allein über 2000 Konchylien-Arten aus den 
yerschiedeusten Formationen in allen Theilen Ewropa'a und 
selbst Nord - Amerika 8 in sich begreift, also um ^ stär- 
ker als WooDWARD^s Uebersicht ist, so kann er auch eine 
ziemlich gleichmäfsige Einsicht in die Yertheilung fossiler 
Körper nach den Grebirgsschichten gewähren ; jedoch scheinen 
durch die zahlreichen Beiträge aus England und Nordamerika 
die Versteinerungen der Uebergangs-Gebirge ein unyerhältnifs- 
mäfsiges Ueb ergewicht über die andern erhalten zu haben. 
Zwar sind viele Versteinerungen unter doppelten und dreifachen 
Namen darin eingetragen, indem die Synonymie noch nicht 
hatte berichtigt werden können. Ich habe defshalb^ so oft ich 
konnte, dieses berücksichtigt, und wenn es nicht allemal ge- 
schehen, so ziehen sich die daraus entspringenden Zahlenver- ' 
mehrungen gleichmäfsig durch die ganzte Tabelle, und duiften 
defshalb keine erheblichen Unrichtigkeiten zur Folge haben. — 

b) In IVooDWARD^s synoptical table of Britisch organic re- 
mams (Lond. 1830.) dürfte der Fall doppelter Auf zähl nng nicht 
so oft Torkommen; doch da er über die zufälligen Grenzen 
Grofsbritannien'a nicht hinaus reicht, so müssen auch die Ver- 
steinerungen einer jeden Gebirgsart darum überwiegend werden 
oder verschwinden, wie diese selbst an Ausdehnung und Glie- 
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Summen in^ der dritten Spalte der Kolumne I. beruht darin y 
dafs in der enteren 15 Arten aufgenommen worden, welche 
in der andern, weil man ihre Lagerstätte nicht genau kannte, 
nicht eingereiht worden sind ; und diese Differ^z mufstc auch 
anf die Summen der Dezimalzahlen übergehen. Was die Ge- 
schlechter anbelangt^ so ergeben die Summen der IL bis Y. 
Kolume (Tab. IIL) deren 134 mehr, als die Summe dei^rsten, 
veil sich Terschiedene Geschlechter in mehreren Zeitabschnitten 
•o oft wiederholen 9 was in der ersten Kolumne dann nichts 
xor Vermehrung ihrer Zahl beigetragen hat. Achnliche Be- 
merlnmgen lassen sich für die zwei Abtheiliingen der Ylten 
Kolumne, und wieder für die Ute Tabelle machen. 

d) Da die Gesammtzahlen der Arten und Geschlechter in 
beiden Tabellen- so ungleich und Ton einer 'rein zufälligen 
Gröfse sind, so hat man durch Einführung der Dezimalen die- 
selben, zur besseren Vergleichung und um anwendbarere Aus- 
drucke zu bekommen, gleichsam unter einerlei Benennung 
bringen wollen, und ist hierdurch mit Tabelle IL und III. 
theilweise zum Ziele gelangt. Da aber nun, ans schon zu 
Anfang dieses Paragraphen entwickelten Gründen, auch die 
Anzahl der Arten und Geschlechter einer Formation oder For- 
nifltionsgruppe gegen die einer andern eine rein zufallige sejn 
kann oder ist, so hat man für nöthig gefunden, nunmehr noch 
jede Kolnnme in angedeuteter Weise selbstständig für sich zu 
behandeln , die Gesammtzahl der darin angegebenen Arten 
jedesmal ^ 1 zu setzen, und nachzuweisen, deii wieyielsten 
Theil daran jede Klasse und Ordnung liefere. So erhalten die 
Reihen auf Tab. lY. und Y. ein richtigeres Yerhältnifs zu 
einander, als in der ersteren, wenn man au/ die absoluten 
Artenzahlen keinen Werth mehr 2u legen hat. Diese letzteren 
konnten daher auch in der lY. und Y. Tabelle ganz wegbleiben. 
In der dritten Spalte einer jeden Kolumne ist dann immer 
hinzugefügt worden, wie viele Arten durchschnittlich auf die 
Geschlechter jeder Klasse und Ordnung kommen. Die Summen 
konnCen in diesem Falle nie' durch Addition , sondern mufsten 
stets aus den zwei Torstehendcn Spalten der absoluten Ge- 
schlechter- und Artenzahl einzeln berechnet werden. Aus dem 
Inhalte dieser vier Tabellen ergeben sich nun folgende Resultate. 

§. 9. Die Gesammtzahl der Geschlechter ist in auf- 
eiiianderfo' ien Zeit- und Gebirgs-Absi/hnitten ia steter 
Zunahme .^griffen. 

a) Zur klaren Herausstellung dieses und der nächstfolgen- 
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Satiee wäre n^thig , dafs die miteinander yerglichenen Abschnitte 
gleich grofs, und die in ihnen enthaltenen Gebirgs - Glieder 
zur Aufnahme und Erhaltung fossiler Reste gleich geeignet 
waren, endlich dafs sie solche in gleich freiem und kenntlichem^ 
Zustande gewinnen liefsen. Nun aber sind unyerkennbar die 
zwei ersten der angenommenen Gcbirgsabschnitte in obigen 
Tabellen gröfser als die zwei letzten , der erste begreift meh- 
rere Formationen der Uebergangszeit bis zur Steinkohlenfor- 
mation (und dem Magnesian Liraestone) einschliefslich , der 
zweite die Flötzgcbirge nach dieser bis zum Juragebilde ein- 
schliefslich , also nach, den gewöhnlichen Annahmen 5 — 6 
Formationen. An diese würden sich ihrer Ausdehnung nach 
die Gebirge der Tertiär-Zeit reihen, welche doch höchsten^ 
vielleicht nur in zwei, den Torhergehenden analoge Formatio- 
nen geschieden werden können ; die Kolumne IV. begreift gar 
nur eine Formation, die Kreide in sich^ welche indessen 
rück- und vorwärts schärfer, als die andern Formationen unter 
sich abgeschnitten zu seyn scheint. Diese Bemerkungen hier 
müssen nun auch für die folgenden Paragraphen berücksichtigt 
werden. 

b) Gleichwohl erscheint die Geschlechterzahl auf Tab. II. 
schon ohnediefs in der angedeuteten Progression, indenii sich 
deren schwaches Ueberg^wicht in Kolumne II. gegen III. aus 
dem zu §. 8. unter a) Angeführten genügend erklärt; so wiö' 
aus dem zu §. 8. unter b), und zu §. 9. unter a) Gesagten 
hervorgeht, wie die Abnahme der Geschlechterzahl auf Tab. 
III. Kolunme IV. und Y. , dann VI., zu verstehen seye. 

§. 10. Die Gesammtzahi der Arten ist in aufeinan- 
derfolgenden Zeit- und Gebirgs - Abschnitten in steter 
Zunahme begriffen. 

Auch dieses Gesetz trifft auf Tab. 11. schon fast vollkom- 
men ein ; auf Tab. 111. erscheint die Kolumne IlL allerdings 
unverhältnifsmäl^ig stark; indessen ist schon oben erinnert 
worden, dafs die zu dieser Kolumne gebrachten Gebirge' für^ 
Grofsbritanhien immer überwiegender der Ausdehnung' nach 
sind , als anderwärts. 

^. 11. Die Zunahme der Gesclilechter. i^'t in dei' 
Gebirgsfolge schneller, als die der Arten,' ^ dafs die 
Artenzahl in den Geschlechtern von Anfang bi» zu End<^ 
Im Allgemeinen abnimmt« 
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Dieser Satz ergebt sicli aus Tab. IT. and T.; 
yiel weniger konstant hervor, als die zwei Torigen; deirii 
steht mit dem in §. 2. gegebenen einiger Maasen im 
Spruche, so dafs unter gewissen Bedingnissen, namealMdk 
Einzelne Familien, in jeder Formationsgruppe jener 
das Uebergewicht erhält. Dieser Satz behauptet sieh 
hauptsächlich nur in seiner Allgemeinheit , und so lang«' 
"nicht auf einzelne Familien eingehen will , die hier oder 
erst auftreten 9 oder ausgehen. Er mufs in letzterem 
auch dem folgenden Satze entgegentreten. 






§. 12. Die absolute Zahl der erloschenen Gesci 
ter ist in jeder Formations- Gruppe um so geringer ^^'^ 
jünger diese ist; und da die ganze Geschlechterzahl 
den jüngeren Formationen zunimmt, so mufs die r 
Zahlenreihe erloschener Geschlechter noch seh 
abnehmen, als die absolute. Nur die Kreide ist 
nahmsweise reicher an ausgestorbenen Geschlechteini, 
als ihr ihrer Stellung nach zukäme. 

a) Beifolgende zwei Tabellen (VI. und VII.) geben Über 
die Vertheilung dieser Geschlechter genauere Auskunft, woi)te ' 
die erste nach der HÖNiNCHAus'schen Sammlung, die lelift 4 
wieder nach Woodwaro's Synoptical table entworfen ist ; «wl r^ 
wo in jeder Kolumne 1) nochmal die absolute Zahl aller €i^ ', 
schlechter des entsprechenden Zeitabschnittes , 2) die absoliEte 
Zahl der nun ausgestorbenen Geschlechter desselben, iM .^ 
3) der mit der lebenden Zahl im nämlichen Abschnitt Ttrffk^ '■ 
ebene Dezimal - Ausdruck der letzteren angegeben ist. BBd 
Berechnung ist wieder wie oben ; die Zeitabschnitte ebenso, 

CHierher Tabelle VI. u. VII.) 

b) In der Tabelle VI. sind ausgestorben : • i 
a) in der Uebergangszeit die Greschlechter Orth«c^rail* 

tes^ Cyrtoceratites, Lituites, Gonularia, Belleir** 
phon^ Ammonites od^r rielmehr Goniatites^ — Euom* 
phalus, ? Pleurotomaria , — Posidonia, Megalodon, 
— Orthis, ?Mona>tis, Grania, Thecidea,'Strophomeilea 
Productus, Strygocephalus, Uncites, Pentamerns^ 
Spirifer, — Calceola [fast auch Nautilus und Terc- 
bratula]. 
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ß. in der Flöteseit: Ceratites^ Aramonites, Bel'eni- 
nitesyRhyncIiolitheSfOnychoteuthiSfScaphitefi, — 
? Plearoto^naria, Nerinea, — Pholadomyn, Dice- 
ra», — PlagioBtoma, FoBidonia, Gervillia, [fast 
auch NaatiluB, Trigonia, Astarte, Gryphaea, Terc- 
bratttla.] 

y, in der Kreide: Hamite^, Baculites^ Turrilites, 
Scapliites, Ammonites, Belemnites, Beloptera , — 
Siderolites, Lituolites, — Girrus, — PJiaretrium 

— Pholadomya^ — Inoceramus, Gerrillia, Plagio- 
Stoma, Podopsis , Bianchora, Pachytes^ — Crania, 
Thecidea, Magas, Gut i er an a^ CaprinafRadiolites^ 
Sphaerulites ,Hippurite8, Ichthyosarcolithes. 

S» im Tertiär - Gebiete : Fabularia, Yorticialis, Li- 
tuolites,? Spiricella, — Ferussina^Proto, — Bulli- 
na, Brocchia, — ?Sphaena, Grassatella, Pholadomya, 
Crania, — [fast auch Nummulina]. 

In der siebenten Tabelle sind es: 

a. im Uebergangs-Gebirge : Orthoceratites, Bellero- 
phon, Gornularia, Ceratites, — Enomphalus, Girrus, 

— Hippopodium, Axinus, — Inoceramus, Megalodon, 
Pentamerns, Spirifer, Productus, — Galceola, -^ 

ß, imFlötzgebirge-c Ammonites, Belemnites, — Gir- 
rus, Pileolus, — Hippopodium, Myoconcha, — Pla- 
giostoma, Geryillia, Spirifer, 

y, in der Kreide: Ammonites, Turrilites, Hami- 
tes, Scaphites, Baculites, Belemnites, -^ Girrus, 

— Diceras, Thetis, — Bianchora, Exogyr a, Podop- 
sis, Sphaera, Plagiostoma, Inoceramus, Geryillia, 
Pachymya, — Magas^ Grania, 

d. im Tertiär-Lande: Beloptera, — Seraphs, — Axi- 
nus, Crassatella. 

Dieses Verzeichnifs ausgestorbener Geschlechter konn- 
te zwar noch sehr ergänzt, und dadurch deren absolute 
Zahl, so wie Tielleicht selbst der Terglichene Ansdnick 
derselben vergtöfsert werden; aber die Proportionen 
unter ihnen selbst wurden doch ungefähr dieselben 
bleiben. 

§. IS. Diesemnach sind vor allen die ausgestor- 
benen Geschlechter der Cephalopoden, und 
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darunter für das* Ueberg^ngsg^ebirge zumal die Orthoce- 
raüten, Bellerophonten, Conularien und Go- 
niatiten, für daa Flötzgebirge die Ceratiten und 
Ammoniten, für die Kreide die mannigfaltigen sonsti- 
gen Ammoneen, für das Tertiär-Land die mikrosco- 
pischen Foramini feren charkteristisch. — ihnen folgen 
die Brachiopoden und Rudis ten, wovon die erstem 
hauptsächlich das Uebergangsgebirge, die letztern (aufser 
CalceolaJ nebst Thecidea, Crania und Magas 
die Kreide bezeichnen, während die T er ebrat ein zu- 
mal in der Flötzzeit vorwalten. Die dritte Stelle konunt 
wohl den Monomyariern zu, welche in der Kreide 
hauptsächlich in eignen Geschlechten auftreten, wie 
Dianchora, Exogyra, Podopsis, Sphaera, Ina- 
oeramus, Pachjmya u. s. w., auch im Uebergangs- 
gebirge deren einige besitzen. Die ausgestorbenen 
Geschlechter der Dimyariern und Phytiphagen 
scheinen die gleichförmigste Verbreitung zu haben, 
während jene der Zoophagen, Gasteropoden, 
f|te|*opodeii und Cirropoden fast allein in die 
tertiäre Zeit gehören, die Anneliden endlich die 
wenigsten Resultate geben. Die genannten Geschlechter 
oder Familien sind daher für ihre respectiven Formationen 
stets hauptsächlich zu Rathe zu ziehen. 

§. 14. Kommen wir daher auf die Zahlen-Vei^ 
hältnisse der Arten bei einzelnen Familien zurück» 
so finden wir folgende Erscheinungen bei den 

a^Gephalopoden: ein Anhalten ausgestorbener, 
für einzelne Formationen charakteristischer Arten bis 
in die Kreide, hier eine Zunahme, — dann Ersqheineii 
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mikroscopischer Cephalopoden , deren Verhältnifs in 
vollständigen Verzeichnissen gröfser seyn würde, als 
das der andern in frühern Formationen. Der Arten 
Reich thum hat im Flötzgebirg seinen Culminations-Punkt. 
b^ Trachelipoden: unbedeutendes Auftreten, 
bis zur Kreide inclus. , dann plötzliche Yermehrung; 

— ähnliches Verhalten des Artenreichthums, .Steigen Ton 
2 auf 6. Sie stehen den vorigen immer nach, bis sie 
solche in der Tertiärzeit plötzlich weit übertreffen. 

c^ Zoophagen: unbedeutendes Auftreten bis zur 
Kreide, danil plötzliche Vermehrung von 0,03 auf 0y34; 

— ähnliches Verhalten des Artenreichthums, .und plötz- 
liche Zunahme von 3 auf 8. 

d^ Phytiphagen: erst mäfsiges Auftreten, Ver- 
minderung bis zur Kreide, dann wieder plötzliches 
Ueberhandnehmen von 0,07 auf 0,21 , des Artenreich- 
thums von 2 auf. 5; sie sind immer zahlreicher als die 
vorigen, bis diese in der Tertiärzeit plötzlich über 
ly^mal so stark werden. 

e} Gasteropoden: gleichmäfsige Zunahme in Ar- 
ten bis zu Ende , obschon die Anzahl immer sehr un- 
beträchtlich. 

f) Conchiferen: ziemlich gleichförmiges Anhalten 
bis in die Kreide, so dafs sie lüber ^ des Ganzen 
betragen, dann plötzliche Abnahme bis auf V^. 

q) Dimyarier: ungefähr gleichmäfsiges Anhalten 
durchaus, doch mit Schwanken von 0,07 bis 0,22, und 
im Tertiärland entschieden zunehmend. 

h^Monomyarier: allmählich gleichmäfsige Zu- 
nähme bis zur Kreide von 0,06 bis zu 0,22 ; dann 
plötzliches Zurücksinken auf den Anfang. — Dagegen 
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nimmt der Artenreichthum in den Geschlechtem bis 
JBnde zu. — In der tertiären Zeit stehen sie letzteri^B 
entschieden nach, während sie früher oft das Ueber — 
gewicht haben. Die Monomyarier stehen sehr im Gegeü — 
satz zu den Dimyariern. 

i^ Brachiopoden: nach ihrem Vorwalten ordaea 
sich die Gebirge so: Kreide, Uebergan^sgebirge , Fiü»- 
gebirge, Tertiäriand. 

k^ Sphaerulaeen: (aufser denCalceolen])gMi 
auf Kreide beschränkt. 

j ... , 
3. Vethältnisae unter den fossilen Konchylien def , 

tertiären Zeitperiode überhaupt, 

§. 15. Die Zahlenverhältnisse unter den Ordnuigai' 
fossiler Konchylien in der tertiären Zeit werden füj^', 
mit Hülfe der Tabelle YIU. am deutlichsten heraus8tell||^< 

* 

1) Die erste Kolumne dieser Tabelle ist entworfen mJI 
der im Torigen Abschnitte gegebenen Uebersicht tei 
I^onchylien Italiens mit Einschlufs der Girrhopoden 
Anneliden. Jedoch hat man, um nicht durch alle Rabi 

V hindurch allzusehr abweichende Resultate Ton den ErgebuMi^ 
anderer Gegenden zu erhalten^ wo nach der Ordnung W 
^icroscopischen Foraminiferen unter den Cephalopoden !lft 
jetzt nicht nachgeforscht worden, yon diesen nur die grofaMH'^^^ 
21 Arten in 5 Geschlechtern aufgenommen, und yerwdi^t 
wegen deren Gesammtzahl auf den Torigen Abschnitt. 

2) Da D«8H4yes'b Werk über die Pariser Konchylien nodi 
nicht zur Hälfte' ToUendet ist , so bedaure ich , dafs ich Toa 

* den so schätzbaren genaueren Nachweisungen in diesem Ruche 
über die Lagerüngs - Verhältnisse keinen Gebrauch machen 
konnte. Ich war daher genöthigt, die obigen Zahlenverhält- 
nisse für die zweite Kolumne noch aus LamarcIl's Arbeiten *) 
zu ziehen ^ woselbst nur SIS Arten beschrieben sind , in deren 
Gesellschaft sich zudem auch einige Arten aus den Scbichten 




*) In den AnwO, du Mweum d'hist. nat. 1. 1801 — VIII. 
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über dem Gypse befinden. Dbshatu kennt bereits über 1209 
Arten ans jenem Becken. Die Anneliden babe iob nodi 
besonder«*) hinznfi^efa^. Uebrigens ist das Gebiet von Paris 
liier und in der Folge in einem sebr ausgedebnten Sinne 
ll^enommen. 

3) Die dritte Kolumne ist nacb Bastebot **) neu bearbeitet, 
lAa, dieser nämlich eine ähnliche Tabelle sswar selbst entworfen, 
aber dabei auch die Yarietäten als selbstständig mit aufgefahrt, 
und daher 330 Formen darin aufgezählt hatte. Da hierbei 
jedoch die Cirr'hopoden und Anneliden, ja selbst die 
Dentalien gänzlich ausgelassen sind, so bleibt die Gesammt- 
zahl nicht nur TerhältnifsmäfBig etwas kleiner, sondern die 
verglichenen Zahlen fallen, mit Ausnahme der fiir die Gaste- 
ropoden etc., gröfser aus, was jedoch nur unbedeutend seyn 
kann. Man hat sidi daher bei der Bezeichnung „Bordeaus^^ 
nicht nur die nächsten Umgebungen dieser Stadt, sondern das 
ganze südwestliche Becken Frwnkrtieha Torzustellen , worin 
aber seither wieder viele neue Entdeckungen gemacht worden 
sind. Das Torkommen nach den verschiedenen Schichten ist 
aus jener Abhandlung nicht zu entnehmen. 

4) Eben so repräsentirt ^^Montpellier''' den ganzen Süden 
von Frankreich. Diese Kolumne ist aus der detaillirteren Ta- 
belle gezogen, welche am Ende des Werkes von Marcbl db 
Sbbbbs ***) steht. Fast alle Arten, mit nur sehr wenigen Ausnah- 
men, stammen aus den blauen Mergeln der Gegend, welche 
jener.dev Subapenninen - Gegend entsprechen, oder kommen 
doch zugleich darin vor« Der eigentliche Calcaire moellon hat 
kaum die eine oder die andere deutlich erhaltene, eigonthum-^ 
liehe Art aufzuweisen« 

5) Die Zahlenverhältnisse i^dr PfAlen sind aus Eicbwald^s 
Sehrifl ****) gezogen. Der darin benannten gröfseren Artenzahl 
wegen werden sie der anderweitig benützten Arbeit; von L. voir 
BuoH hier vorgezogen, weU man hoffen durfte, hierdurch 
riehtigere Proportionen zu erhalten, indem die Genauigkeit 
der Arten-Bestimmung da noch wenig von Belang ist. 

^ Die Zahlen der fünften Kolunme sind entnommen aus 



*) Aus der Hütoire naturelk de» Animaux sana vertibres. 

**j Deacription geologique du Baaain tertiaire du Sud-Ouest de Ja 
France, iu den Memoir, de 1a Sqc. d'büf, nat, de Parte, II. 1, 1825. 

***) Ge'ogneaie de» ferroAit terttaire» du midi de kt France. Fari» 
1829. 8. 

»♦•*) Naturhistorische Skitae von Litkauemy relhyfiieu, FedoUen 
u. s. w. Wilua 18^! 4. , ' 
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TON MvtiBTBR's schoD angefolirteii Untemachungen*). Es wurde 
die ganzfe dort angefülirte Artenzal)! hier beibehalten, wean 
gleich der gröfsere Theil derselben nicht genauer hat bestimmt 
werden können. Da indessen die (iresammtzahl noch immer 
klein, die Bestimmungen schwierig und mancherlei Unsichei^ 
heit unterworfen , so darf man nicht erwarten , hier seht rich^ 
tige ZahleuTcrhältnisse zu finden. Namentlich scheint et, ab 
ob jener Eisenstein zu Erhaltung der Trachelipoden und Di- 
myarier sehr wenig geeignet seye , indem, so riel ich die Sache 
kenne ^ tou diesen fast nur Abdrücke Torkommen, und nur d& 
.Nummuliten^ die Echiniden, die Austern u. n. a. Mi^ 
nomyarier- Geschlechter mit sammt der Schaale erhaltencipiL 

7) Dasselbe gilt in noch höherem Grade Ton der iiefak|i 
Kolumne, welche nach Stvder **) bearbeitet worden 'i«t,4| 
so ferne nur diejenigen Arten und Geschlechter beaHiHinp. 
erkannt werden konnten, deren in der Molasse enthiüteMi', 
Kerne mit anderwärtigen fossilen Arten eine genügende jMa^ 
lichkeit darbothen. Fast nur die Austern allein sind ]b|| - 
der Schaale erhalten, und die grobe Textur des 6eftel|if||: 
ist am wenigsten geeignet^ die kleinen Cephalopdd«^«^ 
erkennen zu lassen. 

8) Der Inhalt der siebenten Kolumne ist ganz aus A. Bevri 
Abhandlung über den tertiären Boden der deutschen Alpea' 
entnommen , wo jedoch in der S. 374 — 379 gegebenen Vi 
sieht einige Arten unter doppelten Namen aufgeführt 
und defshalb hier reduzirt werden mufsten. Gleichwohl halt 
ich die Bestimmungen für zuverläfsiger, und daher die Uc^,- 
sieht der Arten für anwendbarer zu gegenwärtigem Zwedc«'^^ 
als die ältere von PmfiTosT, welche an 2tf)0 Arten zählt. Jedoch 
hat es allen Anschein, dafs Boviä die Muscheln um Wien nicht 

80 fleifsig gesammelt habe, als die einschaaligen Konchylien, 
woraus sich manches spätere Ergebnifs erklären dürfte. Jenes 
Yerzeichnifs enthält ausschliefslich nur die Versteinerung» 
der Tegelformation im engeren Wortsinne, mit Ausschlnfs 
namentlich derer der Süfswasser-Schichten, wodurch die Phy- : 
tiphagen und Dimyarier etwas Tcrmehrt werden könnten. 
— Uebrigens ist es erst seit dem Abdrucke des gröfsten Thei' { 
les des Torigen Abschnittes erschienen ^ und konnte daher dort 
nicht mehr ganz benützt werden. 

*) Ueber tUe Verateinerungen det feinkörnigen Thoneisenttehu und 
grauen Sandes vom Kressenberg bei Braunstein in Baiem, in Kefer- 
steins Deutschland VI. I. 1828. 93—103. 

**) Beiträge zu einer Monographie der Molasse, fem 1825. 8. 5.31&— 3S5, 

**♦) Journal de Geologie 1830. II. 333—385. 
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d) Bie xwei letzten Kolamnen endlicli sind nach den An- 
^ben in Gohybeabb und Phillips*) entworfen ^ wo ebenfalls 
lie Gesammtzablen unbeträchtlich und daher gröfsere Abwei- 
xlmngen Ton dem richtigen Verhältnisse möglicher sind. Wenn 
'^ ^~ in 'der Upper marine formation die kleinen Cephalopoden 



'••7 



;^h auf die Arten-reichsten und darum zuTerläfslg- 
gtei Familien allein beschränkt, — nach den Fest- 
Atmungen in§. 14., die aus den Trachelipoden in gerader 
imd die M onomyariern in umgekehrter Reihe unternoni- 
mene Ordnung der einzelnen Becken die richtigsten 
Annäherungen geben müsse. 

§. 18. Wenn man nun diejenigen reichern Familien, 



,t).QiltUne$,ofthe Qeolpgy of Engkmd anA WaXk, I. London 1828, 
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welche sich in Ansehung ihrer Za- und AhnaBinQ eilt- 
gegengesetzt verhalten, einander entgegenstellt, so müssen 
sich die aoffallendsten und wichtigsten Resultate ergeben. 
S. Tab. X. '^ 

CHierher Tabelle X.) { 

Anm. Wenn nun ' in den Tabellen IX. und X. die Resultate 
gleichwohl nicht ganz nach Erwartung ausgefallen sind, so 
müssen wir uns dessen erinnern, was oben schon über die zu- 
fälligen Verhältnisse in den fossilen Resten der verschiedenen 
Becken erwähnt worden ist, dann aber insbesondere, dafs die 
Italienischen Arten vielleicht aus verschiedenen Formationen 
stammctn» und daher durchaus keine richtige Stellung veran- 
lassen können (s. §. 23. ff.j. 

§. 19. Vielleicht indc^issen haben die bisher gewon- 
nenen Resultate den Erwartungen nicht in genügendem 
Maase entsprochen, um zur Fortsetzung solcher Unter- 
suchungen aufzumuntern, und die numerischen Verhll^ 
nisse als eine Heue Art zoologischer Charactere n 
Tersuchen. Indessen der wichtige Umstand, dafs diese . 
letzteren wieder in gewisser Weise leichter sind, da ah 
durchaus keine richtige Vergleichung und Bestimming 
der einzelnen Arten, sondern nur eine etwas voUstindlge 
Angabe nach Geschlechtern oder Familien erfordert, 
wie solche weit leichter möglich ist, bestimmt 
diese Betrachtungen noch weiter fortzusetzen. 

§. 20. Zahlenverhältnisse der verschieie* 
neu Gebieten gemeinsamen Arten. 

.(Hierher Tabelle XL) 

1) Die achte Tabelle ist im Allgemeinen nach denselbea ; 
Mitteln bearbeitet , wie die fünfte ; nur dafs statt EioHWiä^S 
Arbeits 9 welcher fiast alle fostile Arten des tertiären 
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H&tte ein Becken von 500 Arten mit einem 
(0,20), mit einem dritten 10 Arten (0,02^ gemein, 
enthielt aber 1000 (0,10), das dritte nur 50 (0,20) 
Ganzen, so wurde die Verwandtschaft des letztem zum 
nicht ^0 BO grofs, wie die des zweiten, sondern do] 
grofs (0,20 : 0,10) seyn. 

§, 22. Diesem nach gestalten sich die Vei 
Schafts -Reihen naeh Mafsgabe der eilften Tali^el 
wie wir sie auf der zwölften zusammenstellen. * fi 

(Hierher Tabelle Xll.) 

Es ist leicht zu erachten, dafs diejenigen Li 
welche die meisten rerwandtcn Arten mit der noch \i 
Schöpfung besitzen, die wenigsten g^nz eigenthi 
völlig ausgestorbenen haben werden, und umgekehrt; 
der That geben diese zwei Slomente auch genau 
Reihen, mit dem Unterschiede nur, dafs die nebi 
stehenden Orte, Italien und Bordeaux, gegeneinander 
tauscht sind; M^ien dürfte seinen noch lebenden Arten ^ 
ziemlich am rechten Orte stehen, aber seine eigenttiümlid 
und ausgestorbenen sind wohl noch nicht genau genug besl 
England und Paria einerseits, die jetzige Lebenwelt, 
Siehenbürgen y Maynz, Schweitz , Pohlen, Montpellier, 
andrerseits stehen sich überall entgegen, der Sri 
schliefst sich in den meisten Punkten den ersteren Oi 
obschon er in einzelnen Stücken auffallend abweicht, Bc 
gehört zur zweiten Klasse, nähert sich jedoch darai 
ersten am meisten. Unter den übrigen Namen der 
Klasse ist es schwer, eine allgcnneine, bestimmtere 
folge festzusetzen, weil hierbei die Mangelhaftigkeit der' 
gleichungen fast eben so grofsen Einflufs übt, als die 
vidualität der Orte. 

4. Verhältnisse unter den fossilen KonchyUen dmt!- 
tertiären Schichten Italiens insbesondere. f 

§.23. Numerische Yergleichung der, d| 
Terschiedenen Tertiärschichten Italieiis jij 
ter sich und mit andern Becken gemeinsa; 
Arten. 

(Hierher Tabelle XIIl. u. XIV.) 
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-Geüflile. 
Sand« 
Mergel. 

:a. 

^gomberto. 

Gebilde. 

• Sand« 

L'gomberto. 

.^gomberto. 

ra. 



ANMIS0 JvflMn. 

Blmie MergeL 
Gelber Sand. 
Gelber Sand. 
Trapp-Gebilde. 
CastelFgomberto. 
GaBtelFgomberto. 
Trapp-6ebilde. 
Trapp-Grebilde. 
n. 8. w. 
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SfifbwaiterMli. 

Ttapp-Gebilde. 

Safswassersch. 

Monte Bolea, 

Bolea, 

Trapp-Gebilde. 

Snfswassencli. 

SäfswasserBch. 



Botel.« 

SdfsVassersch. 

Blaue Mergel. 

Süfswassench. 

SaTswassemcli. 

SufswasserBcli. 

Bolea. 

Bolea. 



'gomberto. Bolea. Trapp-Gebilde. Snpergn. 

Castell^gomberto. Trapp-Gebilde. Snperga. 

■Gebilde. Bolea. S&ffwaMertch. Snperga. 
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' §« 24. Reihet mau nuu die Terschiedenen SchiGhten 
bd Lokalitaten nach ihrer Verwandschaft an einander, 
p erhält man die Uebersicht in Tab. XY. 

(Hierher Tabelle XV.) 

Bemerk angen. 

1^ Im Allgemeinen mafs ich an das schf oben Amge- 
^rochene erinnern, dafs hei dieser Art von Verwandtschafto- 
lestimmang, dem ersten Anscheine entgegen, nicht so viele 
licherheit als nach der früheren Statt findet, weil von den 

Kalligkciten bei Vergleichong and Bestinunong der einzelnen 
en Bu Vieles abhängt 

2) Aafserdem aber müssen Unrichtigkeiten Ton Belange 
|ei der Berechnung sehr kleiner Zahlen in so ferne leicht 
jeraolafst werden, als diese, wenn aach die Gesammtzahl 
ber Gegend nur lilein, doch hoch in den yerglichenen Zahlen- 
Hsdrücken auflaufen, und die Verschiedenheiten, welche 
i letzterer durch eine einzige, oft nur zweifelhaft hestimmte 
tt mehr oder weniger yeranlafst werden, oft viel g^öfser 
nd , als die in andern Zahlenausdrücken durch 20 — 30 Arten 
ervorgehracht werden liönnen. Daher mufs man , wenn die 
-esammtzahl Terhältnirsmäfsig nur klein, nie eine nur einiger- 
Lafsen genaue Reihen-Ordnung erwarten. Aus diesem Grunde 
ehören oben die 2, 8, 13 und 18 Reihe, und femer die 
tellnng des Bolca , der Süfswasserschichten und der Superga 
wo noch Verhältnisse eigener Art hinzukonunen , deinen unten 
«dacht werden soll) in den uhrigen Reihen zu den unzuye^ 
Ifsigsten. Dagegen werden die Ite, 3te, 6te, 7te,10te, Ute, 
pie und 19te Reihe aus entgegengesetztem Grunde zu den 
pnrerlafsigsten gekoren. Unter diesen müssen nur die Ite, 
Ite und lOte umgekehrt gegen die andern gestellt werden. 

8) Die auffallendsten Erscheinungen hiethen auf den ersten 
lick die ungewissen Schichten dar, in so ferne sie mehr als 
idere, und fast die Hälfte, eigene Arten enthalten, und 
hier die grofste Anzahl in entfernten Meeren noch lehender 
in einschliefsen. Auch nähern sie sich Terhältnirsmäfsig 
dem Beeilen von Paris und England (A.). Zur Erklärung 
len ist nöthig zu bemerken, a) dafs unter dieser Rubrik fast 
Arten stehen, die ich nicht gesehen, nicht selbst gesam- 
habe, und die ich mithin an den ihnen gebührenden 
Len nicht einordnen konnte, weil diese Arten entweder 
^iiklich telten, und um so eher wirklich eigene Arten sind; 



a 
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oder weil sie in entlegeneren Gegenden Toaeana's and iSyenol ^ 
Torkommen, wo ihre Lagerstätte irielleiclit wirklich eine d» | 
altem ist; 1 

b) dafs diejenigen Arten, welche in entfernten Meeren lebenjl < 
Torkommen sollen, gewöhnlich Ton den Bewohnern diesa . 
Meere doch spezifiiich yerschieden sind, und daher aus dcA 
übrigen Rubriken, welche die yon mir selbst nntcrsachtJI l 
Arten enthalten , schon gröfstentheils gestrichen wordol i 
sind. Die wenigen selbst, welche noch darin Terbliebe&l 
sind jgrofsentheils zweifelhaft ; daher sie auch keinen erhebfil o 
chen Ausschlag geben , sondern in Schichten TerschiedenM ^ 
Alters in ziemlich gleichem Verhältnisse vorkommen. 1 

Was die Arten anbelangt, welche die Schichten ungewisfc 
Alters mit Wien gemeinsam haben, so würden sie wohl g^öfstei 
theils dem gelben Sande angehören, und diesen wakrscheinlit 
dem Wienerv Tegel so nahe rücken, als die blauen MeigeL 

§. 25. Besonders zu berücksichtigen sind aber noiii 
die Orte Vigoleno im Parmesanischen , und Belfor:i 
im Dept. Montenotte^ deren wenigen bekannt gewor- 
denen Arten nicht nur eigens erhalten, gewöhnliiii ^ 
(wie an der Superga und um CastelFgomberto) in KaK 
spath verwandelt sind, und grofsenthells mehr odt 
weniger mit jenen Ton Parts und Tom London -eh 
übereinstimmen. Sie sind hauptsächlich aus den G< 
schlechtem Voiuta, Oiiva, Cassis, Fnsna u. s. 
Ton Vigoleno wenigstens weifs man auch durch Stubbb' 
Untersuchungen positiv^ dafs dort die untersten, ud 
telbar auf sekundäre^ Kalke liegenden Tertiär-Schichte 
zu Tage gehen , so dafs man aus allem diesem Te 
then darf, den dort vorkommenden Konchylien mii 
ein gleiches Alter , wie jenen von CasteWgomberto 
geschrieben werden. 

§. 26^ Durchgehen wir nun die Tertiür-^Sc! 
Italiens einzeln, um für jede derselben ins Besondere 
möglichen Resultate aus den bisherigen IJntersucbioi 



— 161 — 

zu ziehen. Aber es ist nöthig;, hier nochmals darauf auf- 
merksam zu machen, dafs Tabelle X. und XI. nur für 
die Italiäpschen Lokalitäten selbst Material zur Yer- 
gleichun^ in den senkrechten Kolumnen unmittelbar 
geben (^§. 6. Nro. 2.3* Die Vergleichuug der Arten-Zahl 
in den einzelnen Schichten Italiens, nach Maasgabe Ton 
§. 22. scheint keine grofsen Resultate zu gewähren, 
weil die meisten zu arm sind. 

§. 27. Die festen Gesteine des Monte Bolea 
und Monte Postale , in beträchtlicher Mächtigkeit ent- 
wickelt, zu ansehnlicher Höhe emporsteigend und unmit- 
telbar aufliegend auf dem Fldtzgebirge der Alpen 
(^Jurakalk ? und Kreideformation^ , sind aufser den Kon- 
chylien noch eigens charakterisirt durch ihre zahlreichen 
Ueberbleibsel tou Fischen und Pflanzen. Wir wissen 
bereits, dafs aufser Tielen dicotyledonischen Gewächsen, 
selbst gefiederten Blättern von Leguminosen, zahl- 
reiche Fucoiden darin Torkommen, welche nach Ad. 
Bbongniart's trefflichen Untersuchungen eigne Arten 
bilden. In Ansehung der Fische kann ich mich hier 
i auf die im ersten Bande dieser Schrift (S. &S6— S87) 
; mitgetheilten Zahlen-Angaben aus den BLAiNviLLis'schen 
} Untersuchungen beziehen, wornach aus 81 ^dabei zwei 
ausgestorbenen^ Geschlechtern nur 75 Arten mit einiger 
i Sicherheit bestimmt werden konnten, wovon 58 (^0,77S^ 
i eigen und ausgestorben, und nur 17 (^0,227^ noch lebend, 
\ fast ohne Ausnahme im Mittelmeere vorkommen; diese 
i. ietztre Anzahl aber müfste sieb ohne allen Zweifel zu 
Gunsten der ersten noch vermindern, wenn alle Charak- 
tere im fossilen Zustande sich besser erhalten hätten. 

11 
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Diese Anzahl eigener Arten ist aber weit über die Mit- 
telzdil, welche uns Italien für seine tertiären Konchylien 
gegeben, wir finden sie nur bei den Koncl|flien des 
Grobkalk von Paria und des London c^ay UtrEngUmA 
wieder. — Was die Konchylien des Monte Bolca lutd 
Monte Postale anbelangt, so kenne ich aufser ein^eo 
Arten von Nummuliten und Alveolinen, welche we- 
nigstens im westlichen Europa vorzugsweise die altern 
Tertiär-Schichten zu charakterisiren scheinen '*'^, die übri- 
gen nur aus den schon oben genannten Angaben von 
Catullo, der sie fast sämmtlich und mehr, als die 
irgend einer andern Italienischen Schichte C^,50) nut 
solchen von Par» übereinstinunend gefunden hat: so 
dafs sich eben durch diese Uebereinstimmung haupt- 
sächlich der sonst hier unerwartete Mangel eigenthüm- 
^icher Arten kompensirt. Mit der lebenden Molluskenwelt 
hat der Monte Bolca so gut wie nichts gemein. Ich 
nehme daher keinen Anstand, dieses Gebilde mit dem 
Pariser Grobkalke unter dem Gypse und mit dem London- 
Thon in Alters-Parallele zu setzen, obschon er mit leti- 
terem desto weniger Uebereinstimmung der Arten zeigt, 
je gröfser die mit Paris gewesen. Diese Annahme ^nrd 
durch die Betrachtungen in §§. 9. und 10. noch bestärkt. J 

§• 28. Die Versteinerungen von Castelfgom- 
berto sind nicht, wie die der subapenninischen Hügel ,.kal- 
zinirt, sondern bestehen aus fester späthiger Kalkmasse, 
zuweilen mit Sandkörnern von Kalk verkittet. Einige 
wenige Arten von Val Sangomniy dort so viel icl\ weib 



/ • 



*) Wie es sich mit den zahlreichen Nummuliteil in Sieben- 
, kürgen verhalte, weifs ich nicht 
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in einem blauen Thon liegend, sind damit zdsammen'^ 
geworfen worden. Darunter sind nnn zwar nicht , so Tiel, 
wie au Pitrii und London (fast %^, aber doch mehr 
als bei allen übrigen Schichten Italiens eigenthümliche 
Arten (^fast %^, wobei sich nur der trappische Grob- 
kalk und die Süfswasser-Schichten etwas annähern. Im 
übrigen hat diese Lokalität nach dem Bolca die meisten^ 
nnd zwar über Vi aller ihrer Arten mit Paria gemein- 
sdhaftlich, wenn auch, Tielieicht nur wegen des Mangels 
genügender Vergleichungen, London weit dahinter zurück- 
bleibt Auffallender aber ist noch, dafs der so nahe 
Monte Bolca ^ bei aller Verwandtschaft mit Paris, bis* 
her nicht eine, mit Caatelfgomberto gemeinschaftlich 
enthaltene Art geliefert hat, was jedoch aus. seiner 
relatiTen Arten- Armuth zu erklären ist, wobei dergleichen 
Zufälligkeiten leicht eintreten. Auf der andern Seite ist 
diese nämliche Lokalität, aufser vom trappischen Grob^ 
kalke, von den übrigen Tertiärschichten Italiens strenge 
abgeschnitten, obschon sie sich unter den auswärtigen 
Becken mehr an Bordeaux und Montpellier annähert ^ 
als an den Kresaenberg und England. Doch ist nadi 
der YIII. Tabelle die Verwandtschaft zwischen Paris 
und England selbst auch nicht gröfser* Die Verwandt« 
Schaft mit der jetzigen Leben-Welt ist nur unbedeutend 
(0,05^. Da mithin die Verwandtschaft zu Paris ohne 
allen Zweifel weit stärker ist , als die zu jungem Bil- 
dungen, so rechne ich auch die tertiären Schichten von 
CasteWgomherto dem Pariser Grobkalke unter dem Gypse 
im Alter gleich. 

§. 20. Die fossilen Koucbylien der trappi^ 
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sehen Tertiär-Gebilde von Eoncä, Eecoaro u.s.w. 
haben durch die Einwirkung der die Trapp - Bildung; 
begleitenden Phänomene, gleich dem Gesteine selbst, 
so auffallende Aenderungen erlitten , dafs sie nach dem 
blofsen Ansehen weder mit den kalkigen Konchylien 
Ton Cästeltgomberto^ noch mit den kalzinirten der siib- 
apenninischen Hügel verglichen werden können. Es bleibt 
daher nur übrig, zur Untersuchung der Arten seine 
Zuflucht zu nehmen, um über das Gesteins- Alter zu 
entscheiden. Und hier findet man, dafs die Anaahl 
eigenthümlicher Arten fast nicht unbeträchtlicher als zu 
Casteltgomberto ist, au dessen Schichten sich Jene auch 
in den Lokalitäten anschliefsen. Man findet unter den 
übrigen die vorwaltende Arten-Zahl (fast y« des Ganzen) 
zu Paris, eine andere nicht unbeträchtliche Menge aber 
zu CasteUgomherto ^ und eine etwas gröfsere freilieb 
auch zu Montpellier und Bordeaux wieder. Immerhin 
aber steht dieses Gebilde in der horizontalen Reihe 
Paria am nächsten, und nimmt in den vertikalen nächst 
den beiden vorhergehenden den dritten Rang ein, wor- 
auf (unter Yermittelung etwa der Super ga^ die übrigen 
Italienischen Schichten in dieser Richtung plötzlich w^i 
zurücktreten. Die Anzahl der mit den lebenden noch ver* 
wandten Arten beträgt 0,33, worunter , wie bei Castell 
gomberto die Bewohner ferner Meere die doppelte Menge 
ausmachen : ein Verhältnifs , das sich für jüngere Schich- 
ten umkehrt. 

Indem ich mithin auch diese trappischen Tertiär- 
Schichten dem Pariser Grobkalk im Alter gleich setze, 
so scheinen jüngere Tertiär - Gebilde unmittelbar am 
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südlichen Fofse der Alpen nicht mehr übrig zn bleiben ; 
sondern man kann die subalpmüchen Hügel Italiens im 
Gegensatze der stdfapetmmischen, für älter als den 
Pariser Gyps , für eigentlichen Grobkalk halten , wo 
es denn nicht auffallend seyn kann, dafs sie mit dem / 
▼iel entfernteren London day weniger Gemeinschaftliches 
darbieten; nur ihre Divergenz unter sich selbst ist in 
manchen Stücken überraschend. Aber warum schdnt 
der Trapp in Italien nirgends ins Gebiet der Jüngern 
Terülr-Bildungen überzugreifen? Ist diese letztre Aus* 
schliefsnng durch chronologische, oder nur durch zufal- 
lige topographische Grenzen bedingt? Vereinigt man die 
bisher betrachteten 3 Gruppen, so vermehrt sich die 
ganze Anzahl der ihnen eigenthümlichen Arten noch um 
ein Ansehnliches, weil viele Arten ihnen unt^r sich 
gemeinschaftlich sind, die daher unter den eigenthümli- 
chen nicht aufgeführt worden. 

Wegen Figoleno und Montenotte etc. s. §. 25. 

Auch um Pisa und Syena kommt ein Nummuliten- 
kalk mit kleinen Nnmmuliten vor, dessen Alter ich 
nidbt genauer kenne. 

§. 30. Bei Aufsuchung der Lagerstätten 
fossiler Konchylien an der Superga war ich nicht 
glücklich gewesen (^s. Bd. L J. Doch habe ich bei mehr-^ 
faltigem Ueberschreiten dieses Berges nichts gefunden, 
was an die Lagerstätten am Bolca, von CasteWgomberto 
oder Ton Recoaro erinnerte. Ich glaubte mich im Gebiete 
des jindona-ThsAes^ oder von Castell'arqtsato zu fihden. 
Gleidiwohl hatte die , ebenfalls oft späthige (nicht kal- 
zinirte) Beschaffenheit der fossilen Schaalen daselbst 
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dem Gedanken an die eratere Verwandtaehall Baam 
gegeben. Auch ist dieaer Bei]gf weit nordwärts gegen 
die Alpen vörgeaehoben, immerbin aber durch das ganxe 
mehre Meilen breite Po -Thal daton getrennt Das 
Verhiltnib der eigenthnmlichen Arten ist nicht grofaer, 
als in den blanen Mergeln. Die mit den biaher betrach- 
teten Gebilden gemdnscbaftlichen Arten sind in nnbe* 
deutender Anzahl (^0,03^, aber fireilicfa noch wen^per 
diejenigen, die sich in den nachfolgenden wieder finden. 
G^gen Paris nimmt sie Superga zwar nach den drei vor- 
hergdienden die nächste Stelle ein, obachon sie wdt 
hinter den trappischen Gebilden bleibt. Andererseits 
überwiegt die Verwandtschaft zn Bordeaux^ welches 
idi schon nach früheren Merkmalen zunächst hinter 
Paris augereiljt hatte , die übrigen alle bei weitem in 
der horizontalen und der Tertikaien Reihe, selbst das sonst 
fiel artenreichere Montpellier nicfht ausgenommen. Kon« 
chylien noeh lebender Arten hat man bis jetzt von 
der Superga nicht angegeben. Um diese eigenthümlichen 
Erscheinungen ^ der Superga theilweise wen^tens zn 
erklären, kommen uns zwei Verhältnisse zu Hülfe; 
1^ dafs Brongniarv, welchem wir die Kunde von den 
dort gefundenen Konchylien einzig danken, 9U der^ 
VergleichuDg mit denen von Paris und denen Ton Bor* 
4eaus am besten vorgesehen war, und sie daher unter 
den letztern am ehesten wieder entdecken konnte^ in^ 
dem dlQ Verwandtschaften nach allen andern Lokalitäten 
hin nur von mir noch eingetragen worden sind; 2^} andrer* 
seits sind diese Arten weit undeutlicher als von andern 
Italienischen Fundstätten erbalten, die Schaale ist oft 



theilwetee lergtSrt, die Oberfläche angg^e^reflieil oder 
überrindet u. 0. w., so dafs viele Arten nur höchst un- 
sicher, Tieiieicht unrichtig bestimmt werden konnten. 
Dieses letztere berücksichtigt , glaube ich berechtigt lu 
seyn, die Schichten der Superga mit den folgenden» 
Jüngern Tertiärschichten Italiens zu verbinden, und 
zwmr wurde ich. sie am liebsten zum gelben Sande ge- 
sellen, wie die XIL Tabelle zeigt. 

§. 31. Die blauen Mergel haben nur 0,25 ihrer 
Ar^ eigenthümlich , und höchst unbedeutende Bei^e« 
hnng«! zu den bis jetzt betrachteten Schichten in Italien. 
Gegen Paris reihen sie sich erst hinter jenen andern 
an; gegen die übrigen fremden Becken aber treten sie 
VW dieselben, mit Ausnahme der Superga; de über- 
wiegen bd MontpelUer u. s. w. mehr als bei Bordeaus. 
Et ist das erste Italienische Gebilde, in dem man ge^ 
meinschaftliche Arten mit der Schweitz und England 
{B^ geAmden hat; schon über Yj seiner Arten kommen 
noch lebend vor, und von diesen fast Vxo im Mittelmeere« 
Aoi charakteristischsten für die blauen Mergel sind 
jedoeh\die zu Baeedasco zitirten Arten, weil dort nur 
die üebten Schichten der blauen Mergel angeschlossen 
sind und der gelbe Sand gar nicht vorkonunt, also kei- 
nerlei VermenguDg durch Bergsturz, Regengüsse etc. 
dort Statt finden konnte." 

§.32. Der gelbe Sand, weicher in den snbapen- 
ninischen' Hügeln sich überall über die blauen Mergel 
herlegt, ist schon weit ärmer an eigenthümlichen Arten 
([nur 0,19} und zeigt* unter den vorhergehenden Schich- 
ten fast nur mit den blauen Mergeln Verwandtschaft, 
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gar^ als ier Pariaer Gjft gdtca. Biva >^ aoBcr Aita 
lummem mmk IcboHl T«r, nw a rta mAA adr to 
adurte Thcü la fremtei Meer«. Dm ahMOM YcAri- 
IcB TIM MajBx fiSCB alle dieie B Oiigca Hegt m 4a 
gesimgem ArtoBahl düeset Bedceas aai m mitja Zi- 
filiigfceitea gcgriadet Mit der Schweilser Mokne wd 
mdi Eagbads joagerer Meeres -Fenntimi kt er sdff 
Aehdidikcll, als Se nbngea Sdiidktea. 

Audi hier mafs die Aanhl cigea ti iÜMlidicr Artet 
sehr Termehrl werdea, wena aiaa dea gdbea Saad wä 
dea Uaaea Mergela aad dea Sapeiga-Sdudhtea ia erae 
Grappe briagt, da besonders die erstea swei so Tiele 
Artea anter sicli gemein haben, die ia aadem Sehidhtei 
nidit wieder Torlcommen. 

$• SS« Die So fs Wasser schichten Toa ^^Mne 
kenne ich ; sie sind Ton grofser Mächtigkeit and enthal- 
ten nur Sufswasser- Bewohner. Jene von Poggihwm 
sind mir nicht aus Autopsie bekannt, dodi scheinen sie 
^infser unzweifelhaften Sfifswasserbewohnem ein%e frag- 
liche Melanien und Tielleicht selbst Seekonchylien in 
besitzen. Zu CastelVarquato fand ich einige kleine Ne- 
ritin en in blauen Mergeln mit vielen Seekonchylien, 



doch nur auf eine kleine Strecke beschränkt. Aus die- 
sem verschiedenen Verhalten und der geringen Arten- 
Zahl erklärt sich ein Theil der eigenthümlichen Brschei- 
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nmi^n, die wir in den Zahlen bemerken. Bb liegt 
TieUeicht in der Natur der Süfswasserbiidangra über- 
haupt, da sie doch nie auf grofse Strecken hin im Zu- 
sammenhange stehen konnten, dafs ihre Arten sich in 
entfernteren Becken nicht leicht wiederfinden , obschon 
man einselne anJBTallende Beispiele des Gegentbeils kennt 
Wenn nun einerseits diese Süfswasserschichten durch 
die FerhlltniTsmifsig vielen eigenthümlichen Arten an 
die Siteren Tertiärgebilde heraufaureichen scheinen, ao 
werden sie durch eine bis zur Hälfte steigende Anzahl 
noch lebender Arten, die sich mit yorigen Termischt 
finden, wieder zu den jungem Gliedern herabgezogen. 

Ueber die Ungewissen Schichten s. §. 8. Nro. S. 

$. 84. Man kann daher die zweierlei Tertiar-Schich- 
. ten Italiens auf folgende Weise charakterisiren : 
/. Aeltere Schichten: 

enthalten allein Nummuliten, die oft ganze Felsen 
zusammensetzen. 

Unter ihren Arten sind etwa 0,&0 [in Extremen ein- 
zelner Schichten 0,30 — 0,60] eigenthümliche , die sie 
auch nicht mit anderen Becken oder Perioden gemein 
haben; rechnete man aber diejenigen, welche sie nur 
mi^ gleichalteu Schichten anderer Becken gemein haben, 
noch hinzu, so würde die Anzahl viel betrachtlicher 
ausfiiUen. 

Von diesen Arten kommen nur etwa 0,04 noch lebend 
Tor, Toin welchen gleichwohl eben so Tiel in fernen 
Meeren leben sollen, als in Europäischen Gewässern, 
so dafs selbst ein Theil dieser Arten noch zweifelhaft 
ist. Mit Paris haben sie durchschnittlich 0,80 ihrer 
Arten gemeinsam; in Extremen bis 0,50. 



_ iro ^ 

Hit Jüngern Becken nur etwa 0,10 — 0,12 ihR 
e%enen Arten ; in Extremen etwas mehr. 

Die Konchylien sind gewöhnlich in spathigen 
▼erwandelt 

Ablagen^ng am südlichen Fnfse der Alpen ( Subi 
foache Formation). 

IL Jüngere Schichten: 

enthalten keine Nommuliten [was Jedoch nur 
Italien, Paris, London, nicht, wie es scheint, für Wii 

Unter ihren Arten sind ebenfalls 0,fi5 oder, mehij 
eigenthümliche , die nämlich nicht in andern Schichte^ 
Italiens oder des Auslandes , oder lebend vorkommen j| 
falste man aber diejenigen mit zusammen, welche, wenn 
auch in fremden Becken, doch nicht in anderen Perio- 
den sich finden, so würde die Anzahl ebenfalls nocb 
zunehmen ; jedoch sind 

von diesen Arten wohl 0,40 nodi lebend vorhanden, 
wefshalb die Zunahme für den erwähnten Fall weit 
hinter der obigen bleiben müfste. 

Mit altem Tertiär-Schichten haben sie> ihren viel 
gröfseren Arten-Reichthqm berücksichtiget, kaum 0,01 
ihrer Arten gemeinschaftlich. 

Die Konchylien sind kalzinirt 

Ablagerung längs der ganzen Erstreckung der Apen* 
ninen, an dem Fufse und ihren Seiten (Siibapennmische 
Formation^. 

Das Frucht-bringendste Mittel zur Unterscheidung der 
zwei Tertiär-Formationen nach den Zahlen -Verhältnis- 
sen ihrer Arten ist mithin die Beachtung der noch 
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IX. 
Ungewisse Schichten. 
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0.006 
(0.448) 
0.286 
0.16t 
0.066 
0.020 
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0.240 
0.117 
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0.088 
0.019 
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Eebenden Arten- Zahl in Ver§[leich zur Anzahl der fos- 
silen Arten. 

§. 35. Vergleiehong der Arten-Zahl naeh 
^en verschiedenen Ordnungen in den altern 
und neuern Tertiär-Sehichten Italiens. Vergl. 
Tabelle XIII. Biit den Nummern 1,2,3,4 sind die Ko- 
lumnen für die Ziffer bezeichnet, womit die Zahl der 
Geschlechter, der Arten, und das Verhältnifs der dort 
vorkommenden Arten zur ganzen Zahl aller Arten, end- 
lich das Verhaltnirs der dort vorkommenden Arten einer 
Familie zu der Zahl aller Arten in gleichen Schichten 
ausgedrückt sind. 

CHierher Tabelle XVI.) 

Für diese ^ wie für andere Tabellen gilt die Bemerkung, 
dafs die Summen der einzelnen Vertikal - Reihen zasammen- 
genommen darom grofser ausfallen müssen, als die in den 
ersten drei Zahlen^-Spalten angegebenen Sununen, weil manche 
Geschlechter unA Arten in mehreren Schichten zugleich ent- 
halten sind. It!i gegenwärtigen Falle beträgt die Differenz der 
' intern Summen in den ersten drei Spalten gegen die Gemimmt- 
lieit d^ Summen in allen übrigen Spalten 

862 . . 947 . . 1,240 

189 . . TU . . 1,001 

^ 223 . . 176 . . 0,239 
Die Arten - Zahl = 176 wäre zwar genauer der Froportional- 
zalil 0,228 statt 0,239 entsprechend, aber dieser Unterschied 
rührt von den nicht berücksichtigten kleineren Bruchtheilen her. 

§• 36. Nach dem relativen Arten -Reichthom ans 

einzelnen Familien reihen sich die Schichten, wie auf 

Tab* XVII. folgt. 

(Hierher Tabelle XVH.) 

Schliefst ^ man aus dieser Tabelle wieder aus: die 
Süfswasserschichten, weil ihre Arten nur wenigen Ge- 
schlechtern zweier Familien eigen, und die Superga^ 







$,9t. mt TaMle XVL gcaUttel 
gcanacre Vcrglcxlanig^ 4cr cmselBeB Scfck&iEB hü te 
TcHäüMUnigea auicrcr Bedkci^ vcUm m 4cr TaMk 
VIIL Mmtgttmbri wmica imd. IKe ZMfbgvm cndieiMi 
hier fu utwMmkrader Reilie, vikrad aie frihcr (TA 
VllL>k »aeh ob« abBekneiider cnducM« (maxr cta 
•o enduiaenj wem maa jedesonl die drittoi SpiUei 
heruekfUhÜgeu wcUiß); dagt^gen ndunen hier die Fhy- 
ÜphMgea beftiamit nadi obem ab, die asf Tab. TIIL nod 
fcbwankeod gewesen« Die Gaateropoden ■ehmea Uar 
nach oben zn , wie froher. Die Dimyarier, minder be- 
atfmmt die Monomyarier , nehmen nach oben an, wie 
eratere dort anch getban, obachon die zweiten sdiwankeal 
gewesen. Wir erhalten demnach liier nirgendwo Reail- 
tate, die den früheren direkt entgegengesetzt sind, |) 
indessen sdieinen sich, ilirer kleinen Anzahl ungeachtet, 
die Dlmyarler nnd Gasteropoden als die bestandigsteo 
Reiben zu bewähren. 
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§. 38. Vergleicht man aber den Inhalt der Tabelle 
i.\I. mit dem der zweiten bis fünften, so ergeben sich 
üol^ende Beobachtungen: 

a) (Jünter den Cephalopoden sind die Siphoniferen 
m Ende der Seknndärzeit fast gänzlich Terschwunden, 
lagegen gehören alle Foraminiferen der Tertiärzeit aik} 

b3 Die Zoophagen, welche in der Tertiärzeit so 
janz überwiegend aufgetreten sind, sdieinen, wenn man 
üe ärmern Fundorte beseitigt, dann wieder langsam 
ibzunehmen (^Roncä ausgenommen^. 

c} Die Phytiphagen, welche Ton der Debergangszeit 
her etwas ab- , in der Tertiarzeit aber wieder stark 
nigenommen haben, nehmen in dieser «Enählich ab; 
nur die Einschaltung Ton Süfswasserbildungen erhält 
ihre, Zahl noch in einiger Höhe. : 

d) Die Gasteropoden erscheinen erst mit der Kreide, 
md nehmen von da an durch die Tertiärgebilde hindurch 
mmer zu» 

e^ Die Pteropoden sind überall zu unbedeutend. 

f) Die Dimyarier, welche anfänglich ab-, dann mit 
ler Tertiärzeit wieder stark zugenommen haben , er- 
eheinen auch während dieser in Zunahme begriffen. 

g) Die Monomyarier, welche bis Tor der Tertiärzeit 
in-, dann plötzlich abgenommen haben, schwanken nun 
während derselben; ihr Vorwalten in manchen Schichten 
st der Textur ihrer Schaale zuzuschreiben, weil sie 
»esser als andere der Auflösung widerstand. 

h^ Die Girrhopoden und Anneliden, die erstem jedoch 
lauptsächlich , nehmen nach oben zu. 

§. 39. Diese Untersuchungen werden genügen, um 
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flieht nur eine Streitfrage hinsichtlich der ItaVenisdied 
Terttir - Gebilde sn entscheiden, sondern anch die 
Anwendung einer Art numerischer Charaktere ans da 
fossilen Einschlüssen in den Gcbirgsschichten zn z^^, 
die man bisher aufser Acht gelassen. — InsbeMmdere 
aber wünschte ich durch diese Untersuchungen der 
mehrfach aufgestellte Meinung einiger Geologen begeg- 
net zu haben, als ob zwischen den blauen Mergeln ani 
dem gelben Sande die hauptsächliche Scheidelinie zm» 
sehen altern und Jüngern Tertiär-Gebilden liege. 

Gleichwohl mufs ich gestehen, dafs diese Üntenn- 
chnngen a^ sehr mangelhaften Grundlagen beruhea, 
in so ferne die Vergleichung der fossilen Reste Ter- 
schiedener Becken und Gebirgsschichten selbst , aus der 
tertiären Periode, wo das Sammeln am leichtesten , ißi 
Vergleichen am sichersten, und die Abstractioiien im 
gröfsten Maasstabe möglich, noch lange nicht hin- 
reichend gediehen sind. Wie sehr wäre zu wünschea 
dafs jemand Mittel und Zeit hätte, diese UntersmAu- 
gen bis zu einem Grade durchzuführen, der wenigsteiu 
für die dringendsten Bedürfnisse genügte» Hier können 
wohl Tide zusammenwirken, aber die Hauptarbeit mvb 
immer Eiudtn bleiben. 



Zusätze und VerbesserungieiL 



Seite 6 Zeile 14 t. o. ist zuzusetzen: Das Zeichen ! Tor einem 
Namen stehend bedeutet, dafs ich die bezeichnete Art 
selbst besitze. 

— 10 Weichthiere (Znsatz). 

An der Sndwestseite der Apenränen kommen auch zu Genua 
auf dem Platze S. Domenico , und an der Rhiera zu Seatri 
di Ponente noch mehrere der untenstehenAn Konchylien 
TOr, woYon Pi&bto folgende citirt (^Aim, seienc, not. 1824. 
I. 86-r89) .- 

'DentaUum elephantmum, Murex turricuia. 

Nerita heUema, — Umgiroster^ 

Valuta ealcarata. -^ doUaria. 

— striatüla. — ohlangua. 
Conus ante dUuokmus ? Solen strigüahu. 
Buceinum echinophorum, ? Anomia orhiculata. 
Strombua peapdecani, Pinna nohiUs, 
Murex tomatus, Ostrea pleuronectes. 

— edülis. 
Seite 15 Zeile 8 t. o. hinter Chrigwm setze: auch in England 
nach SowBBBY 

— 47 Zeile 6 t. u. füge hinzu: und ist fossil noch um Pom. 

— 56 Zeile 8 t. u. statt eine lese innere 

— 58 — 6 T. u. — zizyphin a lese zhypkinua 

— 115 — 25 T. o. — Margine lese Margo 

— 151 — 13 T. o. Anmerkung. Schon Dillwvn (Phüoa. 

Tranaaet, 1823. II. 393—399) hatte eine solche Beo- 
bachtung über die Zoophagen gemacht, und bemerkt, 
dafs in ganz England nur 1 — 2 Arten Ton Murex, 
Pleurotoma rostrata, Ceritherim melanoi- 
des und einige mit Bostellaria pescarbonis 
verwandten Arten in und ¥or der Kreide gefdnden 
worden sejen, weshalb er die letztem mit Pbtivie 
' ujuter dem Namen Aporrhaia als eigenes Gena4 auf- 
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zastelieo Tonchlng, da er selbst Teniaihcte, dali 
iie gar nicht xa dea Zoophagen geliörtcn. — Seither 
siad freilich noch einige Artca weiter geffbadea wordei. 
Seite 86 Zeüe 1. ff. lies: 

! Cleodora (Creseis) gadas ear. 4. Bak«. Aaa. ml 

aat 1828. Xm. 309. 1829. XTL «nr. 
Deataliam coarctatant Lhk. Y. 34€; Da. aMni^. 

[mon BaoccBL.] 
Dentaliam yeatricosnm Basi. a. 1€6. 

Unter rielen Hnnderten Ton Ezemplarea habe ich kfäam 
gefanden, dessen untres Ende ganx in eine Spitse aosliefe; 
stets war dort eine Oeffnang, welche Rah« ciaem xnfiQIi- 
gen Brache zaschreibt. 

Lebt in 

Varietäten daron finden sich fossil aa Bonieinur ondPom. 






